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Inland, 


— 


Kongreß⸗-⸗Geſchäfte. 
Waſhington, D. K., 25. Juli. Auf 
Antrag von Cullom (Illinois) hieß der 


— 


Keine Ztiatsp ohibition. 
diefer dee 
jeits zugegeben. 

Dallas, Ier., 25. Zul. 


Niederlage in Teras alls 


Sn den 


| Quartieren der beiden Parteien und in 


den Zeitungen wird jegt faft einhellia 


| zugegeben, daß bei der jüngjten Wahl 


Senat den Nord-Bazifiichen Robben: | 


fangvertrag gut, welcher aber erfi in 
Kraft tritt, wenn alle anderen Signa> 
turmächte ihn beftätiat haben. 

Der Bertragsentwurf unterfagt das 
Tödten von Pelzrobben auf der See 


volftändig und enthält weitgehende | 


Einichräntungen des Robbenjchlages 
auf dem Lande. 

Waſhington, D. K., 25. 
Kaufus demofratiiher Senatoren 
wurde auf heute Abend einberufen, um 
die Wollzollcevifionsbill zu erörtern, in 
der Hoffnung, die betreffenden Mei: 
nungsverfchiedenheiten beizulegen. 

Man itreitet fig noch immer dar— 
über, ob die Demokraten die La Fol— 
fette’ihe Vorlage durchdrüden helfen 
ſollen 

Waſhington, R., :2. . ui, 
Die neue Baummwollzoli-Revifionspill, 
welche dem Kaufus der Abgeordneten- 
hausdemofraten vom Ausihu für 
Mittel und Wege unterbreitet wurde 
erniedriat die (unter dem ‘Banne- 
Aldrih'ihen Gejeb verfügte) Werth: 
zolfrate von 48.12 Prozent auf eine 
joldhe von 27.06 Prozent. 

Unter der Wilfon’jchen Gejegespor- 
lage von 1894 (dem leßten demofra- 
tiihen Zolltarif) hatte dieſe Rate 
durchichnittlich 43.76 Prozent betragen. 

MWafhington, D. K., 25. Juli. Nad 
einer Reihe Konferenzen wurde mit 
ziemlicher Bejtimmtheit propbezeit, daß 
der Senat am Donneritag die Woll- 
zolbill des Abgeordnetenhaufes qut= 
heißen werde. Damit würde die Ent- 
Icheidung über diefe ganze Frage dem 
Präf. Taft zugeichoben. 

Underwood fündigte an, daß das 
Abgeordnetenhaus die La Follette’iche 
Xorlage nicht autheiken werde. 


D 


ns 


Schneefall im Juli! 
Michigan und angeblich Ohio. 

Bay City, Mich., 25. Juli. Fünf 
Minuten hindurch ereignete ſich geſtern 
Abend ein Schneegeſtöber mehrere Mei— 
fen füdöſtlich von hier. Dies war der 
einzige Schnee, welcher jemals im Juli 
in dieſem Theil des Staates Michigan 
zu verzeichnen war. 

Infolge eines Sturmwinds vom 
Südweſten her wurde der Waſſerſtand 
des Fluſſes ſo weit herabgebracht, daß 
die Straßenbahn und die elektriſche 
Beleuchtungsanlage kein Waſſer mehr 
für ihre Dampfkeſſel erhielten. 

Nahezu eine Stunde hindurch hörte 
der elektriſche Strom infolgedeſſen auf; 
inz wiſchen wurde deine Verlängerung 
für die Waſſerzuleitung der Kraft— 
anlage gebaut. 

Findlay, O., 25. Juli. Bürger, die 
ſich eines guten Rufes erfreuen, ver— 
ſichern, daß geſtern Nacht hier etwas 
Schnee fiel. Wahrſcheinlich wurde 
derſelbe durch eine ſehr ſchwere Atmo— 
ſphäre zum Niedergehen gebracht. 

Aſhtabula, O. 25. Juli. Der ganze 
Verkehr im Hafen dahier iſt durch den 
Sturm gelähmt, welcher über den Erie— 
ſee dahinfegt. 

7 große Güterdampfer liegen außer— 
halb des Wellenbrechers und können 
nicht hereinkommen; und 8 andere 
wichtige Schiffe können nicht aus— 
fahren. 


In in 


Die Parteipolitit. 
Staatskonventionen in Nebraska. 

Fremont, Nebr., 25. Juli. Die 
Miſſion von Ben. Chamberlain, dem 
perſönlichen Vertreter des Ohioer 
Staatsgouverneurs und Präſident— 
ſchaftskandidaten Judſon Harmon, 
auf der demokratichen Staatskonven— 
tion für Nebraska bildete heute Vor— 
mittag das Hauptgeſpräch unter den 
Delegaten. Herr Chamberlain (Se— 
kretär des Ohioer Bundesſenators 
Pomerene) war ſpät geſtern Nacht hier 
eingetroffen, und ſeine Anweſenheit 
war bis heute Vormittag nur wenigen 
Delegaten bekannft. 


Ein „Harmon- Hauptquartier“ 
wurde ſchon frühmorgens hier eröffnet 
und der Sendling des Gouverneurs 
von Ohio war bald der Gegenſtand des 
lebhafteſten Intereſſes ſowohl der An— 
hänger Harmons — welche ſeine In— 
doſſirung für die Präſidentſchafts— 
nomination durch den Staatskonvent 
herbeizuführen ſuchen wie der 
Bryanleute. 

Die Konvention ſelbſt wird um 2 
Uhr Nachmittags eröffnet. 

Lincoln, Nebr., 25. Juli. Die de- 
mofratifche Staatsfonvention für Ne- 
brasfa wurde hier eröffnet. 

Bis jeßt haben der Taft’fche und der 
La Follette'fche ylügel feine Einigung 
erzielt. Die La FFollette-Leute jagen, 
die Taftleute müßten e3 vermeiden, ir- 
gend melche Indoſſirung durchzuſetzen 
zu fuchen, wenn ie den Frieden erhal- 
ten mollten. 


Sompfernadhriditen. 
Angetommen. 

New Port: Son Giorgio von Neapel; Noordam 
don Kptterdam; Kronprinz Wilhelm von Bremen 
‚wor verichentlfih ala „Prejident Lincolu“ von 
Demburg fignalifirt worden.) 

Yort, 


Swei 


Neapel: Germania von New 

jeille. 
xıperbool: 

New Yort 
Yondon: Minnetonla vor 


über Mar: 
Arabic von New Vorf; Zujitania von 


New Vorf. 
Antiperpen: Napland von Na ort 
Kherbourg: Roijer Milb:im der Große, 


von Rew 
Iert ab Bremen. 


Zuli. Ein | 


der Zuſatz bezüglich einer ftaatsmweiten 
profibition mit einer Mehrheit von 
DU00 bis 6000 aefchlagen worden ilt. 

sn einer, am Samitag abzuhalten- 
den Sibung des Prohibitionsausfchui- 
es wird Darüber entichieden werden, 
ob das Wahlergebniß aerichtlih an 
gefodten werden foll. 

Die jeßige teranifche Staatsgejeh- 
gebung bat in beiden Häufern eine 
tleine prohibitionsfreundliche Mehrheit. 

Streifwirren. 

PRittshura, 25. Juli. Mit importir: 
ten Leuten bemannt, liefen zwei Wag- 
gon® über die Linie der elefirifchen 
Pittsburg-Harmony-, Butler- & New- 
caftlebahn. Eine Anzahl der ftreifen- 
den Motorleute und Kondufteure hatte 
ih an den Wagagonremijen der Ge: 
tellichaft zu Butler angefammelt, doch 
fanden feinerlei Rundgebungen jtatt; 
eine Polizeiabtheilung hielt hier und 
anderwärts die Ordnung aufregt. 
15 der Streifbrecher find als Sheriff3- 
aehilfen vereidigt worden. 

Die Gefellihaft fündigt an, daß fie 
einen fahrplanmäßigen Betrieb ein 
halten merde, einichlieglich der Poſt— 
beförderung. 

Pittsbura, 25. Juli. Obwohl fich 
nahezu 300 Mann an der Mansfield- 
zeche der „Pittsburg Coal Co.” zu Hei- 
delberg anfammelten, al3 die Dampf- 
pfeifen zur Wrbeit riefen, fam es zu 
feiner Grneuerung der Aramalle von 
geitern Nachmittag und Abend. Die 
Unmejenheit einer großen Polizei- und 
Deteftiomacht wirkte offenbar entmu- 
tbigend. 

Anhänger der FFeehan’schen und der 
Gibbong’schen Fraktion der Ver. Gru- 
benarbeiter von Amerifa waren im 
Voltshaufen und ftießen einander an, 
bermieden aber einen offenen Brud. 
Keiner der Grubenleute ging zur Ar- 
beit. Die Anhänger TFeehan’z erklär- 
ten, daß die Gibbonsleute dem Streit: 
befehl, iiber welchen es Trubel geaeben 
hatte, gehorchen müßten. 


Betrefis der Cholera. 


- 


Nem York, 25. Juli. Der, iwie ge: 
meldet, aus Neapel hier eingetroffene 
Dampfer „San Giorato” brachte feinen 
einzigen PBallaater. Seine Agenten 
hielten es nicht für räthlich, Baflaatere 
mitzunehmen, da die QDuarantäne- 
berordnungen wegen der Gholera hier 
jeßt jo Itrena ausaeführt werden. 

Viele Dampferaaenten alauben, daß 
die Sholerafurcht für eine Meile die 
aanze Finwanderung aus Mittelmeer: 
regionen zum inhalt bringen imerde. 


KRinderaiyl brennt. 


Winfield, Kani., Yuli. Das 
Leben von beinahe 400 Kindern wurde 
durch eine FFeuersbrunft bedroht, welche 
geitern Nacht um 11 Ihr auf dem drit- 
ten Stod des Staatshofpitals für 
Ihwachlinnige Kinder durch einen elet- 
triichen Lichtdraht ausbrah und erft 
ım 2 lhr Morgens gebändigt mar. 
Das Hauptgebäude, das ala Schlaf: 
toum diente, wurde zerjtört. Alle In— 
fallen diefes und der anderen Gebäude 
— etiva 1000 im Ganzen — wurden 
in Marfchordnung nad einem Hügel 
gebracht. Später, als das Feuer vor- 
iiber war, fampirten viele der Patien 
ten auf den Anlagen des Ainls. 


or 


=), 


Taft wieder in Waihington. 

Waſhington, D. K., 25. Juli. Von: 
Mochenendebefuch in feiner Sommer: 
rejidenz zu Beverly, Maff., zurüd- 
tehrend, erreichte Bräfident um 10:25 
Uhr heute Vormittag wieder die Bun= 
deshauptitadt. 

Der Kongregabgeordnete Me&all 
bealeitete ihn von Bofton aus hierher. 

Hr. Iaft begab fich unmittelbar nach 
dem Weiben Haufe, mo eine Kabinet3- 
figung auf 11 Uhr Vormittags an- 
beraumt mar. 

Illinoiſer Poſtamtsraub. 


Aurora, Ill. 25. Juli. Räuber 
verſchafften ſich durch ein Fenſter Zu— 
gang in das Poſtamt zu Dekalb, Ill., 
zwiſchen Nacht und Morgen und er— 
beuteten $6000 in Poſtmarken und 
81000 in Baargeld. 


Ausland. 


Die Wirren in Haiti. 
Auch deutſches Kriegsboot dorthin geſandt. 

Berlin, 25. Juli. Das deutſche 
Kreuzerboot „Bremen“, welches zu 
Montreal, Kanada, lag, wurde heute 
zu ſofortiger Abfahrt nach Port— 
au-Prince, der Hauptſtadt der Neger— 
republik Haiti, beordert. 

Port-au-Prince, Haiti, 25. Juli. 
Der Aufſtand verbreitet ſich jetzt im 
Süden weiter, wo er bisher nur weniqg 
Fortſchritte gemacht hatte. 

Das Städtchen Jeremie hat ſich zu— 
gunſten des Generals Calliſthene Fou— 
chard (Haiti'ſchen Geſandten bei der 
deutſchen Regierung) erhoben. 

Fouchard war von Präſident Simon 
1908 zum Oberbefehlshaber der Armee 
ernannt worden. Ein Jahr ſpäter er— 
hielt er den Berliner Geſandtſchafts— 
poſten; aber früh im jetzigen Jahre ver— 
ließ er Berlin, um nach Haiti zurück— 
zukehren; und erſt dann hieß es, daß 
er nach der Präſidentſchaft ſtrebe. 

Die Regierung hat die Ablieferung 
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end 


Chicago, Dienitag, den 25. Zuli 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


der ‘acht „American“ angenommen, 
und biefelbe wird der Haiti’fchen 
Ylotte zugetheilt werden. 
Die geitrige Nacht veritrich ruhig. 
Vom Flugfelde. 
Neues Aeroplanunglücke in Rußland. — 

Vom britiſchen Rundflua. 

St. Petersburg, 25. Juli. Der 
Gleitflieger, welchen Hr. Sluſarenkos 
auf der Wettfahrt von St. Petersburg 
nach Moskau lenkte, ſtürzte bei Zars— 
toje-Selo zu Boden, 

Der Baffagier des Fliegers, Hr. 
Schimansfi, murde getödtet, und Slu- 
farentos felber wurde jchlimm verleßt 
und brach beide Beine. 

Briftol, England, 25. Juli. Der 
britiiche Rundflug um den $50,000- 
Preis der Londoner „Daily Mail“ 
geſtaltete ich Heute zu einem jehr fnap- 
pen , Wetttampfe zmifchen Vedrines 
und Beaumont. Die einzigen Mitbe- 
werber, welche diefen auf dem Weiter- 
flug von Edinburg hierher nahefamen, 
waren ©. Hamel und Valentine. 

E. T. Weymann, der einzige ameri= 
fanifche Mitbewerber, 30g Jich von dem 
Wettfluge zurüd, nachdem er zu Leeds 
weiteren Trubel mit feiner Mafchine 
gehabt. 

Reynold’3 Mafchine ging in Trüm- 
mer, als er von Harrogate meiterzus- 
fliegen juchte. 

Briftol, England, 25. Juli. Beau 
mont flog um 12:24 Uhr Nachmittags 
von Carlisle auf und erreichte Man- 
heiter, 105 Meilen entfernt, um 4:53 
Uhr. 

Vedrines, welder um 12:48 Uhr 
ihm folgte, traf zu Mandefter um 
5:18 Uhr eir. 

Alfonſo nach England. 

Santander, Spanien, 25. Juli. 
König Alfonſo fuhr mit der königl. 
Jacht „Giralda“, welche von dem ſpa— 
niſchen Kreuzer „Reina Regente“ es— 
fortirt wurde, nach England ab. 
Schaujpielerin ertrinft im Rhein. 

Baris. 25. Juli. Privatnachrichten 
zufolge iltt Madame Lantelme, die her- 
borragende Schaufpielerin, im Rhein 
erirunfen, unmeit ber holländischen 
Grenze. 


Sootalbericht. 


Lob des Landlebens. 


— 


Die ländliche Jugend wird von den 
Städten angezogen. 

Auf dem Konvent der Einwande— 
rungskommiſſäre im Grand Bacific 
Hotel vertrat heute Kommiſſär C. C. 
Carton von Michigan die Anſicht, man 
müſſe es als wichtigſte Aufgabe be— 
trachten, die heranwachſenden Kinder 
der Landleute zu überzeugen, daß ſie 
beſſer thun, wenn ſie auf dem Lande 
bleiben, als wenn ſie in die Stadt zie— 
hen, um ihr Glück zu ſuchen. 

Herr Carton iſt der Anſicht, daß 
das Leben auf dem Lande im Allge— 
meinen dem in der Stadt weit vorzu— 
ziehen ſei; daß die ackerbautreibende 
Bevölkerung ein menſchenwürdigeres 
Daſein hat, als die in der Stadi ſich 
im Dienſte der Induſtrie und des Han— 
dels abplagende. Die Schwierigkeit 
ſei nur die, von der Richtigkeit dieſes 
Standpunktes auch die ländliche Ju— 
gend zu überzeugen. 

— — — — —— 
Das dicke Ende. 


Drei verunglückte Autler noch obendrein 
verhaftet. 

Drei Autler, die ſich angeblich einen 
gewaltigen Affen gekauft hatten, fuh— 
ren heute an Chicago Ave., nahe How— 
ard Ave., Evanſton, auf den Bürger— 
ſteig. Dort prallte das Schnauferl 
gegen einen Baum an, und die In— 
ſaſſen flogen auf das Pflaſter. Ehe 
ſie ſich wieder aufrappeln konnten, hatte 
ein Poliziſt ſie beim Wickel und lochte 
ſie ein. 

In der Wache wurden die Häftlinge, 
die ihre Adreſſen mit W. C. Evanſon, 
Nr. 114 ©. Homan Move; Bertell 
Duffy, Nr. 34 Dit Madifon Straße, 
und James Murphy, Nr. 119 ©. Ho- 
mean Ube., angaben, unter der auf un= 
ordentliches Betragen lautenden Un: 
lage gebucht. 

een ee 


Die Revifionsbehörde. 


in der heutigen Sigung der Repi- 
fionsbehörde famen meift Grundeigen- 
thumsfälle zur Verhandlung, bei de= 
nen es jih mit um größere Ab- 
Ihägungen handelte. A. Square, 
5564 South Part Ave., bejchmwerte 
fi, dah ein ihm aehöriges Grund- 
ſtück ſo hoch eingeſchätzt ſei, daß die 
Steuer die Methe überſteigen wüdde. 
Die Abſchätzung wurde von 855000 auf 
$1500 ermäßigt. Zwei Firmen, wel—⸗ 
che gegen die Abſchätzung ihrer Fahr— 
habe proteſtirt hatten, waren erfolg— 
los. R. H. Luth, Nr. 638 North Ave., 
erklärte, daß die Vorräthe in ſeinem 
Geſchäft mit 85800 zu hoch angeſetzt 
ſeien. Die Reviſionsbehörde beſtä— 
tigte die Schätzung der Aſſeſſoren— 
behörde. Rodmood Bros & Company, 
545 N. State Str., fonnten ebenfall® 
feine Ermäßigung ihrer Einihägung 
in der Höhe von $12,000 erlangen. 


— — 


— D, diefe Kinder. — Der Kleine 
Fritz: „Onkel, Du trinkſt wohl gerne 
Rothwein?“ — Onkel: „Wieſo, mein 
Kind?“ — Fritz: „Weil Du immer 
eine rothe Naſe haft“ 


Im Haus zum guten Hirten. 


Wie Elizabeth Burmiſtrug dorthin 
fommen ift. 

Bor dem Einmwanderungstommiflär 
Ward E. TIhompjon wurde heute über 
das Schidfal der 19jährigen Liv: 
länderin Elizabeth Burmiſtrug ver— 
handelt. Das Mädchen ijt erjt feit 
turzer Zeit im Lande und gegenwärtig 
im Haufe zum Guten Hirten unter= 
gebracht. Sie ift nad) Amerita gefom= 
men auf Beranlaffung und auf Koften 
ihre® Landsmannes George Leoten, 
der jie heirathen wollte. Die Beiden 
haben einige Tage auf Probe mit ein 
ander gelebt, worauf Elizabeth dem 
erjiaunten George eröffnete, daß Tie 
ihn nicht möge. Gie fand in Ivan 
Sthlith einen ihr mehr zufagenden 
Bejhüter und fiedelte zu diefem über. 
Span erklärte jich bereit, dem Lenten 
die gehabten Auslagen zu erfegen und 
Elizabeth zu ehelihen. Che es nun 
aber dahin gefommen ift, befam Lenten 
Ungit, die Einmanderungsbehörde 
fönnte ihm cuf’3 Dach fteigen. Er 
brachte Elizabeth als eine unfittliche 
Perfon zur Anzeige, und nun fragt e$ 
fih, ob das Mädchen nach Rußland 
zurüdgebracht werden fol. Vorläufig 
bat man e3 im Haufe zum Guten Hir- 
ten untergebracht. 

— —— — 


„Und folgſt du nicht wilig — —“ 


ge⸗ 


Ald. Bauler ſpricht von einer ſtädtiſchen 
Telephonanlage. 

Ald. Hermann Bauler glaubt ein 
Mittel gefunden zu haben, um die 
Chicago Telephone Co. ſeinem Raten— 
plane geneigt zu machen. Er will be— 


kanntlich die Geſellſchaft dazu bringen, 


ſich mit einer mäßigen Jahresmiethe 
für die Telephonapparate und mit 


einer Bezahlung von 1Cts. für jedes 


vermittelte Geſpräch zu begnügen. Die 
Geſellſchaft werde dieſen Vorſchlag 
vielleicht annehmbar finden, wenn er 
darauf hinzuarbeiten anfangen würde, 
daß die Stadt die Anlagen der Sub— 
way Telephone Co. übernehmen und 
auf eigene Rechnung betreiben ſolle. 
nn. 
Zuchthäuster jeitgenommen. 


Unbefannte Srauensperfon verräty Israel 
Bloom an die Polizei. 


Sn einer Herberge an der X. Ohio 
Straße, nahe der State Straße, nah- 
men die Geheimpoliziften Gleahorn 
und Hart von der Hauptiwache heute 
YJsrael Bloom, der aus dem Zuchthaus 
in Sing-Sing, New Dort, entfprun- 
gen ift, feit. Bloom war der Polizei 
bon einer unbefannten Frauenäperfon 
berrathen worden. Bei feiner Verhaf- 
tung gab er zu, aus dem Zuchthaus 
entjprungen zu fein. Er war megen 
Diebftahls in New Hort verurtheilt 
worden. 

— ER EE 


Durch eigene Schuld. 


Der 12jährige Alfred Smith, Nr. 
819 W. 36. Straße, hängte ich heute 
an einen Laſtkraftwagen der Schön— 
hofen Brewing Company an, verlor 
an W. 33. Straße und Union Ave. 
ſeinen Halt, fiel unter die Räder und 
wurde überfahren. Im Provident— 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, ſtarb 
er zwei Stunden nach ſeiner Einliefe— 
rung. H. A. Wright, Nr. 916 Weſt 
57. Straße, der den Kraftwagen be— 
diente, wurde in Haft genommen. Er 
betheuert, daß er den Unfall nicht hätte 
verhüten können. 

——- 


Handelte in Nothwenhr, 


Die Koronersjurn, die heute den Xn- 
quejt abhielt über den Tod des am 10. 
„Sunt im Verlaufe einer politifchen 
Yuseinanderfegung bon George Hud- 
jon, Nr. 67 ®. Erie Straße, erfchoffe- 
nen Sohn Eojftella, Nr. 159 W. In— 
dıana Straße, hat den Thäter von jeg- 
licher Verantwortlichkeit entlaftet. Sie 
gelangte zur Meberzeugung, daß Hubd- 
fon in Nothmehr gehandelt hat. Die 
Bemweisaufnahme ergab, daß er erit 
zum ‚Revolver griff, nachdem Coftella 
einen Schuß auf ihn abgegeben und 
ihn verwundet hatte. 

—_ 


Die Oſteopathen. 


Gegen 1200 Diteopaihen haben jich 
zu dem im La Salle Hotel tagenden 
Sahresfonvent des Verbands ihrer Be- 
rufsgenofjenfchaft eingefunden. Dr. 
u. T. Still von Kirfoille, Mo., der 
Gründer der ojteopathifchen Heil- 
funde, tft perfönlih nicht zur Stelle, 
mohl aber haben fich zwei Söhne und 
eine Nichte von ihm eingefunden, die 
alle als Dfteopathen praftiziren. Das 
thun auch drei Brüder von ihm, die 
früher reguläre Aerzte waren, auf fei- 
ne Veranlaffung aber zur Dfteopathie 
übergegangen find. 

——+.0- — 


— Berulft. — Herr (zum Bauern, 
der fich vergeblich bemüht, feine Pfeife 
in Brand zu fegen): „Die brennt hier 
überhaupt nicht; Sie find ja im Nicht: 
raucherkupee!“ 

— — 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Klar wid anhaltend fühl 
heute Abend, morgen Mar und etwas wärmer. 
Leichter bis mäßig ſtarker Nordweſtwind. 

Alinois: Klar und anhaltend kühl heute Abend, 
morgen far und. ettwad wärmer im irdischen md 
mittleren Theil. 

Indiana umd Nieder-Mihigan: Klar heute Abend 
und morgen. Steigende Luftwärme morgen. 

Wistonfin: Klar und amhaltend fühl heite Abend, 
morgen flat und xeiwas wärmer. 

In Chicago ſtellte jich der Temperaturitand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abenns 
6 Uhr 62 Grad, Naht: 12 Uhr 59 Grad, Morgens 
6 Uber 83 Grad, Mittass 12 Ubr67 Brad  — 


Unruhen im Saufirerftreif. 


Streifende Baufirer machen einen Angriff 
auf Griehen und vernichten Waaren. 

Die erften Unruhen im Haufirer- 
jtreif waren heute am frühen Morgen 
zu verzeichnen. Mehr als fünfund- 
zwanzig Streiter machten an der Ede 
der W. Randolph und Halited Str. 
einen Angriff auf die Wagen, dreier 
Haufirer, die mit Früchten beladen 
waren, warfen fie über den Haufen und 
trampelten auf der Ladung herum. 
Da fein Polizift zur Stelle war, ent- 
famen fie. Die Opfer der Streifer 
waren drei Griechen, James Colras, 
209 Sheldon Str., John Petas, 300 
MW. Polt Str., und George Pappas, 
471 Blue KSland Une. Der Anichlag 
war augenfcheinlic forgfältig geplant. 
Eine fleine Bande ftreitender Haufirer 
drüdte fich längere Zeit an der Sübd- 
ojtede von Randolph und Halfted Str. 
herum, doch erwartete man feine Ruhbe- 
ftörungen. Plöglich jtürzten fih auf 
ein Zeichen hin Griechen, taliener und 
Juden, aus allen Richtungen fommend, 
auf die Wagen. Die Befiger hatten 
feine Zeit, um Hilfe zu rufen. Gie 
wurden zur Seite gedrängt, und die 
Magen über den Haufen gemorfen. 
Dann trampelte die Menge auf den 
Früchten herum und zeritreute Tich 
fo Schnell, wie fie gefommen war. Da 
die Befiber ausgeipannt hatten, famen 
die Pferde nicht zu Schaden. 


Mißhandeln Bananenhändler. 


An Loomis und Taylor Straße 
wachte ein Haufe von zehn Männern 
im Verein mit einer Rotte halb— 
wüchſiger Burſchen einen Angriff auf 
Frank Scalo, einen Bananenhändler, 
und warf ſeinen Wagen über den Hau— 
fen. Die Früchte rollten auf das 
Pflaſter. Viele wurden unter den Fü— 
ßen der Angreifer zertreten. Der Reſt 
wurde von den Burſchen geſtohlen. 
Niemand wurde verhaftet. Scalo mel— 
bete feinen Berluft der Bezirksiwache 
an der Marmwell Straße und erklärte, 
daß feine Angreifer in der Mehrzahl 
ruffiiche Juden geiwejen fein. Ein 
ähnlicher Unariff wurde auf Louis 
Light an der Marmell Straße und 
Blue Jsland Une. gemacht. Die Po- 
fizet vermuthet, daß diefelben Leute die 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang - Ro. 174 


Reeley als Zeuge. 


Schildert angeblichen Verjuch, dem. 
Stimmen für Hopkins zu fanfen. 


Shurtieif unterdrüdte Borfall? 


Zeuge nennt den Kongregabgeordneten 
Jra €. Copley als Gewährsmann für 
den Vorfall. — Henry 5. Boutell jtellt 
Bines’ Angaben in Abrede. 


Eldridge Hanecy, der Anmalt Ge- 
nator Zorimers, nahm heute vor dem 
Ausihuß des Yundesjenats James 
Keeley, den Leiter der Chicago 
Tribune, ins Kreuzverhör, der in 
der gejtrigen Verhandlung jenfationelle 
Ausfagen über einen angeblichen Ver- 
fuch, demotratifche Stimmen für Se— 
nator Hopfins zu faufen, gemacht 
hatte, Nachdem der Rechtsberather Des 
„blonden Boſſes“ den Yeugen eine 
Stunde lang darüber ausgefragt hatte, 
wer Befiger der Chicago Tribune Jei, 
richtete er plöglich zum großen Erjtau- 
nen aller Unmefenden die Frage an 
ihn, wo er geftern Abend gemwefen jei. 
Der Zeuge erwiderte, dab er fich im 
Büro feiner Zeitung befunden habe, 
und daß %. 9. Marble, der Anwalt 
des Senat3ausfchuffes, ihn aufgelucht 
habe. Auf eine weitere Frage erklärte 
der Zeuge, daß er Anwalt Marble um 
feinen Befuch erfucht habe, um ihm 
gewiffe MittHeilungen zu machen. 
„Was maren die Mittheilungen ?“ 
fragte Anwalt Hanecy. Der Zeuge 
verweigerte jede Austunft, und ber 
Ausfhuß entihied, daß feinem Anmait 
nicht nachgefpürt werden jolle. 

Sm Verlauf des Verhörs gab Keelen 
an, Medill McE&ormid fer der Anficht 
gewejen, Zorimer follte politiih uns 
möglich gemacht werden, „Er hat reb> 
lich darauf hingearbeitet?” fragte Un: 
walt Hanech. „a und nein“, erwiderte 
der Zeuge. Seelen gab zu, daß Die 
Ermählung William %. Morleys zum 
Mitglied des Kongrefies als Nadı- 
folger Qorimers dazu beigetragen habe, 


Ungreifer waren. Ciner der Streiker die Feindſchaft MeCormicks gegen Lo: 


wurde verhaftet. 
Der Berhaftete gab feinen Namen als 
Mayer Lapina, Nr. 1256 Yohnfon 
Straße, an. 

Vier italienifche Haufirer verfuchten 
an der 43. und Lafe Straße einen Wa- 
gen umzuftürzen, wurden aber vom 
Autfcher eines Fleifcherwageng zurüd- 
geichlagen. Sie verfuchten auch Kinder 
bom Befuch von Kramläden abzuhal- 
ten. Die Poltzet wurde zu Hilfe ge= 
rufen, doch machten fich die Ntaltener 
aus dem Etaube. Diefelben Streiter 
verfuchten an der 40. Straße und Ellis 
ne. einen Haufirerwagen umzuftür- 
zen. Es hieß, fie hätten einen Knaben 
von einem FFleifcherwagen geriffen und 
das Pferd mißhandelt. Die Polizei 
murde zu Hilfe gerufen. 

In einer Verjammlung, die geitern 
Ubend in der Wrbeiterhalle, W. 12. 
und Waller Str., abgehalten murbe, 
beichloflen die Delegaten der vier Hau- 
firervereiniqunaen der Stadt, Voten 
auf den Märkten und an den Kühl- 
häufern aufzuftellen und dens Streit 
fortzuſetzen, bis die Bevölkerung es 
müde werde, für jede Kleinigkeit nach 
dem nächſten Laden zu laufen, und 
Widerruf der Ordinanz gegen das 
Ausrufen von Waaren verlange. 

en — 


Wirkungen der Elektrolyſe. 


Stadt betraut den Ingenieur Ray Palmer 
mit einer Unterſuchung. 


Mayor Harriſon kehrte heute Mor— 
gen von einem Ausflug nach dem nörd— 
lichen Michigan, wo er dem Fiſchfang 
obgelegen hatte, zurück und genehmigte 
ſofort die Anſtellung des Ingenieurs 
Ray Palmer, der für die Stadt Ver— 
ſuche über die Wirkungen der Elektro— 
lyſe anſtellen ſoll. Palmer hat ähnliche 
Arbeiten für die Stadt Milwaukee aus— 
geführt. Ober-Baukommiſſär Me— 
Gann übermittelte dem Mayor ein 
Schreiben, in dem er darauf hinweiſt, 
daß für eine derartige Unterſuchung 
*10,000 ausgeworfen ſeien, um feſt— 
zuſtellen, was ſich thun laſſe, um den 
ſchnellen Zerfall der Waſſerleitungs— 
röhren zu verhindern. Der Mayor 
gab Seine Zuftimmung. Balmer 
halt monatlich $750, muß aber bier 
Gehilfen jelbit bezahlen. 

’ — > —— 

* Volizeifergeant Martin Mulvihill 
und zehn Schußleute find heute vom 
Polizeichef nach) anderen Bezirken ver- 
fekt worden. 

ee — 

— Der abgefegte und mieder in 
Berfien aufgetauchte Schah wurde für 
bogelfrei erflärt und ein Preis bon 
$100,000 auf jeinen Kopf gefekt. Be- 
lagerungszuftand über Teheran ver— 
hängt; viele Reaftionäre verhaftet. 
Nationalrath fordert Abdanfung des 
Premiers Stvahdar. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht Heute * 
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Wer Urbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu veriaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft", 


r”. 
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Der Reit entlam. | rimer zu ftärfen. Anwalt Hanech zog | 


den Zeugen auf, weil die Tribune in 
ihrem Kampf gegen. Morley nicht er- 
folgreich gewefen jet. „Wir famen das 
erste Mal nicht ang Ziel”, ermiderte 
Keelen, „wohl aber das legte Mal.” 
Scildert Derfuh, Stimmen zu Faufen. 

In der Sigung geftern Nachmit- 
tag gab Keeley auper einer Schilde- 
rung der Vorgänge bor der Verprfent: 
lihung des angeblichen Gejtänpntifes 
des Adgordneten Whrte, das den gan- 
zen Standal heraufbejchworen hat, 
auch eine Schilderung eines angeblichen 
Verfuchs, fechzehn oder jtebzehn demo= 
trage Stimmen für Senator Albert 
3. Hopfins zu faufen. Der Handel jei 
von Sprecher Shurtleff verhindert 
tmorden, der gedroht habe, er werde ihn 
bloßftellen, fobald ein Demokrat feine 
Stimme für Hopfins abgebe. Als 
Preis nannte Seele 528,000 oder 
530,000, melche der Präfident einer 
Verficherungsgefellfhaft in einem 
Handföfferhen von Chicago nad) 
Springfield gebradt. Der Zwi— 
Ichenfall war in politifchen Kreifen 
feit langer Zeit befannt, aber Keeley 
gab zum eriten Mal eine ausführliche 
Schilderung mit den Namen aller Ber: 
fönlichkeiten, die in den Sfandal ver= 
wickelt geweſen ſeien. Anwalt Marble 
verlangte zu wiſſen, ob er je von einem 
Verſuch gehört habe, demokratiſche 
Stimmen für Hopkins zu kaufen, und 
der Zeuge bejahte. Als Gewährsmann 
gab er Clifford Raymond, den Kor— 
reſpondenten ſeiner Zeitung in Spring— 
field, und Korreſpondenten dreier an— 
derer Chicagoer Blätter an. 


Shurtleff verhinderte angeblichen Schacher. 


Nach ſeiner Schilderung habe im 
St. Nicholas Hotel in Springfield 
eine Konferenz zwiſchen Sprecher E. 
D. Shurtleff, David E. Shanahan 
und mehreren anderen Mitgliedern des 
Hauſes ſtattgefunden, die in Erfah— 
rung gebracht hätten, daß Jemand mit 
$28,000 oder $30,000 nad) Spring: 
field gefommen fei, um am folgenden 
Tage eine Anzahl demofratifcher 
Stimmen für Senator Hoptins zu 
faufen. Sie hätten zwei demofrati= 
fhe lUnterbausmitglieder, angeblich 
Anton %. Cermaf und Yohn E. Wer: 
dell, in ihr Zimmer rufen laffen, an 
die Sprecher Shurtleff die folgende 
Anfprade gehalten habe: „Wir wii: 
fen, mas %hr zu thun beabfichtigt. hr 
habt 15 oder 16 demofratifche Stim:» 
men gefauft, die morgen für Hopfins 
abgegeben mwerden follen. Die Lifte 
ift mie folgt.” Darauf habe der Spre- 
cher die Lifte der gefauften demofrati- 
fchen Hausmitglieder verlefen und den 
Betrag, den ein eder erhalten Jollte, 
Der Erfte auf der Lifte fer „Manny“ 
Abrahbams gemefen. Dann habe 
Shurtleff den beiden demofratifchen 
Haudmitglievern folgende Warnung 
ertheilt: „Wir miflen, mas geplant 
wird, Ihr könnt es nicht durchſetzen. 
Sofort, wenn Abrahams morgen für 
Hopkins ſtimmt, werde ich die Abſtim— 
mung unterbrechen und mittheilen, daß 
Ihr dieſe Stimmen gekauft habt. Ich 
werde die Liſte der gekauften Abgeord— 
neten verleſen und den Betrag, den ein 
Jeder erhalten ſoll.“ Der Zeuge ſchil⸗ 


van von dem ganzen Anſchlag 
Kenntniß geſetzt worden und ſofort 
nach Springfield gekommen ſei. 


in 
Er 


babe feine zınhänger im Unterhaus um © 
Jich verfammelt und ihnen erklärt, dab 9 


er jie politiich unmöglich machen wer- 


de, wenn fie einen derartigen Verfuch = 


machen würden. 
aelaffen worden. 
Nacht habe fih Sprecher Shurtieff an 
Charles N. Wheeler, den Korreipon- 
denten einer Ehicagoer Morgenzeitung, 
mit dem Erſuchen gewandt, bie 
Springfielder 


Der Plan fei fallen © 
Im Lauf derfelben 


Korreſpondenten der 


übrigen Chicagoer Zeitungen zu erſu⸗ 


chen, die Angelegenheit nicht zu erwäh⸗ 
nen. Auf dieſe Weiſe ſei der Vorfall, 


ſoweit die Zeitungen in Vetracht ge⸗ 


kommen ſeien, unterdrückt worden. 
Copley beſtätigt Zwiſchenfall. 
Im weiteren Verlauf des Verhörs 


ſchilderte Keeley, daß er den Vorfal 


im September vorigen Jahres mit 
Col. Ira C. Copley von Aurora, Ver—⸗ 
treter des 11. Kongreßbezirks im Re— 
präſentantenhaus, in Gegenwart von 
John H. Glenn, dem Sekretär des Il— 
linoiſer Fabrikantenverbands, beſpro— 
chen habe. Copley habe ihm erzählt, 
daß Daniel Bhnrnes, ein friiherer Anı 
malt der Chicago & Northmefitern« 
Bahn, verfucht habe, den Kuhhanbef 
im Intereffe Senator Hopfins’ durchs 
zufehen. Das Geld fet von einem VYeu 
wohner von Wheaton nad) Spring« 
field gebracht worden. Er, Col. Copa 
(ey, habe davon erfahren und Sprecher 
Shurtle)) aufaefucht, der die Gefchichte 
beitätigt habe. 
Roaer E. Sullivan telephonifch erfucht, 
nah Sprinafield zu fommen, un 
habe auch den Gouverneur benachrich« 
tigt. Diejer habe zwanzig republitag 
nifhe Interhausmitalieder angemiefen, 
nicht für Hopkins zu ftimmen, Tobaltı 
die erfte demofratiiche Stimme 
Hopkins abgegeben werde. Auf eine 
dahingehende Frage Anwalt Marbles 


Tag nach der angeblichen mitternächte 
lichen Konferenz im St. Nichola3-Ho= 
tel bei der gemeinfamen Abftimmung 
beider Härfer über den Sit im Bun= 
desfenat Sprecher Shurtleff zuerft 
habe das Unterhaus abjtimmen laffen. 
63 ei das erite Mal in der Gefchichte 
der Leaislatur von Yllinois geivefen, 
daß der Senat nicht zuerft abaeftimmt 
habe. Auf eine Frage Senator ‘ones’ 
erflärte der Zeuge, da jeines Willens 
Fred M. Blount, Präfivent einer Ber: 
ficherungsgefellfhaft, Das Geld nad 
Springfield gebracht habe, das zum 
Ankauf der demofratifchen Stimmen 
berivandt werden Jollte. 
Vorgeſchichte der Enthüllungen. 

Im Uebrigen drehte ſich das Verhör 
Keeleys in der Hauptſache um die 
Vorgeſchichte der angeblichen Enthül— 
lungen des Abgeordneten White, die 
am 30. April 1910 in der Chicago 
Tribune veröffentlicht worden ſind. 
Er ſtellte im Lauf des Verhörs in Ab— 
rede, daß der frühere Herausgeber der 
Zeitung Robert W. Patterſon ſich um 
einen Sitz im Bundesſenat 
habe, wie Senator Lorimer in ſeiner 
Vertheidigungsrede behauptet hatte, 
und erklärte, daß er nie gehört habe, 
Joſeph Medill, ein früherer Heraus— 
geber der Zeitung, ſei vor fünfzehn 
oder zwanzig Jahren Kandidat für 
den Bundesſenat geweſen. Auch dieſs 
Behauptung hatte Senator Lorimer 
in ſeiner Rede gemacht und mit ſeiner 
Oppoſition gegen die beiden Herren die 
angebliche Feindſchaft der Zeitung ge— 
gen ihn zu begründen verſucht. Er 
ſchilderte fernerhin, daß er im Mai 
vorigen Jahres verſucht habe, Erkun— 
digungen über den angeblichen Fonds 
einzuziehen, der für Lorimers Erwäh— 
fung aufgebracht worden ſei, und Ed— 
ward Hines und E. S. Conway einige 
darauf bezügliche Fragen habe vorlegen 
laſſen. Conway habe die Fragen be— 
anmortet, Hines habe ihre Beantwor— 
tung abgelehnt. Er habe auch Roger 
C. Sullivan fragen laſſen, ob er um 
den Fonds wiſſe, und habe eine ver⸗ 
neinende Antwort erhalten. 

Boutell zeiht Hines der Lüge. 

Henry Sherman Boutell, der ameri⸗ 
kaniſche Geſandte beim ſchweizeri⸗ 
ſchen Bundesrath, ſtellte heute einer 
Depeſche zufolge, die von ihm in New 
Yort eingetroffen iſt, nachdrücklich in 
Abrede, daß er je Edward Hines einen 
Zettel mit Angaben über die Anſichten 
des Präſidenten über die Kandidatur 
Lorimers geſandt habe. Hines hatte 
in der geſtrigen Sitzung des Senats— 
ausſchufſes erklärt. Boutell habe ihm 
die Wünſche des Präſidenten mitge— 
theilt und ihm ſpäter einen Zettel zu— 
geſchickt, in dem er darauf Bezug 
nahm. In einer Kabeldepeſche aus 
Bern ſtellt Boutell die Angabe ent— 
ſchieden in Abrede. „Ich habe nie eine 
Aeußerung Präſident Tafts über die 
Lage gehört“, lautet die Depeſche. 
„Nur einmal hat er erklärt, wie ich 
hörte, daß er von den zahlreichen Kan 
didaten, die genannt wurden, feinen 
borziehe, fondern hoffe, daß der repub- 
lifanifche Kaufus fih auf einen Kans 


didaten einigen und ihn fofort ermwähe 


len würde, Diele Anficht war Allen 
beiannt, und ich habe nie Jemandem 
hinfichtlich des Gegenstandes aefchries 


— en , 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Rem Yorf Hronprinzeijen 
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gab der Zeuge weiterhin an, daß am ‚% 


Darauf habe Copley 7 
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in den größten und beiten 


BOR DENS 


wenden 


EV: 


Peerless Brand 


erfahrenften 
und 
tüchtigften 
Köche 


Hotel3 ner» 


MILK 


zur Herftelung von Sahne-Suppen, Fifchen 


und Gaucen. 


Probiren Gie 


eö jelbit, 


Madame, und fehen Sie, ein mie fchmad- 
hafte8 und ganz anderes 


Aroma die Gerihte ba» 
dur‘ erhalten. 


Leute, die es wiſſen, 
gebrauchen nur Borden's 
Evaporated 

Milch. 


Die große Liebe. 


Roman von Louije Schulge-Brüd } feinen Orund gibt, ung von ihm zurüd- 


(7. Fortfegung.) 

„Du meißt recht qut, wen ich meine. 
Und ih muß Dir jagen, Marianne, 
daß mir die $ntimität mit euern Mie- 
tern“ — er betonte das Wort beinahe 
hämifh — „durchaus nicht zufagt.“ 

Janna ſchwieg 
dann ſagte ſie ruhig: 

„Du wünſchſt bei ſolchen Gelegen- 
heiten ſtets, daß ich die Gründe an⸗ 
gebe. Möchteſt Du mir nicht in dieſem 
Fall auch den Grund jagen?” 

Auf der Stirn Doktor Köfters 
fhmwoll die Ader an. 

Er flemmte die Zähne auf die Unter: 
lippe. J 

Einen Grund? Es gibt mehr als 
einen. Erſtens finde ich es nicht ſehr 
ſchicklich, daß dieſer junge Mann ſobiei 
mich euch zufammen iſt. Ihr ſeid mut— 
terloſe Mädchen und. . ..“ 

Er hielt inne. 

„Wir haben unſere Tante Anna bei 
uns, und außerdem verkehrt Herr Dok— 
tor Fahrenholz nicht allein bei ung, | 
fondern mit feiner Mutter. Ich 
wüßte alfo nicht, was Du nad) biejer | 
Seite an dem Verfehr beanftanden | 
könnteſt.“ re 

„Bleichviel. Ich finde e3 nicht ſchick⸗ 
lich, daß ein junger Mann ſo nahe mit 
euch verkehrt, den man kaum kennt, von 
dem man nichts weiß und der Wilhel- 
mine Dinge in den Kopf ſetzen könnte, 
di 7 


rief fie: 
pi Was 


Ben | 
Xanna wurde flammendroth. Heftig | 
„Dinge in den Kopf fegen! | 


| zuziehen. 


; er plöglid. Und nad 
., | faate er in rubigem Ton: 
einen Augenblid, | 1ag big 


; eifern. 


| Du Di tyranniliren läßt. 
Außenſtehende merfen’3 jchon. Doktor 


„Sa, warum?“ rief Janna empört. 
„Doktor Fahrenholz ift jo nett, fo hei- 
ter, fo liebenstwürbig, daß es ebenfalls 


Und wenn er Abfichten auf 
Minnie hat, wäre denn das ein Un= 
glück?“ 

Ihr Bräutigam öffnete den Mund, 
um etwas zu ſagen, aber dann ſchwieg 
einer Weile 


„Wir wollen uns nicht weiter er— 
Immerhin könntet ihr den 
Verkehr ein wenig einſchränken. Man 
redet darüber, macht Gloſſen.“ 

Janna zuckte verächtlich die Achſeln. 
Aber auch ſie ſagte nichts mehr. 

Doch als Doktor Köſter dann ge— 
gangen war, ſaß ſie noch lange un— 
beweglich mit gefalteten Händen, ſtarr 
auf einen Punkt ſchauend. 

So traf Minnie ſie. 

„Hat es wieder etwas gegeben zwi— 
ſchen euch?“ rief ſie zornig. „Es iſt 
nicht mehr mit anzuſehen, Janna, wie 
Sogar 


Fahrenholz machte auch ſchon eine Be— 
merkung darüber.“ 

Janna ſah erſchrocken auf. 
ſagte er?“ 

„Ach, ich weiß nicht mehr ſo rechi. 
Jedenfalls ſehen Alle, daß Dein Herr 
Bräutigam gerade nicht übermäßig lie— 
benswürdig und zuvorkommend gegen 
Dich iſt, und daß er jetzt ſchon an— 
fängt, den Herrn zu ſpielen. Was 
hatte er denn übrigens ſchon wieder, 
was war ihm wieder nicht recht?“ 

„Ach, nichts.“ 

„Nichts. Na, wegen nichts ſiehſt 
Du doch nicht ſo traurig aus und ſitzeſt 
ſo verſteinert da. Ich kann mir's 


„Was 


verſtehſt Du darunter? Deinen An⸗ übrigens denken, man merkt's ihm ja 
ſchauungen nach müßte es doch gerade gut genug an. Er kann Doktor Fah⸗ 
ein Glüd für Minnie fein, wenn fie | 

| 


durd) eine Neigung zu Doktor Yahren- 


holz bewogen werden könnte, bon ihrem | 


Plan abzuftehen. Uber e3 ift ja gar 
fein Gedanke daran. Die Unbefangen- 
beit diefes Verkehrs fieht man auf ben 
erften Blid, und ich finde es häplich, 
daran deuteln zu mollen, geivaltfam 
etwa3 heraugzerren zu mollen, mas 
bo nicht ift.“ 

„Bitte, liebe Marianne, ereifere Di 
nicht. 


E3 thut nicht noth, daß Du | 


Seren Doktor Fahrenholz fo lebhaft | 


in Schuß nimmit.“ 

Er machte eine Paufe und fah feine 
Braut jeharf an, und dann fprad) er 
langfam mit bejonderer Betonung 
meiter. 

‚Wirklich nicht, liebe Marianne. 
Webrigen? müßte mein Munich, daß 
ihr nicht fo viel mit den Beiden zu- 
fammen fein jolltet, Dir eigentlich. .. .” 


i 


„Befehl fein!“ rief Jana heftig und | 


fprang auf. „Gemwiß, Befehl fein. Du 
bebenfit gar richt, wie unendlich peinlich 
ed für mich, für Minnie fein müßte, 
uns bon Fahrenholz zurüdzuziehen, 
ohne jeden äußeren Grund, ohne Ver- 
enlaffung. Und Frau Fahrenholz iſt 
ſo gut zu uns, ſo mütterlich. Wir 
empfinden den Verluſt unſerer Mutter 


weniger, ſeit ſie im Hauſe wohnt. Aber 


daran denkſt Du nicht, nicht einen 
Augenblick. Du haſt nun einmal die 
Abneigung, und wir ſollen ſie nun 
auch haben.“ 

„Du ſprichſt beſtändig von Frau 
rg fagte Doktor Köfter lang= 
am. „Warum nur von ihr?” 


richtung, fchneidet den Mais 
und wirft ihn entweder in Bün- 
deln auf die Schneidemafchine 
oder legt die Bündel in Reiben 
a 
wie ein Mann und ein Pferd. Wird in jedeyt 
Siaate verlauft. Breis $20 mit Bindeborrid: 
tung. &. 6. Montgomerh, von Teraline, Ter., 
fhreibt: „Die Erntemaidhine bat alle bon Xh- 
eines Mannes habe ih über 100 Ader Maiz 
und Kafferforn geichnitten und aebimden.“ 5 
niffe und Matalog mit Abbildung der Ernte: 
zu2 frei. New Procch Mig. Go., Salina 


zeug: 


L Edneidemaidgine mit Bindebor- 
ON 

uf ben Boden. Leiftet fodiel 

nen gemadten Behauptungen erfüllt. Mit Hıliv 

j111,25,0g8,23 


tenhola nicht leiden und möchte ihn hier 
megbeißen. Er denkt wahrſcheinlich, 
man könnte Vergleiche anſtellen.“ 

—— ſagte Janna vorwurfs⸗ 
voll. 

Aber Minnie war kampfluſtig ge— 
ſtimmt. 

„Ach mas ‚Minnie‘ Nun nimmft 
Du ihn auch no in Schuß und aibft 
ihm womöglich nah. Aber da3 fage 
ic Dir, ich fehre mich nicht an die Be- 
fehle meines Herrn Schwager in 
spe. €3 ilt ein Glüd, daß mir diefe 
netten Leute fo nahe haben und ich 
einmal etwas Anderes höre, als diefe 
eimigen Ermebhnungen und Belritte- 
lungen. Und menn ich fortgehe, fo 
thut mirs nur leid wegen ihnen....” 

Ste brach plößlih ab und fah in 
‚sannas Geficht, und dann fiel fie ihr 
um den Hala. 

‚ „Ach Gott, Janna, ich weiß, ich bin 

ein Sceufal. Komm, fei nicht böfe. 
Ad, Janna, meine nur um Gottes 
willen nicht, dann fönnte ih mir ta 
felber was anthun, daß ich Dich dazu 
gebracht habe. Aber fieh, manchmal 
fann ich's nicht mehr aushalten, dann 
läuft mir die Galle über, und wenn ich 
daran denke, daß Du Dein ganzes 
Leben dazu folljt verurtheilt fein, dann 
meiß ich gar nicht, was ich thun möchte, 
Sei doch nicht fo fanft, das ift ja doch 
Tonft gar nicht Deine Art, jeh’ doch 
Deinen Kopf auf, habe doch auch einen 
Willen in den Dingen, in denen es Dir 
aulommt. Schmweige doch nicht immer, 
Du mat ja Alles nur noch Schlimmer 
dadurch.“ 

Und als Janna wieg, geriet 
Minnie außer ſich. — — 

„Janna, liebſte Janna, komm, ver— 
zeih' mir doch. Ich habe Dich gekränkt, 
man ſoll ſich nicht zwiſchen zwei Men— 
ſchen ſtehen, die ſich lieben, man ver— 
ſteht ja nichts davon; ich will's auch 
ganz gewiß nicht wieder thun!“ 

Als Janna Gebhardt an dieſem 
Abend allein in ihrem Schlafzimmer 
war, ſaß ſie lange auf der Kante ihres 


| 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 25. Zuli 1911. 


Selbft reines Bier ift empfind. 
lich gegen Licht. 


— — 


Bettes, und immer wieder murmelte 


ſie vor ſich hin: 
„Zwei Menſchen, die ſich lieben, 
zwei Menſchen, die ſich lieben. . ..“ 
Und nachher drückte ſie ihren Kopf 
in die Kiſſen und weinte lange und 
bitterlich. 


VIM. Kapitel, 

Der Frühling war vorüber gegans 
gen, der Sommer hatte die kleine Yand- 
jchaft in Rojen- und Lindenduft ge= 
büllt, nun fam die Erntezeit, und in 
den Außenftraßen des Städtchens, mo 
die AUderbüraer mohnten, hörte man 
am MWbend jchon das Dengeln der 
Senjen. 

Heute hatte auch dad Gymnafium 
feine Pforten für fehs Wochen ge— 
Ichloffen, und wenn es auch in dem 
tleinen Neft nicht nothwendig und aud) 
nicht üblich war, daß die Schüler Jic 
auf einer Ferienreife von den Stra= 
pazen des letten Halbjahres erholten, 
die Lehrer waren doch fchon heute 
Morgen nah allen Richtungen der 
MWindrofe dapongereift, um den Schul: 
taub möglihft ausgiebig von fich ab— 
blajen zu laffen. 

Ah Doktor Köfter war für bier 
Mocen verreift. Er machte indeh 
feine Erholungsfahrt, jondern reijte 
zu feiner verheiratheten, finderlofen 
Schweſter, bei der er ein Buch fertig 
zu Ichreiben gedachte, an dem er jchon 
länger arbeitete. 

Minnie hatie ihm auf dem Bahnhof, 
wohin die beiden Schweitern ihn be: 
gleitet hatten, noch ein innerliches 
„Bott fei Dank!" und ein äußerliches 
fühles „Adieu!* nachgerufen. 

Sanna war fo till, wie fie e3 in 
den legten Wochen in Gegenwart ihres 
Bräutigams immer qemwefen. 

Nun jchlenderten jie langfam nad) 
Haufe, Minnie mit einem jehr deut: 
lichen, tiefen, erleichterten Aufathmen. 
Sie zog YJannas Arm in den ihren. 

„Na, nun aibt’3 ein paar ruhige 
Wochen. Komm, Sanna, laß Dir’s 
nicht zu nahe gehen, daß er fort ift. 
Dir thut auch Ruhe nach all den Auf: 
tegungen noth. Und heute WUbend 
trinfen mir eine Erdbeerbomle, Die 
legte. Ich habe die Erdbeeren von 
gejtern und heute zufammengejpart 
dazu. Sieh nicht jo vorwurfspoll aus, 
„anna, Du meißt ja, Baul macht fid) 
nichts aus Bowle. Yhm wird alfo gar 
nicht3 entzogen. ‘ch hab’3 fchon Frau 
Yahrenholz und Doktor Niko gejagt. 
Wir trinten auf's Wohl von Paul, 
und daß ihm die Ferien qut befom- 
men. Er hätte wahrhaftig auch ge: 
Iheidter gethan, für feine Erholung zu 
forgen, ftatt das langweilige Buch über 
ich weiß nicht was zu fehreiben. Er 
jah auch ganz elend aus,“ 

„anna fentte den Kopf. 
‚„Wahrhaftig“, fuhr Minnie fort, 
„ich werd’s mir hundertmal überlegen, 
ehe ich heirathe. Das heißt, wenn mich 
Einer will. Es muß doch furdtbar 
Schwer fein, fich miteinander ein 
auleben, jich ineinander fügen zu ler= 
nen. Na, eder macht jich’s ja nicht 
jo jchwer. Wenn ich Rofel fehe, tie 
die mit ihrem Bräutigam albert” — 
Rofel war eine feit Kurzem verlobte 
Freundin Minnies — „dann fieht’s ja 
beinahe aus, al3 ob das Berlohtfein 
lauter Seligkeit wäre, aber nachher 
fommt’s dann doch anders.“ 

Sie fagte e3 drollig weile, und 
„anna mußte lachen, wenn ihr’s aud) 
fchwer um’3 Herz mar. 

Sie machte fich Vorwürfe, daß fie die 
Abreife ihres Bräutigams als eine Er: 
leichterung empfand. 

Mein Gott, was follte daraus ier- 
den? „Seden Tag, der fie der Hochzeit 
näher brachte, fah fie mit Zagen kom: 
men, niit Schreden veritreichen, und der 
Zwieſpalt, in den fie fich verftridt 
hatte, wurde täglich unauflösbarer. 
Sie kam fich fchleht und undankbar 
bor. Damals in ihrer Noth und Ver: 
zweiflung hatte ſie nach der Hand ge— 
griffen, die ſich ihr entgegenſtreckte, da 
war ihr die Verlobung wie ein retten— 
der Anker erſchienen aus all ihrem 
Wirrſal, aus all ihrer Verzweiflung. 
Nun empfand ſie ſie als eine täglich 
unerträglicher werdende Feffel, und 
das erjchten ihr fo fchlecht, jo charafter- 
[08, jo häßlich undantbar, und darum 
magte fie nicht, diefe eifel abzuftrei- 
len. Daß Paul nicht dasſelbe empfand, 
war ihr ein Räthſel. Er mußite ſie 
ſehr lieben, und Liebe ſoll ja blind 
machen. Hätte ſie nur einmal von ſei— 
ner Liebe etwas gemerkt. Aber ſeine 
Zurückhaltung hatte ſich eigentlich in 
der letzten Zeit noch vergrößert. Ein 
ſeltſames Verhältniß war das zwiſchen 
ihnen. 

Sie waren mittlerweile nach Hauſe 
gekommen. Janna ging in den Gar— 
ten. Unruhig ſchritt ſie die Garten— 
wege auf und ab. Es war gut, daß 
Paul dieſe Wochen fort war. Da 
wollte ſie verſuchen, zur Klarheit zu 
kommen. Vielleicht war es das Beſte, 
ihm zu ſchreiben, ihm ehrlich und auf— 
richtig zu ſagen, wie ihr zu Muthe war. 
Beſſer ein Ende mit Schrecken als ein 
Schrecken ohne Ende. Und doch, ſie 
ſchauderte davor zurück, ſie fürchtete 
ſich. Vielleicht, wenn ſie erſt ein paar 
Tage allein war, unbeeinflußt von ſei⸗ 
ner Gegenwart, von dem Uebergewicht 
über ſie, das er immer wieder geltend 
machte, bekam ſie Muth. 

Ein luſtiges Hallo ſchreckte ſie aus 
ihrer Verſunkenheit auf. 

Am Fenſter ſeines Studirzimmers 
ſtand Doktor Fahrenholz und winkte 
übermüthig mit ſeiner bunten Tiſch— 
decke herunter. 

„Hurra, heute Abend gibt's Bowle!“ 

Nun kam auch die alte Dame hinzu. 

Sie rief Janna ein liebes Wort her— 
unter. Und da fiel Janna ein, daß ſie 
Tante Roſine und Onkel Apotheker 
auch noch einladen ſollte. 

So Ichlüpfte ſie denn ſchnell nad 
der Apotheke hinüber. 

Tante Roſine betrachtete ſie for— 
ſchend, aber ſie ſagte nichts. Nur als 
Janna erzählte, wie Paul ſeine Ferien— 
zeit benutzen wolle, ſchüttelte ſie ärger— 
lich den Kopf. 

(Fortfeßung folgt.) 
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Lokalbericht. 
VergeblicherWiderſtand 


Stadtverwaltung wahrt ihre Rechte 
auf den Seeſtraud. 


Die öffentliche Bibliothet. 


— — 


Dr. Mar Benius und Philip m. Kiydi 
treten in die Derwaltung ein. — Haf- 
fanerei im County-Hoſpital joll auf: 
bören. — Die Poftiparfaffen. 


Die Inhaber der Badeanftalt am 
Fuße von Wilfon Avenue haben diefer 
Tage verfucht, Die Stadtverwaltung 
gewaltfam an der Anlegung eines Zu: 
ganges zum Strand zu verhindern, 
welchen diefe am Fuß von Leland 
Avenue herzurichten angeordnet hatte. 
Sie haben damit natürlich fein Glüd 
gehabt. Ein Spezialpolizift der Bade— 
anjtalt wollte am Samfjtag jtädtifche 
Arbeiter, die beauftragt maren, ben 
Zugang anzulegen, durd) Drohungen 
verjcheuchen. Das gelang ihm nicht, 
aber in der Samftag Nacht ift die ge- 
thane Arbeit zum Iheil wieder zerftört 
worden. Als geitern die jtädtijchen 
Arbeiter von neuem anrüdten, jtellten 
Angeftellte der Babeanftalt fich ihnen 
in den Weg. ine Abtheilung Polizei 
wurde aufgeboten, der Zugang wurde 
unter deren Schuß gebaut und wird 
jeßt Tag und Nacht von einem Poli: 
ailten behütet. Un der Unlage, die 
über die Waſſerwehr hinwegführt, iſt 
eine Inſchrift angebracht worden, 
welche befagt, daß ſie von der Stadt 
Chicago zur öffentlichen Benutzung ge— 
ſchaffen worden iſt. 

Nach dem Gutachten des ſtädtiſchen 
Korporationsanwaltes iſt das Seeufer 
in der fraglichen Gegend öffentliches 
Eigenthum. Die Wagner Amuſement 
Co., Eigenthümerin der privaten Ba— 
deanſtalt, beanſprucht indeſſen ein 
Pachtrecht darauf und will verſuchen, 
dieſes vermeintliche Recht gerichtlich 
geltend zu machen. 

Die Bibliotheksverwaltung. 

In der geſtrigen Sitzung der Bi— 
bliotheksbehörde wurden von Sekre— 
tär Wilſon deren neu ernannte Mit— 
glieder, Dr. Max Henius und Philip 
M. Kſycki, vorgeſtellt. Herr Robert 
J. Roulſton wurde auf ein weiteres 
Jahr zum Präſidenten gewählt und 
Herr Julius Stern zum Vize-Präſi— 
denten. Präſident Roulſton berichtete 
über die im Laufe des Jahres einge— 
führten Verbeſſerungen in der Biblio— 
theksverwaltung und befürwortete, daß 
weitere Zweigſtellen der Bibliothek 
eingerichtet werden mögen. 


Muſterung angeordnet. 

Countyraths-Präſident Bartzen hat 
angeordnet, daß unter den Patienten 
im County-Hoſpital eine ſtrenge Mu— 
ſterung gehalten werden ſoll. Es be— 
finden ſich unter den Kranken, die in 
der Anſtalt unentgeltlich verpflegt wer— 
den, angeblich beſtändig ſehr viele, die 
ſehr gut imſtande ſind, zu zahlen. Sie 
ſollen nun vor die Wahl geſtellt wer— 
den, entweder zu zahlen, oder für un— 
bemittelte Kranke Platz zu machen. 

Die Poſt-Sparbank. 

Die hier am 1. Auguͤſt im Haupt: 
poſtamt einzurichtende Zweigſtelle der 
VPoſt-Sparbank wird ihr Lokal neben 
dem des Kaſſirers nahe dem Dearborn 
Straße-Eingang haben. Es werden 
darin vorerſt nur zwei Mann beſchäf— 
tigt werden, ein Einnehmer und ein 
Auszahler. Wie ſchon wiederholt mit— 
getheilt, nimmt die Poſt-Sparbank 


Einlagen im Betrage von 10 Cents 


aufwärts entgegen, aber von Nieman— 
dem mehr, als $100 ım Monat und als 
3500 im Ganzen auf ein gegebene3 
Konto. Man kann indeljen für Spar- 
zertififate im Betrage von $10, $20, 
$40 oder $50 Ffandbriefe der Bundes: 
tegierung erbelten, melche mit 21% 
Prozent verzinft werden, mährend die 
Spareinlagen nur 2 Prozent Zinfen 
fragen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Trujt Eo. ftellten fich Heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folg:: 
Deutihland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreih: 100 Sronen.. 20.30 
Schmeiz: 100 Frans 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemarf: 100 Sroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel. 51.75 


Zum Gebrauch 
für Frauen 


Jede Frau ſollte ſich gegen jene Schwä⸗ 
chen und Störungen ſchützen, die ſich ge⸗ 
wöhnlich zu Zeiten einſtellen, wenn die 
Natur beſondere Anſprüche an den Körper 
ſtellt. 

Gegen die fpeziellen Leiden der Frauen 
gibt e3 fein Mittel, das jo fiher und aus» 
verjäflig wäre, als 
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Pils 


Diefe Pillen befiken korrigirende und 
ftarfende Eigenfcheften, die eine deutliche 
Wirfung auf das allgemeine Befinden 
üben und jchnell Nervöfität, Migränen, 
Niedergefchlagenheit, Kreugfchmerzen umd 
andere unangenehme Shmptome lindern. 
Beehams Pillen bringen Gejundheit und 
geben 


Hilfe zu 


richtiger Zeit 
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Die direften Sonnenitrah: 


len zerfeßen das 


Bier. 


Dunfles Glas gewährt Schub gegen 


Licht. 


Schlit wird in dunklen Slafchen verfauft, um feine 
Reinheit von der Brauerei bis zu Ihrem Glas zu fchüten. 


Mir verwenden die 


foitbarften Materialien. 


unferer Gejchäftstheilhaber wählt die Gerſte. 


Böhmen liefert uns 


den Hopfen. 


Einer 


Schlis Bier lagert monatelang, bevor es auf den 
Markt gebraht wird, um Derdauungsitörungen zu ver: 
hindern. Es fann in Ihrem Magen nicht gähren. 


Mir filtriren es durch weiße Holzmafje. Wir fterili- 


firen jede $lajche. 


Wir geben mehr Geld aus, um NReinheit zu erzielen, 
als für irgend einen anderen Auslagepoiten in unferer 


Brauerei. 


Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere wijjen, wür: 


den Sie fagen: „Schlis— Schlig in braunen 


Flaſchen.“ 


Seh't, daß die Krone oder der 
Kork „Schlitz“ markirt iſt. 


That Made Milwaukee Fa 


Das Turnier im Grant Part. | 


Vebt eine überrafchend ftarfe Anziehungs- 
fraft aus, 

Wind und Wetter haben gejtern 
nicht verhindert, daß fich zu den mili— 
tärifchen Turnieren am Geeufer viele 
Iaufende von Neugierigen drängten, | 
melche die Durchführung der abmech3- | 
lIungsreihen Programme mit Iebhaf- 
tem ntereife verfolgten. Wuch heute 
mieder begann der Andrang zu den 
Sihen, melche amphitheatralifc, Die 
weite Arena umgeben, fchon gegen ! 
Mittag. Um 2 Uhr nahm das Kon- 
zert feinen Anfang, melches diesmal 
bon der Kapelle des Jüdischen Waifen- 
baufes geliefert wurde. Heute Abend 
wird die „tapelle des zmeiten Miliz- 
regiments von Illinois konzertiren. 

Mit militäriſchen Uebungen ſtanden 
für den Nachmittag wieder die „Drill— 
kompagnie“ der ſtädtiſchen Polizei und 
die folgenden Truppentheile auf dem 
Programm: 5. Milizregiment von 
Ohio; Seeſoldaten; Abtheilungen des 
15. Kavallerie- und des 27. Infan— 
terie-Regiments der Bundesarmee und 
bie „Batterie B“ der Illinoiſer Staats— 
miliz. Heute Abend wird das zweite 
Illinoiſer Milizregiment die Haupt— 
laſt der Vorſeuung tragen, unterſtützt 
von einer Abtheilung der Seemiliz, ſo— 
wie von einer Schwadron des J. Ka— 
vallerieregiments der Miliz und der 
„Batterie B“. 


— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Heute Abend iſt Lieder-Abend des 
Geſangvereins Harmonie 
im „Rienzi“, N. Clark Str. und Diver⸗ 
ſey Boul. Die aktiven ſowohl, als die 
paſſiven Mitglieder des Vereins ſind 
erſucht, ſich recht zahlreich einzufinden, 
da ſie ſicherlich recht vergnügte Stun— 
den verleben werden. Das Vergnü— 
gungskomite hat ein ausgewähltes 
Programm aufgeſtellt. 

Der Harugari Sänger—⸗ 
bund veranſtaltet am Sonntag, 
dem 6. Auguſt, eine Exkurſion nach | 
Michigan City, Ind., mit dem Dampfer 
„Zheodore Roojevelt.“ Das Schiff 
fährt um 10 Uhr Morgens von der 
Clarf Str.-Brüde ab, die Rüdfahrt 
ift auf Nachmittags 414 Uhr angefeht. 
Der Preis für die Rundfahrt beträgt 
für Ermacjene 75 Cent und für 
Kinder von 5 biß 12 Jahren 40 Et. 
Tidets find bei allen Mitgliedern bes 
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Vereins zu haben 


Phone Monroe 378. 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Dept. 


646 W. Ohio St., Chicago 


The Beer 


Die Harmonie-Loge Nr. 
3 der Hermannzfchmeftern bereitet für 
morgen, Mittwoch, Abend eine hübjche 
Teftlichkeit vor. Die neu gewählten Be— 
amten jollen dabei in ihre Xemter ein- 
gefegt werden. Es folgt darauf ein 
Schau-Ererzieren des 24 Köpfe jtarfen 
Driflforpa der Zoge, und den Schluß 
der Unterhaltung bildet ein gemüth- 
liches Tanzfrängchen. Den Schauplat 
der Handlung wird der große Saal der 
Wider Part-Halle bilden. Die Feit- 
lichkeit beginnt um 8 Uhr Abends; 
Eintritt 10 Cents die Perfon. 

Wie ſchon im vorigen und im bor= 
borigen Sahre wird der Yreie 
Sängerbundauc heuer mieber 
fein „Bastet-Pifnit“ in dem hübich 
eingerichteten und geräumigen Kart- 
bäufer’fhen Gartenlofal, Nr. 6656 
Ridge Xoe., abhalten, und zwar am 
Sonntag, dem 6. Auguft. Als Ein- 
trittäprei3® haben &inzelperfonen $1, 
Familien $1.50 zu entrichten, wofür 
ihnen 20, bezw. 30 Karten ausgehän= 
digt werden, die in dem Lofale zu je 
5 6t3. in Zahlung genommen werben 
für Erfrifehungen aller Art. Mittels 
der Rogers PBarf-, jomie mittel3 ber 
Evanſton Moe. = Straßenbahnlinien 
gelangt man ganz in die Nähe bes | 
Feſtplatzes. Von Devon pe. und 
Glarf Straße hat man 3 Blod3 meit- 
lich und 2 Blod3 nördlich zu gehen. 

— Fe — — 

Sommer⸗Erkurſionen mit der 

Nickel Plate Eiſenbahn. 


Nach New VPork und zurück, 827.00. 
Nach Boſton und zurück, 826. 00. Nie— 
drige Raten nach anderen öſtlichen 
Punkten. Zum Verkauf täglich bis 
zum 30. September. Liberaler Reiſe— 
aufenthalt. Stadt Ticket-Office: 66 
Weit Adams Str. Tel.: Central 6172. 


il13,19,22,25,28,31 


— Grob. — Sänger (zu feinem 
Hausmirth): Sch muß Sie bitten, mir 
einen neuen Dfen fegen zu laffen. Der 
meine fiel geitern ohne jegliche Veran 
Yaffung ein. — Hausmirth: Was? 
Ohne Veranlaffung? Denken Gie 
vielleicht, ich bin fchwerhörig und 
hätte nicht gehört, daß Sie geftern 
zwei Stunden lang gefungen haben? 

— Troft. — U: Sopiel ift gewiß, 
der Himmel fan mir nicht entgehen. 
—B.: Wiefo? — U: Na, fiehit du, 
entweder ich jterbe vor meiner Frau, 
dann bin ich im Himmel, oder meine 
Frau ftirbt vor mir, dann bin ich auch 
im Simmel ( 


EV 


5 


mous 


Nicht ein Dollar braudıt bezalt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes 
fraft. 
Perurfact duch Muss 


hmeifung, Ueberan: 
ftrengung, SSugenbdberirs 
rungen und Verlegung 
der Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 
gebeilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten, 
Blutvergiftung pribnter 
Natur, Blafen » Entzün- 
ung, Ausfchläge, Slede. 
Wunden im Hals und 
Zn in der Kehle, Schmerz 

tafte Auſchwellungen, Anftedlungen, Entzündume 

gen, Abfonderung etc. etc., unter ftrengiter Bers 

ſchwiegenheit geheilt. 

SE Koniultation und Unterrfuhung frei. 


Chicago Medical Glinic 


526 $. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens bis 4 Ur Nachmit- 
taa8 und bon 6-—7 Uhr Abends. Sonntags und 
an allen #eiertagen von 10 bid 12 hr. 

Arme und Nothleidende werden Dienstags und 
Sreitagd Nadhmittagd unentgeltlich Dehannelt 


Steine glüdtiche Ehe. 


Mie aus dem Scheidungsgejuc) her- 
vorgeht, welches Marjorie N. Yairfield 
geitern eingereicht, hat fie in ihrer Ehe 
mit Howard B. Fairfield, dem „sne 
haber einer Kaffeefandlung, das er— 
hoffte Glüd nicht gefunden. Sie wirft 
ihrem Gatten Trunffucht vor und fagt, 
er habe nicht nur nicht fiir ihren und 
ihres zmetjährigen Kindes Unterhalt 
aejorat, fondern felber ihrer Mutter 
zur Lajt gelegen, bis diefe ihm im 
März diefes Jahres den Stuhl vor die 
Thür ſetzte. 


Hat ſich gedrückt? 


Auf Antrag der „J. P. Seeberg 
Piano Co.“, der „Singer Piano Co.“ 
und der „United States Muſic Co.” 
ift gegen die „M. A. Darrad) Piano 
&o.”, 2483 Archer Ave, dad Bantes 
tottverfahren eingeleitet morden. M. 
A. Darrad, der Hauptinhaber der 
Firma, hat fich angeblich aus dem 
Staube gemacht. Die Verbindlichket- 


"ten der „Darrad) Co.“ follen fi auf 


$155,000 belaufen. An Beftänden ift 
nicht viel vorhanden. 


Münner-Rrankheiten 


Dr. MEYER 


39 W. Adams Str. 
Simmer 53 u. 54, 
Zägli$ bon 96. 


Mitte . Sa 
Bee antun Mit. 





Eefographifche Nolizen. 


Ausland. 


Viele dDeutihe Waldbrände! 
Infolge der Bite und Dürre! — Die 

Uationalliberalen und die Mlaroffo- 

frage. — Choleralage in Triejt bedenf- 

kh!— Trinmpbe deuticher Indujtrie auf 

Budapejter Allsitellung. 
(Spezialfabeldepejce der „N.Y. Staatäzeitung”.) 
Berlin, 25. Juli. Die neuejte Hige 
und Bürre, unter welcher namentlich 
Norddeuiſchland ſchmachtet, verurſacht 
auch große Waldbrände in verſchiede— 
nen Landestheilen, zumeiſt aus gering- 
fügiger Urſache entſtanden und nur, 
weil Laub und Holz wie Zunder brann— 
ten, möglich geworden. 

Beſonders verheerende Waldbrände 
werden aus dem Fürſtenthum Waldeck 
und aus der Eſſener Gegend gemeldet, 
wo der, an Waldungen und Wildſtand 
angerichtete Schaden eine ſehr bedeu— 
tende Höhe erreicht. Auch zahlreiche 
andere Bezirte ſind von ausgedehnten 
Waldfeuern heimgeſucht worden. 

Auf der Solinger Parteiverſamm— 
lung hat der nationalliberale Führer, 
Ernſt Bajfermann, der Reichstaqs- 
abgeorpnete für den 10. Liegniker 
Wahlkreis, jich in einer längeren Rede 
über die Marottofrrge ausgelajjen und 
it im entichiedener Weile für ein 
itraffes Vorgehen von deutfcher Seite 
eingetreten. 

Herr Bafjermann erklärte, Deuticdh- 
land töonne unmdalih zurüdmeichen 
angefichts der Beobachtung, da Frant- 
reich ſtückweiſe die Unabhängigkeit 
Marokkos aufhebe und ſich ſo eine 
Quelle verſchaffe für die Bildung neuer 
Heeresmaſſen in Geſtalt eines gewalti— 
gen Nontingents ſchwarzer Truppen. 
Die deutſche Regierung habe das ganze 
Volk hinter ſich, wenn ſie ſich nicht mit 
werthloſen Kompenſationen begnüge, 
wie ſie die Abfindung deutſcher An— 
ſprüche durch Abtretung franzöſiſcher 
Beſitzungen am Kongo oder im Togo— 
land bedeuten würde. 

Deutſchland. faßte der Redner ſeine 
Ausführungen zuſammen, bedürfe des 
freien Zugangs zu Marokko. 

Nachdem erſt neuerdings die Ver— 
hältniſſe in der franzöſiſchen Fremden— 
legion und die, gegen deutſche Mit— 
glieder dieſer Truppe angewandten 
Zwangesmaßregeln Veranlaſſung zu 
diplomatiſchen Auseinanderſetzungen 
gegeben haben, wird jetzt ein Fall ver— 
öffentlicht, der das, von Frankreich 
geübte Verfahren und die Wirkung der 
deutſchen Vorſtellungen in ein grelles 
Licht ſtellt. 

Der Sohn eines angeſehenen Fabri— 
kanten in Köln dient in der Fremden— 
legion, ganz gegen den Willen und die 
Abſichten ſeines Vaters. Der junge 
Mann iſt gerichtlich entmündigt und 
für dispoſitionsunfähig erklärt wor— 
den. Dem Anſchein nach iſt er auch 
durch Ueberrumpelung mehr oder weni— 
ger gewaltſam in den Dienſt gepreßt 
worden. Bei der franzöſiſchen Regie— 
rung ſind wiederholt Vorſtellungen 
gemacht worden, die den Zweck hat— 
ten, ſeine Entlaſſung herbeizuführen. 
Frankreich hat aber all' dieſen Vor— 
ſtellungen kein Gehör geſchenkt. 

Wien, 25. Juli. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hat ſeinen, bereits ange— 
kündigten Plan verwirklicht, die, dem 
Erzherzog Ludwig Salbator abge— 
faufte Beſitzung Brandies der Prinzeſ— 
ſin Zita von Parma-Bourbon, der 
Verlobten des präſumtiven Throner— 
ben, Erzherzog Karl Franz Joſeph, 
zum Geſchenk zu machen. 

Nach vollzogenem Kauf iſt nunmehr 
die Schenkung erfolgt. Das Schloß 
wird durchweg reſtaurirt werden und 
ſoll dem jungen Paar nach der Ver— 
mählung als Wohnſitz dienen. 

Die Choleraſituation in der großen 
Hafenſtadt Trieſt ſcheint, eine ſehr be— 
denkliche Geſtalt anzunehmen. 

Nicht weniger, als 5 choleraverdäch— 
tige Fälle ſind behördlich gemeldet. 
Alle Erkrankten ſind iſolirt und ſtehen 
unter ſtrenger Beobachtung. Die 
Sanitätsbehörden treffen alle erdenk— 
lichen Maßregeln, um eine gefährliche 
Epidemie zu verhüten. 

Budapeſt, Juli. Das 
deutſche Reich hat auf der hieſigen in— 
ternationalen Ausſtellung für Eiſen— 
induftrie und Mafchinenbau erftflaf 
ſig abgeſchnitten. 
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Gattin) und ein Schmwervermundeter 
bei einer SFamilienfeilerei zu South 
Quidfands, unmeit Jadfon, Hy. 

— &3 ift jegt fogut mie gewiß, daß 
die Brohbibition in Teras 
gefchlagen ift, mit 230,136 gegen 225,- 
749. Noch fein amtlicher Bericht. 

— Geftrige Bajeballfpiele: 
„National League” — St. Louiß 10, 

yıladelphbia 2; Cincinnati 3, Nem 
York 8; Pittsburg 8, Brooklyn 2. 

— Mie aus Cincinnati gemeldet, 
haben die Telegraphiften von 3 Bahn= 
linien ihre Verfuche zur Durdhfegung 
einer Zohnerhöhung wieder aufgenom= 
men. 

— Ein Neger, der im Louifiana’er 
Diftritt Clatborne auf fünf Weihe im 
Verlauf eines Streites jchoß, murde 
von einem Aufgebot eingefangen und 
gelynchmordet. 


— Frau Louiſe Friedrich zu Los 
Angeles, Kal., rettete ihre „Babies“, 
nämlich ihre 4 Angorakatzen, aus ih— 
rem brennenden Hauſe, fand aber ſel— 
ber den Tod! 

— 7 Todte, mehrere Verletzte bei 
Erdrutſchen in einer Kohlengrube un— 
weit Muskogee, Okla. Erſt waren 3 
Männer verſchüttet worden, und die 
übrigen wollten ſie retten. 


— Weiterer Kleidermacherſtreikkra— 
wall geſtern in Cleveland. Uebe: 60 
Schüſſe zwiſchen Streikern und Wäch— 
tern gewechſelt. 2 Streiker verwundet; 
viele Verhaftungen. Starke Polizei— 
knüppelei ſtellte die Ruhe wieder her. 

— Sieben Detroiter, von denen man 
glaubte, daß ſie in dem Sturm der 
Sonntagnacht ertrunken ſeien, erreich— 
ten geſtern Abend mit ihrer Pinaſſe 
Chatham, Ont. (Kanada). Sie litten 
ſehr durch Bloßſtellung. 

— Demokratiſche Staatskonvention 
für Nebraska heute in Fremont eröff— 
net. Bryan's Gegner ſcheinen ſtark 
dafür zu arbeiten, daß die Delegaten 
für die nächſte demokratiſche National— 


konvention zugunſten von Harmon als 


Präſidentſchaſtskandidat inſtruirt wer— 
den. 

— Die Arbeiterführer Gompers, 
Mitchell und Morriſon, zum zweiten 
Male der Mißachtung des Diſtriktsge— 
richts in Waſhington angeklagt, plä— 
dirten vor Richter Wright „nichtſchul— 
dig“ und machten zugleich geltend, daß 
ihr Fall verjährt ſei. 


— Der neuee falte Hauch hat biel- | 


fach im mittleren Weften bedeutenden 
Schaden aethan und die Matäernte ge- 
fährdet. Stärkiter Sommerjturm feit 
Jahren — 60 Meilen die Stunde - 
wird aus den Hafenorten am Michi: 
ganjee gemeldet. Viele Bäume ent- 
murzelt. 


en 


Ausland, 


— Unter den Revoluzzern in Haiti 
ift ebenfall3 ein Zmift ausgebrochen, 
der vielleicht der Regierung zugute 
fommt. 


— Große Nothb unter den Abae- 
brannten in Konftantinopel. Da: 
Feuer brach übrigens geitern Nachmit- 
tag im Balatpiertel auf’3 Neue aus. 


— Neuer Cholerafall im Bellepue- 
bofpital zu New York. Der Patient 
it der MWärter Edgar Herrman, wel: 
her den cholerafranten Spanier Ber: 
mubdes gepflegt hatte. 


— Die Denfwürdigfeiten, melche 
Mme. Iojelli, frühere Kronprinzefiin 
Luife von Sachen, herausgeben mwird, 
werden mwahrfcheinlich in jammtlichen 
Deutfhen Bundesjtaaten verboten. 


— Ein Sohn des portuaieliichen | 


Monardiiten Homer Erijto gibt zu, 
daß der perjagte Er-König Manuel 
perfönlich die monarchiitiichen Wühle— 
reien und Empörungen leitet, und er 
Ipriht von 10,000 Anhängern. 


— In PBari3 wurde die Ehe von M. 
Ricciardi und der früheren Prinzeh 
und Zigeunersaeliebten Chimay-Cara= 
man (Klara Ward von Detroit) be- 
dinqungsmweife geſchieden. Wiederver— 
heirathung verboten. 


— Bei Clarens im Genferſee erteank 
die Amerikanerin Frl. Marie Louiſe 
Thomas nebſt ihrer Schweizer Leh— 
rerin Frl. Levanchy. Ihr Kahn wurde 
durch ein Motorboot zum Kentern ge— 


bracht. 


Die Ausſtellung iſt 


von deutſchen Produzenten in vorzüg- 


licher Weiſe beſchickt geweſen, und die 
Anerkennung der Leiſtungen ſeitens 
der Jury war eine glänzende. 

Zehn goldene Medaillen ſind deut— 
ſchen Ausſtellern zuerkannt worden. 
Die Zahl der ſilberen und bronzenen 
Medaillen wie der Ehrendiplome 
ebenfalls bedeutend. 

Mit dieſer ideellen 
geht auch die materielle Hand in Hand. 
Die deutſchen Eiſenwerke und Ma— 
ſchinenfabriken ſind mit ſehr großen 
Aufträgen bedacht worden, was ſei— 
tens der übrigen Konkurrenz nicht 
ohne Wehmuth aufgenommen worden 
iſt. 

Deutſchland und Schiedsgericht. 


Berlin, 24. Juli. Die deutſche Re— 
gierung hat ihr Studium der deutſch— 
amerikaniſchen Schiedsgerichtsvorſchlä— 
ae beendet und ihre Anſichten darüber, 

als Grundlage weiterer Verhandlun— 
gen, nach Waſhington geſandt. Man 
glaubt, daß dieſe Anſichten günſtig 
lauten. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland, 


Republifaniihe Staatsfon- 
bention für Nebrasfa heute in Lincoln 
eröffnet. 

— Präf. Taft, der in Bojton war, 
fuhr geftern Abend 8 Uhr wieder nad 
Wafhinaton ab. 

— Banterott: Platt Iron Worts 
in Dayton, D., und die Zertilfirma 
€. Kenyon & Söhne zu Kenyon bei 
Providence, R. 3. 


iſt 


Anerkennung 


Zeppelin's neuer Lenkballon 
„Schwahen I” traf bon Friedrichd- 
hafen in Baden-Baden ein und mwird 
bon einer Qufifahrtaefellichaft für Die 
nächiten 6 Wochen zu Ausflügen zwi— 
Ihen Gotha und Berlin benußt. 


Lokalbericht. 


Börfen-Rotirungen, 


Nahitchend die heutigen Preis» 
Ihwanfungen an der Produftenbörie 
bis zur Mitiagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
proptfionen auf fünftige Lieferung: 

Groffnung Hoh Niedrig 12 Mbr 


Weizen — 
Juli ‚Rule 7 A 6 
Ei „ARE i 
2% . 


öl .9 


<epnt ‚Nele 
* 
Te *8 


uli „621% 
Sept RE 2097 
Te Hi 6 


Te 
Mi AK 


7 se, 
AU Ei 

i bl 

Gepok. Schweineflei ſch— 
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Ripphen— 
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Die geftrige Anfubr von Weisen für den biefigen 
Markt ftellte ji auf 006,000, von Mais auf 156,250, 
von Sefer auf 3,700 Buibels. Verihidt pon bier 
wurden 28,175 Yufbels Weizen, 61,735 Buſhels 
Mais und 25,413 Buſhels Hafer. 

In der bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen au den Per. Staaten 2,032,000 Bus 
ibeld, von Mais 338,00 Aujhels. Für Die Bor: 
woche ftellte fih Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,032,000 Bujbelt, Mais 430,00 Buihel!, und für 
dieielbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,056,009 
Quibels und Mais 80,000 Buſhels. 
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— Zwei Tobte (Mm. Swimm und | 


MAbendpoft, Ehicago, Dienftag, den 25, Juli 1911, 
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Allerlei Modeneuneiten. 


Den Krönungsfeierlichkeiten im 
London ift das Erfcheinen eines aller- 
Tiebften Kapotthütchens aus feinem, 
meichem Geidenftrop mit ungemein 
Hleidfamer Garnirung zuzufchreiben, 
das in diefem Sommer nicht jo bald 
von der Bildflähe verſchwinden 
dürfte. Viele der fehauluftigen Da- 
men, die fich in der durch die Straßen 
mogenden Menfchenflutb befanden, 
trugen dieje fleinen Strohfapotten, an 
denen man im größten Gedränge be= 
quem vorüberfehen fornte. Und das 
mar auch der hauptfächlichite Zweck der 
bon einer mirflich dentenden Putz— 
fünftlerin fpeziell für die Arönungs- 
tage entworfenen weiblichen Kopfbe- 
dedung. Nur ein flach über dem obe— 
ten Rand des „rüdfichispollen” Hüt- 
chens gelegtes Blumen- oder Beeren- 

| Arrangement und ein malerifch dra= 
pirter langer Chiffonjchleier bilden den 
Auspug. Die jchalartigen Enden des 
Schleierd, der das Geficht nicht be- 
dedt, jondern nur =eizpoll einrahmt, 
erden nach vorn genommen und linf3 
jeitlich genial verfchlungen, oder das 
rechte Ende flattert lofe über die linke 
Schulter. Es heikt, dah die Schleier- 
Kapotte al3 Iheaterhut und für die 
Reife zahlreihe Anhängerinnen ge= 
funden bat. Ein anderes, ein wenig 
altmodifch anmuthendes Toilettenjtücd 
macht fich feit furzem in Paris und 
in franzöfifchen Seebäbern bemerkbar. 
&3 tit dies eine jchmale Schulterpele- 
rine, wie fie vor nahezu zwei Dezen- 
| nien zum eleganteren Straßenfleid ge: 
| hörte. Neu an dem iwiederaufgetaudh- 
ten Belerinchen ilt der Schulterfchluß. 
| om gleichen Stoff des Kleides ge- 
| fertigt, genügt das Kleine, runde 
| Schulter-Cape an warmen Sommer: 
ı tagen als Erfaß für Mantel oder fon- 
jtige Hülle. Es verpolljtändigt Die 
ı Jjmarten Leinen: und Mull-Stiderei- 
| fleider, jorwie die beliebten Shantung- 
| und Foulard-Roben, und es ift alle 
| Aussicht vorhanden, Daß es auch zum 
| Herbit an den fejhen Tuchkoftiimen in 
die Erfoheinung treten wird. la 
ı höchiter Schi gilt e$ gegenwärtig, zu 
; duftigen weißen Gemändern von be- 
| ftictem Mull oder Batift perlenver- 
; zterte breite, fchwarze Sammtgürtel 
zu wählen. Und zwar mirb Da3 
' Sammtband glatt um die Taille ge- 
ı Ipannt, und die ziemlich langen Enden 
 Ichlingt man fo übereinander, daß fie 
; in ungleicher Länge herabhängen. Nur 
dieſe Enden find mit farbigen 
Schmelzperlen in reichem Dekor be— 
itickt, während Perlenfranfen den Ab: 
'Ihlug bilden. „Eiszapfen”-FFranfen 
‚ nennt jich die legte Neuheit in diefem 
ı Bejagartifel. Die aus Kleinen, fehim- 
ı mernden SKrijtallperlen gearbeiteten 
Franſen ſind an einer Abendtoilette 
 au8 weißem und hellfarbigem Geiden- 
chiffon und YMufionstüll von feenhaf- 
‚ter Wirfung. Mie aufgereiht nieder- 
hängende Wafjertropfen fchillern Die 
eine jpinnmwebfeine Tunifa dicht um: 
gebenden ranfen je nach der Farbe 
des Gemwandes, da3 fie Ichmücden, in 
weißem, grünlichem, rojigem oder 
; mondfcheinblauem Glanze, aus dem e3 
bier und da von Brillanten auffpriüht. 
Eine eigenartig hübfche Neuheit in 
: Schals fei noch erwähnt. Man feht 
diefe Jchon faft unentbehrlich gemorde- 
nen Toiletten-Afzefforien jet mit 
Vorliebe aus zmei gleich breiten, 
jaumartigen Doppelftreifen verfchiede- 
nen Materials zufammen. Atlas und 
Muffelin, Seidengafe und Nebtüll, 
Ehiffon und Taft in fchmwarz, wie in 
Ihmwarz=mweißer Verbindung mwirfen be- 
jonders fleivfam, wenn das dünnere 
Gemebe nah dem Geficht zu getragen 
| wird, 
| — — 

Seltſame Eheſcheidungen. 

Eine engliſche Zeitſchrift erzählt 
allerlei ſeltſame Fälle, in denen zwei 
Menſchen, die als liebende Gatten mit— 
einander nicht zu leben vermochten, 
ſpäter doch noch übereinkamen, den 
mißglückten Herzensbund durch eine 
Verbindung rein geſchäftlicher Art zu 
erſetzen. 


Als die Saharet ſich von ihrem Gat— 
ten, dem Impreſario Ike Roſe, ſcheiden 
ließ, ſchloſſen die beiden vor dem Er— 
laß des Scheidungsurtheils einen Kon— 
trakt, worin Roſe ſich verpflichtete, im 
Falle der Bewilligung der Scheidung 
auch weiterhin die Geſchäfte ſeiner 
Frau zu führen, ſelbſtverſtändlich ge— 
gen einen angemeſſenen Gehalt. Vor 
einigen Jahren ließ ſich John C. Put— 
ner aus Daneville in Virginia von ſei— 
ner Gattin ſcheiden, denn die Erwählte 
entwickelte in der Ehe ein ſo gewalt— 
thätiges und jähzorniges Tempera— 
ment, daß ein Zuſammenleben unmög— 
lich war. Dagegen war ſie eine ausge— 
zeichnete Hausfrau und eine Meiſterin 

der edlen Kochkunſt. Niemand konnte 
dieſe guten Eigenſchaften höher aner— 
kennen als der geſchiedene Gatte, der 
wenige Tage nach der Scheidung ſeiner 
ehemaligen Frau den Vorſchlag machte, 
als Haushälterin und Köchin in ſeinen 
Dienſt zu treten. Nach kurzem Beden— 
ken willigte Frau Putner ein, und als 
‚ihr Mann furz darauf zum zweitenmal 
heirathete — diesmal eine Frau bon 
fanfterer Gemüthsart, die aber dafür 
ı von der SKunft des Kochens feine 
| Ahnung hatte, — bereitete fie dem 
‚ jungen Taar das HochzeitSmahl, und 
| bet dem SHochzeitsejfen fonnte Herr 
| Butner in einem Zoaft fich rühmen, 
| den „beitorganifirten Haushalt Ameri- 
| fa3“ zu befien. 


| Ein ähnliches Abkommen traf ein 
‚englifhes Ehepaar aus Wales nad) 
| der Scheidung. Der Gatte fchlug der 
ı ehemaligen Frau vor, al3 Haushälterin 
die Führung des Haushaltes zu über- 
nehmen. Die Frau nahm an, und 
jeitdem zerftört fein Zmwift mehr den 
Trieben des Haufe. Auf die gleiche 
Meife jicherte ich ein anderer Englän- 
ber aus Lancafhire die haushälteri- 
Then Talente feiner geichiedenen Frau. 
Der Zufall fügte e3, dat die Haushäl- 
terin und Ergemahlin unerwartet zu 
einem anfehnliden Vermögen fam, 
während der Mann burch unglücfliche 


Spefulationen feinen Reihthum plöß- 
lich einbüßte. Er ahnte nicht3 von den 
veränderten Wermögensperhältniffen 
feiner Haushälterin und legte ihr eines 
Tages die neue Situation dar. Nun 
engagitte die Haushälterin ihren 
früheren Gemahl und Dienjtherrn als 
Haushofmeifter für fich, und uls fie 
einige Jahre fpäter jtarb, hinterließ ie 
„ihrem treuen Haushofmeifter“ eine 
Sahresrente von $800. Einzigartig in 
den Annalen der Ehefcheidungen iteht 
wohl der Fall von George D. Field da, 
der feine gefchiedene Frau nur deshalb 
wieder zu fih nahm, um — Jeine 
Schwiegermutter bei ‚ji haben zu 
fönnen. Seine rau mar jo unper= 
träglich und jähzornig, daß er ſich 
Ieiden laffen mußte; mit der Tren- 


nung aber endeten auch die Befuche der | 


Schwiegermutter, einer jehr geiitrei- 
chen, flugen und liebensmwürdigen Da- 
me, deren mweifer Rath dem Schivieger- 
fohn in jeinen Gefchäftsangelegenheiten 
unentbehrlich geworden war. George 
D. Field Schwantte nicht lange, er 309 
die Konfequenz: die Tochter wurde be- 
mogen, gemeinfam mit ihrer Mutter 
zu dem gejchiedenen Gatten zurüdzu- 
fehren; als Gejellfhafterin ihrer Mut 
ter jegte ihr der geichiedene Mann 
einen Gehalt aus und alles war in 
Ihönfter Ordnung. 
— — — —— — 

Mascagni und die Beſcheidenheit. 

In Italien wirft man Mascagni 
oft einen gewiſſen Mangel an Beſchei— 
denheit vor, aber einmal war er ſogar 
allzu beſcheiden. Damals freilich, ſo 
erzählt die „Patria degli Italiani“, 
war er noch junger Anfänger und 
wollte Amilcare Ponchielli ein kleines 
Erſtlingswerk zur Prüfung übergeben. 
Da ſagte er ſchüchtern: „Es handelt ſich 
um ein unbedeutendes kleines Werk— 
chen, wirklich eine unwichtige kleine 
Sache.“ Und Ponchielli rief ärgerlich: 
„Ihr wollt den Beſcheidenen ſpielen, 
wie? Warum kommt Ihr denn, weün 
Ihr es für unwichtig haltet? Ich haſſe 
die falſche Beſcheidenheit. Und als er 
wenige Tage ſpäter dem jungen Mas— 
cagni das Manuſkript zurückgab, ſagte 
er: „Sie ſind beſcheiden, aber Ihr Werk 
iſt noch beſcheidener als Sie ſelbſt.“ 
Der jungeKomponiſt entfernte ſich mit 
vielen Verbeugungen und, ſo erzählte 
Mascagni ſpäter ſelbſt, mir ſchien, ich 
habe anfangs die letzte Bemerkung 
Ponchiellis für ein Kompliment gehal— 
ten. Von dieſem Tage an aber warf 
Mascagni die falſche Beſcheidenheit von 
ſich, und er ging im gegentheiligen Ex— 
trem ſogar ſo weit, ſpäter die „Mas— 
cere“ ſich ſelbſt zu widmen, als ein Zei— 
chen tiefer Achtung und Bewunderung. 
Das war freilich viele Jahre ſpäter, 
aber die Thatſache, daß ſich ein Kom— 
poniſt eines ſeiner Werke ſelbſt wid— 
met, ſteht in der Kunſtgeſchichte ver— 
einzelt da. 

— — 
Berliner Markthallen. 
Berlin, Anfang Juli. 

Die erſte Markthalle wurde zu Ber— 
lin im Jahre 1867 erbaut. Sie lag 
zwiſchen der Karlſtraße und dem 
Schiffbauerdamm; ihretwegen wurden 
die Wochenmärkte am Karlsplatz und 
am Oranienburger Thor aufgehoben. 
Die Hoffnung der Erbauer, daß die 
bisher von Regen und Wind, Sonnen— 
brand und Froſt drangſalirten Händ— 
ler einen Stand unter Dach und Fach, 
wo ſie nicht die unverkaufte Waare 
mühſam wieder in Säcke, Körbe und 
Kiſten verpacken und fortſchaffen muß— 
ten, mit Jubel begrüßen würden, er— 
wies ſich als trügeriſch; nur wenige 
Verkäufer bezogen die neue Halle, und 
auch die Käufer blieben aus. Schon 
im folgenden Jahre wurde die Markt— 
halle geſchloſſen, und die beiden offe— 
nen Märkte thaten ſich wieder auf. 
Ungefähr zwanzig Jahre ſpäter wurde 
die Zentralmarkthalle dem Verkehr 
übergeben, die als Mittelpunkt für 
den Verkehr mit Lebensmitteln in ei— 
ner Großſtadt wie Berlin eine Noth— 
wendigkeit war und ſeitdem ſtändig 
an Umfang und Bedeutung zugenom— 
men hat. Die zahlreichen kleineren 
Markthallen, die der Zentralmarkt— 
halle folgten, haben dagegen nur zum 
Theil die auf ſie geſetzten Erwartun— 
gen gerechtfertigt. Es ſcheint faſt, 
als wenn hier, den Betheiligten zu— 
meiſt unbewußt, auch äſthetiſche Grün— 
de mitſprächen. Die offenen Märkte 
boten ein maleriſches Bild; beſonders 
in der korrekten Nüchternheit und 
friſch lackirten Pracht Berlins ge— 
währten ſie mit ihren luſtigen Far— 
ben, ihrem urwüchſig volksthümlichen 
Leben eine willkommene Abwechslung. 
Wenn die Sonne die grünen Kohl— 
häupter, das grelle Orangeroth der 
Möhren beitrahlte, wenn fie die ari- 
ftofratifche Bläffe der Spargel herpor- 
hob und Kirfchen und Xepfel mit blan- 
fen Olanzlichtern beftreute, jo machte 
der Markt den Eindrud, ala fei die 
frifhe Natur aus Gärten und Tel- 
dern in die unfruchtbare Steinwüſte 
eingewandert. In dem gedämpften 
Licht der Hallen, wo ſich ſtatt des 
Himmels häßliche Eiſenträger über 
dem Markt wölbten, verloren die aus— 
geſtellten Waaren ihren fröhlichen 
Glanz und Schimmer; die Poeſie des 
üppigen Wachſens und Gedeihens in 
der Natur verblich, der Markt wurde 
eine triſte Leichenhalle für Vegetabi— 
lien. Dazu ſprachen auch einzelne 
praktiſche Gründe für den offenen 
Markt; die Köchin konnte dort einen 
Salatkopf genauer unterſuchen, die 
Auslage war vielfach überſichtlicher, 
der Verkehr ungezwungener. Die Er— 
fahrung lehrte denn auch, daß das kau— 
fende Publikum und die Händler trotz 
aller großen Vortheile der Markthallen 
da, wo es anging, den offenen Markt 
bevorzugten. Verſchiedentlich haben 
ſich neben einer Markthalle auf unbe— 
bauten Grundſtücken, die von ihren Be— 
ſitzern den Händlern gegen eine Ge— 
bühr überlaſſen wurden, offene Märkte 
aufgethan. Der größte Privatmarkt 
entſtand am Gelundbrunnen; auf ei- 
nem ziemlich engen Raume hodten bie 
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Händler zuſammen, ſo daß nur ſchma— 
le, beſchwerliche Pfade für die Kunden 
freiblieben —, und dicht dabei ſtand, 
von Käufern und Verkäufern nahezu 
leer, eine große luftige Halle mit Waſ— 
ſerſpülung, Aufzügen und Kühlräu— 
men. Solche Vorkommniſſe beweiſen, 
wie konſervativ namentlich die untern 
Volksklaſſen in den Gebräuchen des 
täglichen Lebens ſind, wie ſehr manch— 
mal die dem Volkswirthſchaftler, Hy— 
gieniker, Techniker, den Stadtvätern 
und der Polizei ohne weiteres einleuch— 
tenden Pläne von ſchwer zu berechnen— 
den Empfindungen und Vorurtheilen 
der Menge abhängen. Trotz der in— 
ſtinktiven Abneigung eines Theils des 
Publikums entſprachen die Markthal— 
len doch ſo ſehr einem Bedürfniß, daß 
ſich in einer Reihe von ihnen lebhafter 
Verkehr entwickelte. 


Nach einem Gutachten der Berliner 
Handelskammer iſt aber in den letzten 
Jahren dieBedeutung der Detailmarkt— 
hallen aus verſchiedenen Gründen 
wieder erheblich zurückgegangen. Zu— 
nächſt haben die Lebensmittelläden an 
Zahl und Güte ſehr zugenommen. 
Auch in feineren Gegenden werden 
nach Berliner Brauch die Erdgeſchoſſe 
der Miethhäuſer in kleine Ladenräume 
abgetheilt, die zu verhältnißmäßig bil— 
ligen Preiſen vermiethet werden. Die 
Straßen verlieren zwar am vorneh— 
men Ausſehen, wenn ſich unter prunk— 
vollen Etagen Grünkram-, Spezerei-, 
und duftende Käſeläden einniſten, aber 
für die Hausfrauen und Mägde iſt es 
bequem, dergleichen Quellen gleich bei 
der Hand zu haben. Durch die Zen— 
tralmarkthalle und auch durch die De— 
tailmarkthallen iſt es den Ladenbe— 
ſitzern erleichtert, gute und friſche 
Waaren zu normalen Preiſen zu er— 
langen; ſie fordern natürlich durch— 
weg höhere Preiſe als die in den 
Markthallen üblichen, doch bezahlen 
viele Hausfrauen lieber etwas mehr, 
als daß ſie ihren Dienſtboten zumu— 
theten, mit Körben und Taſchen zur 
Markthalle zu pilgern. Oft wird 
auch der Preisunterſchied dadurch aus— 
geglichen, daß beim Einkauf in der 
Markthalle Fahrgeld zuzurechnen 
wäre. Während früher der Kleinhan— 
del mit Lebensmitteln in den Händen 
von Hökern lag, wird er heute über— 
wiegend nach kaufmänniſchen Grund— 
ſätzen betrieben. Geſchultes Perſonal 
bedient das Publikum, die Preiſe ſind 
bei allen Kunden ſo ziemlich die glei— 
chen, die Wünſche auf Beſchaffung be— 
ſonderer Waaren werden nach Mög— 
lichkeit erfüllt, auch iſt Vorſorge ge— 
troffen, dem Käufer die Waaren 
prompt ins Haus zu ſenden. Nicht 
nur die überall vertheilten kleinen Lä— 
den machen das Publikum den Markt— 
hallen abſpenſtig; es beſtehen auch eine 
Anzahl ſehr großer Geſchäfte, die ihre 
eigenen Bezugsquellen haben. Einige 
Kaufhäuſer haben reich ausgeſtattete 
Abtheilungen für Lebensmittel einge— 
richtet, zu gewiſſen Stunden herrſcht 
hier ein ſolches Gedränge, daß man 
glauben ſollte, es würden nicht nur 
Brechbohnen und Kaſſeler Rippeſpeer, 
ſondern Caruſo-Billette verkauft. Die 
Kaufhäuſer können infolge ihrer Maſ— 
ſeneinkäufe bedeutend niedrigere Preiſe 
ſtellen als die kleinen Läden; oft ver— 
kaufen ſie die gleiche oder ſogar noch 
beſſere Waare um die Hälfte des Prei— 
ſes, den andere Geſchäfte fordern. 
Man kann eigentlich nicht behaupten, 
daß das ſehr geſunde Verhältniſſe 
ſeien. Immerhin kommt den kleinen 
Läden zugute, daß das Einkaufen ge— 
rade in den beliebteſten Waarenhäu— 
ſern wegen zu großen Andrangs oft 
ſehr zeitraubend iſt, ſodann liefern 
manche Kaufhäuſer Lebensmittel nicht 
ins Haus. Außer den genannten Ge— 
ſchäften gibt es auch noch größere Lä— 
den mit ausgeſprochenem Luxuskarak— 
ter, wo der gewöhnliche Sterbliche nur 
dann bezieht, wenn er ſeinen Gäſten 
eine „erſtklaſſige“ Atzung angedeihen 
laſſen möchte. Die Markthallen leiden 
ferner darunter, daß der Straßenhan— 
del ſtark zugenommen hat. Er wird 
nicht mehr nur von Leuten betrieben, 
die von der Hand in den Mund leben, 
die ſchadhafte Waaren wohlfeil auf— 
kaufen, ſie auf einem kleinen Karren 
geſchickt aufbauen und durch ein flottes 
Mundwerk und Taſchenſpielerkünſte 
ein beſcheidenes Publikum zum Kauf 
verlocken. Nach dem Bericht der Ber— 
liner Handelskammer ſind heute nicht 
unbedeutende Kapitalien im Straßen— 
handel angelegt; wenn auch hauptſäch— 
lich der weniger kaufkräftige Theil des 
Nublikums wegen der billigen Preiſe 
von der Straße kauft, ſieht man doch 
auch in beſſeren Stadtvierteln manche 
mit Gemüſe und Obſt hoch beladene 
Karren, bei denen auch die hochherr— 
ſchaftliche Köchin ſtehen bleibt. Un— 
günſtig wirkt auch auf die Markthallen 
ein, daß die Stadttheile, in denen ſie 
erbaut werden, ſich zu Geſchäftsvierteln 
ausbilden, wo Schreibſtuben und Ma— 
gazine die Privathaushaltungen ver— 
drängen; die Verbeſſerung der Ver— 
kehrsverhältniſſe bewirkte zudem, daß 
manche Käufer ſtatt der Detailmarkt— 
hallen gleich die Zentralmarkthalle auf— 
ſuchen, die mit ihrem großen und viel— 
ſeitigen Betrieb eine beſſere Einkaufs— 
gelegenheit darbietet. In Berlin wer— 
den vorausſichtlich keine neuen Markt— 
hallen mehr errichtet werden, eine 
Reihe iſt ſchon wegen mangelnden Ver— 
kehrs geſchloſſen worden. Eine große 
Markthalle a. D. beherbergt jetzt ein 
bekanntes Vergnügunaslokal, wo nicht 
nur Bier und Wein, ſendern auch viel 
Muſik verzapft wird. Da ſitzt Herr 
Lehmann, der früher hier ſeinen Stand 
hatte und fleißig Malta-Kartoffeln 
und Teltower Rübchen verkauft hat, 
am weiß gedeckten Tiſch und vertieft 
ſich gravitätiſch in Eisbein oder grü— 
nen Aal; Frau Lehmann ſchlürft ſtatt 
des dünnen Zichorienkaffees, der einſt 
in dieſer Halle ihre Lebensgeiſter be— 
feuert, Wiener Operetten-Melodien. 
Die arme Frau hat einen ſchlechten 
Tauſch gemacht. 
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die „Sonntagpoſt“ 
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Die „wahre Sehnſucht““ der Ma— 
rottaner. 

Eine intereſſante Schilderung Ma— 
rokkos, die die geheimen Wünſche der 
Engländer trotz der gegentheiligen 
Richtung ihrer offiziellen Politik recht 
deutlich zwiſchen den Zeilen ſchillern 
läßt, veröffentlicht in einem großen 
Londoner Blatt der befannte englifche 
Korrefpondent Allan DOftler, der ge 
genmärtig in Marokko meilt, 


„Es ift ein wundervolle und jcho- 
nes Land“, jo beginnt er, „das Franf- 
reich feinem Reiche einverleibt. In ein 
paar Sahren wird es der Gemüfegar- 
ten Europas fein, und zugleich eine 
der reichten Kornftammern. Ein 
Kornjpeicher, ein Obftgarten mar 
Marofto vor 2000 Jahren, und eine 
Kornfammer und ein Obftgarten wird 
e3 wieder werden. Denn Marotko ijt 
eins der fruchtbarften Zänder der gan- 
zen Welt. ch mweiß, eine jolche Be- 
hauptung klingt dem englifchen Ohre 
jeltfjam. Bei dem Namen Marofto 
penft der yernftehende an glühenden 
gelben Sand, an mweite Wüften und 
gebräunte Kameeltreiber, an fahle Hü- 
get, wo halbvertrodnete Gebüfche und 
Kakteen wachjen. Mber vor allen 
Dingen ift e8 nothmwendig, unfere Vor= 
ftelung von dem Gedanten an eine 
MWiüfte zu befreien. Man muß die 
Einbildung von den gelben Wüſtenflä— 
chen in mogende Kornfelder verman- 
deln, in Reisplantagen und Maidan- 
pflanzungen; auf grünen Hügeln fte- 
ben Dlivenbäume, gedeihen Wein und 
Feigen, Bäche und MWafferfälle raus 
Then durch Gärten, mo Pfirfiche und 
Granaten, Apfelfinen und Zitronen 
reifen, und daneben dehnen fich wieder 
Gärten, mo Erbfen, Bohnen und Kare 
toffeln wachſen. 

Und dazu ein Klima, das im Som— 
mer vielleicht unſerem Auguſt ent— 
ſpricht und den ganzen Winter un— 
ſerem Oktober. Früchte und Pflan— 
zen, die wir daheim kümmerlich in 
Glashäuſern züchten, wachſen hier 
wild in erſtaunlicher Fruchtbarkeit, 
und überziehen das ganze Land mit 
einem herrlichen Teppich von Blüthen 
und Grün. Lilien tanzen auf ſchma— 
len Stengeln, durch die Lüfte zieht der 
Duft der Roſen, überall ein Wachs— 
thum und Fruchtbarkeit, die halb wild 
iſt: das iſt das Marokko von der 
Küſte bis nach Fez und noch weit dar— 
über hinaus. Für die Bauern und 
Landwirthe freilich wird es ein Se— 
gen ſein, wenn das Land in die 
Hände von Frankreich käme. Denn 
dann wird es ein Ende nehmen mit 
dem infamen Syſtem der jetzigen ein— 
geborenen Regierung, die jeden wohl— 
habenden mauriſchen Bauern zum Ge— 
genſtande von Erpreſſungen und Aus— 
ſaugung macht. 

Aber trotzdem werden die Mauren 
gegen die Franzoſen kämpfen, vom 
Norden bis zum Süden, bis ſie völlig 
bezwungen ſind und erkennen, daß das 
Steinſchloßgewehr modernen Ge— 
ſchützen nicht ſtandhalten kann, eben— 
ſowenig wie Tapferkeit der Wiſſen— 
ſchaft!“ 

Und nun erklärt der engliſche Kor— 
reſpondent, warum Marokko von Un— 
ruhen heimgeſucht iſt und immer neuen 
Kämpfen entgegengeht. 


„Wofür ftreiten fie? Weil fie von’ 


England regiert werden möchten. Bon 
hoch und niedrig, vom Sultan bis 
hinab zum Sklaven, ift der Hilfejchrei 
der Mauren immer derjelbe. Ych hörte 
ihn von den Lippen Muley Hafids, 
hörte ihn von feinen parfümirten, jei= 
dengefleideten Minijtern, bon Kauf> 
leuten, von Scheif8 und von den klein 
iten Dorfbewohnern: „Laßt die Eng- 
länder fommen, fo wie wir fie darum 
baten, mit offenen Armen werden mir 
fie mwillfommen heißen. Sie werben 
aus Marokko ein neues und reichered 
Egypten machen. Den Franzojen aber 
werden wir trogen, jo lange wir noch 
Gewehre und Pferde haben.“ 

„Wohin ich fomme”, berichtet Dit: 
ler, „erfahre ich Komplimente und Xob 
für die Thatjache, ein Engländer zu 
fein. Vom Engländer verlangen fie 
Rath und Hilfe, meine Meinungen be- 
fragen fie mie Gejete, und der Ge- 
danke fehneidet mir ins Herz, daß 
England einer jo unabläffigen und 
rührenden Bitte mwiderfteht. Vor ei- 
nigen Tagen mar ich der Gaft eines 
maurifchen Edelmannes in T5ez, eines 
Herren von hoher Stellung, und mir 
Iprachen über die internationale Po- 
litik.“ 

„Ja, Ihr Engländer“, ſo ſagte er, 
„Ihr ſeid geſchickter als alle anderen 
Völker. Ihr wollt Maroktko nicht ha— 
ben? „Obgleich wir Euch das Land 
auf unſeren Knien anbieten? Und 
warum? O, wir ſind nicht blind. 
Ihr werdet ſchon nehmen, aber erſt, 
wenn Eure Zeit gekommen iſt: Erſt 
iſt ſchwere Arbeit zu leiſten, und Eng— 
land iſt zu ſchlau, das ſelbſt zu thun. 
Mag Frankreich arbeiten, England 
wird ſich den Lohn ſchon holen. Denkt 
Ihr nicht ſo? Wer kam zuerſt nach 
Egypten und pflaſterte die Straßen? 
Frankreich. Wer war zuerſt in In— 
dien? Frankreich. In Kanada? 
Frankreich. Und wem gehören heute 
Egypten, Indien und Kanada?“ 

„Und ſo wird es mit Marokko ge— 
hen.“ 

„Eines Tages wird Frankreich an— 
derweitig beſchäftigt ſein — vielleicht 
mit Deutſchland, wer kann es wiſſen? 
Und dann wird England Marokko 
für Frankreich bewahren — und ſpä— 
ter nicht mehr hergeben. Genau wie 
in Egypten. Und das iſt es, was wir 
Marokkaner erſehnen.“ „Ich beſtritt 
dieſe Meinung, aber“, ſo ſchließt der 
Brite, „wenn man an die Reichthümer 
dieſes herrlichen Landes denkt, ſo 
möchte man faſt hoffen... Wirklich, 
es iſt ein ſehr verlockendes Land ...“ 

— — ⸗— — 

— O, dieſe Schuſterjungen! — 
Schuſterjunge: „Det ſoll 'ne Hiehner— 
ſuppe ſind? Wo ſind denn die Hieh— 
neroogen?“ — Meiſterin: „Junge — 
nimm Dir nich zu ville 'raus!“ — 
* keene Angſt: von die Sorte 
nich!“ 


Joghurd und Statiftit, 


Bulgarien fol da3 Yand des langen 
Lebens feiner Bermohner fein, und man 
mill auch das Geheimnif entdedt ha= 
ben, e3 heißt Yoghurd, die jaure Bal- 
fanmild. nd mancher in der lieben 
Heimath, der nicht in dem gelobten 
Joghurdland leben fann, mijcht fich 
jeine faure Milch nach dem Rezept eis 
nes ftruppigen Balfanindianers. Yogs 
hurd wird mit Unrecht ala bulgarifche 
Erfindung ausgegeben; feit undenkli— 
chen Zeiten bereiten e& die Jürücken, 
das turfmenijche Hirtenvolf, das durch 
Kleinafien wandert und auch im Ro= 
dope befannt ift. Der umfichtige Bule 
gar, der überall das Befte nimmt, hab’ 
unter der Türkenherrſchaft die Berets 
tung des Joghurd gelernt, mie übris 
gens alle Baltanmenfhen von der 
Same bis zu Kap Matapan und alle 
Aiaten, von Haidar Pafcha bis nad 
Mefopotamien. Fragt man einen die: 
fer Zeitgenofjen, mie er oghurd 
mache, jo ermwidert er, dazu braucht 
man Joghurd. Mit Mühe erfährt 
man, wie Yoghurd ohne Yoghurd zu 
bereiten ift.. Vielleicht verfuchen e3 da= 
nah deutfhe Hausfrauen: Man 
nimmt einen ERlöffel von natürlich ge= 
fäuerter Mil und rührt ihn in ein 
Slas füher Milh. Dann gießt man 
gefochte jüße und nicht abgefühlte 
Mil in kleinere Behälter, etwa eben- 
fo tief mie breit und nicht tiefer als 
etwa zehn Zentimeter und füllt jedem 
Gefäß einige Theelöffel aus dem Glafe 
zu, ohne ftart umzurühren. Dann 
müflen die Gefäße einige Stunden 
zugebecdt und in einen Kaften in wars 
mer, gleihmäßiger Temperatur ftehen 
(die Hirten hüllen wollene Deden her« 
um), und ganz allmählich abfühlen, 
Schließlich ten! man die Gefäße au 
Eis, und das lebenverlängernde Jog- 
hurd iſt fertig. Um neues Joghurd 
zu bereiten, braucht man nur einige 
Löffel des fertigen aufzubewahren und 
anſtatt der vorhin erwähnten natürlich 
ſauergewordenen Milch zu verwenden. 
Das Joghurd wird dann beſſer, es iſt 
die zweite Generation. In den Bals 
fanländern ift Yoghurd eine Volks— 
fpeife, ein Bauerneffen, ba3 man nur 
felten in Speifehäufern antrifft. 
Kaum unterdrücdte Heiterfeit erregta 
e8 neulih in Athen, als zwei nette 
Wiener Studentinnen, feſch beinand 
tote alle Wienerinnen, in dem bortreffs 
fih gehaltenen Kaffeehaus „Maifon 
doree“, nahe dem Shyntagmaplate, die 
Lifte durchjahen, die ihnen der Kell- 
ner geboten‘ hatte, und dann nach reifs 
licher Weberlegung, ala fich die umhers 
figenden modernen Griechen jehon auf 
den barmonifchen Wohllaut der Wies 
ner Sprache freuten, das Blatt ent= 
täufcht niederlegten und endlich das 
Wort ſprachen: Zmei Schalen Yogs 
hurd. Alles lächelte, der Kellner lä- 
chelte, jo ma3 gibts doch nur auf dem 
Dorfe. Wenn eine Dame bei Pforte 
in Hamburg die Speifefarte durche 
fteht und dann entjchloffen eine Knob- 
lauchzmwiebel beftelt, jo mürde fie 
nicht größeren Erfolg erringen. Na, 
Soghurd ift Volfafpeife, in den Stäb- 
ten effen e3 nur wenig Menfchen. Und 
damit fommen mir zur Statiftif. Die 
Bulgaren, die fehr .‚peinliche ordentliche 
Menfchen find, beiten ein ungemein 
fleißiges ftatiftifches Amt, das Toeben 
einen dien Band mit allerhand ins 
tereffanten Einzelheiten herausgegeben 
bat. E35 find fchier erftaunliche Sa= 
chen darin. Die Zahl der Hundert= 
jährigen geht in die ITaufende, die 
große Mehrzahl wohnt auf dem Lanz 
de. Bmifchen 100 und 110 Yahren 
gibt es 173 verheirathete Frauen, 960 
Mittwen, 8 alte Xunafern, 1 Gefchie= 
dene; 259 verheirathete Männer, 588 
Wittmer, 5 YJunggefellen, 2 Gejchie- 
dene. Wir fommen nun in das fagen= 
bafte Alter. Bon 110 bi3 120 Jah 
ren gibt e3 21 verheirathete Frauen, 
106 Wittmen, 1 alte Yunafer; 35 
perheirathete Männer, 72 Mittmer. 
Zmifchen 120 und 125: 13 verheira= 
thete Frauen, 40 Wittwen, 12 berheis 
rathete Männer, 35 Wittmer, 2 Jungs 
gejellen, und älter ala 125 find nod) 
8 Wittmen und 2 Wittmer. Sehr 
merfmürbige Dinge, der Wittwenftand 
iſt entſchieden ſehr geſund, er ift der 
geſundeſte. Will alſo jemand ſich den 
Genuß ſeiner guten Millionen lange 
ſichern, ſo kann dem Mann oder der 
Frau geholfen werden. Er braucht 
nur nach einem Dorfe der Bezirke 
Plewna oder Küſtendil auszuwandern, 
hier Wittwer oder Wittwe zu werden 
— vielleicht thut es auch ein künſtli— 
cher Wittwerſtand — und noch etwas: 
das Schreiben und Leſen zu verlernen, 
denn von allen den über 100 Jahre 
alten Bulgaren können nur 5 ſchrei— 
ben und leſen. Er wird dann wohl 
viel, ſehr viel Joghurd eſſen und, das 
iſt die Hauptſache: wie der Bauer le— 
ben müſſen, denn Joghurd hilft nur 
dem, der es ſelbſt auf dem Dorfe 
macht. Dann findet er vielleicht auch 
noch einmal ſeinen Platz in der Ru— 
brik: über 125, Wittwer, des Schrei⸗ 
bens und Leſens unkundig. 

— 
Sie wuhte es ja. 


Ein mwahtes Gefchichtehen nennt da3 
artiftifche Fachblatt „Das Programm“ 
die folgende Anekdote: Elli, ein echtes 
Berliner Kind, kommt aus der Klas 
pierftunde glüdftrahlend nach Haufe: 
fie brauche neue Noten. Auf die Frage 
der Mutter, was für melche es fein fol« 
en, antwortet Klein-Elli prompt: 
„Die Albumblätter von Bufd.” ... — 
„Von Bufh?”.fragt erftaunt die Mut» 
ter. „Den Romponiften fenne ich ja 
gar nicht,” und nach einigem Nachdens 
fen fügt fie hinzu: „Ober follten e8 
nicht vielleicht die Albumblätter von 
Robert Schumann fein?” — „Ach rich« 
tig,“ ermiberte Klein-Elli, „ich mußte 
doch, daß e3 einer von den beiden Zir« 
fusdireftoren war!” 


— Schreckliche Hite in Deutfchland 
hält an. mn der preußifchen Propinz 
Sacfen erlagen ihr 20 Perfonen, und 
ziwifchen Duisburg und Köln 30. biete 
nen zivei, refp. drei Tagen. : 
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Prohibition und Prohibition. 


Unter dem Localoption-Gejeg war 
bon den 245 Counties des Staates 
Teras im Laufe weniger Jahre in 
fchneller Folge mehr als die Hälfte zur 
Prohibition übergegangen. Dann war 
in dem Siegeszuge der County⸗Prohi⸗ 
bition eine Stockung eingetreten. Die 
noch „naſſen“ Counties ſchienen naß 
bleiben zu wollen, und nur in verein» 
zelten Fällen gelang e& in ben legten 
paar Jahren den Prohibitioniiten, ein 
neue3 County zu gewinnen. Da e3 
mit der County-Prohibition nicht mehr 
recht weitergehen mollte, febten fie ihre 
ganze Kraft und Mad ein, die „itaat3- 
meite Prohibition“ zu erlangen. „Wer 
nicht will, der muß.” Die Zahl der 
Trohibitiong-Countie® war auf 154 
angemachjjen und die verbleibenden 91 
Eountieg follten nun von Staatämwegen 
troden gelegt. Nach mehreren Tyehl: 
ſchlägen gelang es letztes Jahr endlich, 
die Geſetzgebung dazu zu bewegen, die 
Prohibitionsfrage den Wählern des 
Staates zur Urabſtimmung zu unter⸗ 
breiten, und die „Wahl“ wurde auf den 
22. Juli 1911 angeſetzt. Sie fand am 
Samſtag ſtatt und ergab eine Nieder⸗ 
lage der „ſtaatsweiten Prohibition“. 
Das Votum war ſtark und knapp. Es 
wird ſich vorausſichtlich auf rund 
475,000 Stimmen belaufen, während 
in der letztiährigen Gouverneurswahl 
nur rund 301,000 und in der Präli- 
bentenwahl von 1908 gar nur rund 
297,000 Stimmen abgegeben murben. 
Die Mehrheit der Naflen mird auf 
6500 abgeichätt. 

Das Ergebnif ift einigermaßen un 
befriedigend. Texas bleibt zwar al& 
Staat „naf“, aber die Mehrheit gegen 
bie Prohibition ift zu geringfügig, als 
daß man den Ausgang als einen Gieg 
betrachten fünnte. Die Frage fann der 
Gefeggebung in jeder regelmäßigen 
Tagung von Neuem vorgelegt werben, 
worauf diefe eine neue Abjtimmung 
anordnen mag, und es jeheint gewiß, 
daß jenes bei der nächiten Gelegenheit 
geichehen wird, falls e3 den Prohibitio- 
niften nicht gelingt, da® Wahlergebnif 
bor den Gerichten erfolgreich anzufech- 
ten. ebenfalls darf man nicht hoffen, 
daß Danf der am Samitag erfolgten 
Abmeifung der Bevölkerung von Teras 
und der teranifchen Politik eine län 
gere Schonzeit vor der Beunruhigung 
dur die Prohibition gefichert murbe. 
Eine folche hätte höchftena durch eine 
übermältigende Mehrheit der „naffen” 
Stimmen gefichert werden fünnen. 

Den prohibitioniftiichen Behauptun- 
gen, daß die Naffen nur durch Betrug 
und Schwindel jtegten, brauht man 
feine Beachtung zu fchenten. Derlei 
„Antlagen” folgen auf jede prohibitio= 
niftifche Niederlage jo gewiß mie die 
Nacht auf den Tag. Beachtensmerther 
ift die Behauptuna, der Ausfall der 
Wahl habe gezeigt, daß, mer einmal 
Prohibitionift wurde, immer Probhi- 
bitionift bleibe; denn die trocenen 
Gountie3 hätten ausnahmälos trodene 
Mehrheiten ergeben. Nehmen mir an, 
eö ift fo, und damit, daß die unter der 
Prohibition herrichenden Zujtände den 
Erwartungen derer, die für fie ſtimm— 
ten, entifpredhen und ihnen zujagen, 
Was ift damit bewiefen? Etwa, daß 
e3 den Betreffenden auch unter ber 
ftrengen ftaatsmweiten Prohibition, etwa 
der Art, wie fie jeh3 Monate lang in 
Alabama berrjchte, gefallen mürbde?, 
oder gar, dat abfjolute „Irodenheit” 
ihnen zujagen würde?“ 

Kaum! Denn man fennt doch die 
Zuftände, die durh County-Prohi— 
bition gefchaffen werben, recht genau: 
Der offene gejegliche Verkauf altohol- 
baltiger Getränte wird unterbrüdt, 
der geheime und ungejetliche mwuchert 
und blüht. Der Bierverfauf wird fehr 
erfchwert und verringert, wenn nicht 
unmdglic; gemacht, und der Schnaps 
tritt an die Stelle des verhältniß- 
mäßig harmlofen Gerftenfafts. Im 
Prohibitions-⸗County trintt man ge= 
beim und ungefeglih und hat dabei 
den erhöhten Genuß der verbotenen 
Frucht. Oder man trinkt zu Haufe 
und fühlt fich dabei gereht und etwas 
befler ala die „gewöhnlichen“ Mitmen= 
chen, und dies hat mieber feinen be- 
fonderen Reiz. Angenommen, Teras 
wäre „troden“ gegangen. Wäre e8 
darum troden gemorden? Konnte 
unter den Umjtänden, nachdem jedem 
Schuljurgen befannt fein muß, wie die 
Prohibition arbeitet, auch nur Einer 
bon jedem Hundert, derer die für bie 
ftaatsmeite Prohibition ftimmten, 
glauben, daß damit dem Alfoholgenuß 
ein Ende bereitet, er nur eingejchränft 
werden würde? "Daß beijpielämeije 
die braubäutigen mestaldurftigen 
Merifaner dann gezivungen mären, 
ihre heigepfefferten Tamales mit ganz 
zemöhnlihem Wafler oder einer milden 
blonden Limonade hinunterzuwaſchen, 
oder daß das texaniſche Rauhbein, ge— 
horſam dem Geſetze, zahm im Drug 
Store Coca cola oder ſonſtiges Zucker⸗ 
waſſer trinken würde? Gewiß nicht. 
Man mußte ganz genau wiſſen, daß es 
im trockenen Staate gehen würde wie's 
im trodenen County geht und ging, 
und überall, two die Prohibition ein- 
zeführt wurde — mie beifp. in Wla= 
bama, jo lange bis die Anti-Prohi- 
Bitioniften jeldit mithalfen, die Schrau= 
ben anzudrehen und die Prohibition 
zum „„Prohibiren“ zu zimingen. 

Zwiſchen Prohibition und Prohi⸗ 
bition iſt eben ein großer Unterſchied. 


darin durchaus Eins mit den Vorfah— 


f 


E3 fommt ganz darauf an, mad man 
unter Prohibition verjteht. Die Art 
Prohibition, an der alle, die einmal 
dafür ftimmten, feithalten, ift bie 
fcheinbare Prohibition, die e8 den gu= 
ten, beffern und beiten Bürgern ermög- 
licht, den Schein zu wahren und ihr 
Rieblingsaetränt, den Schnaps, doch 
unbebindert zu genießen nach Herzens 
Ivft. Won der wirklichen Prohikition, 
die das Lebtere jehr erjchwert, bezm. 
unmöglid madt, mill man nichts 
mwilfen. Das zeigt das Beifpiel Ala— 
bame’s. Ein Jahr ftaatliche Prohi- 
bition, davon ech Monate möglidhit 
jtrenge Durchführung und die Aus 
jicht auf ein die Hausfuchung nad Al— 
toholifchem geftattendes Gejet hat dort 
genügt, ihr ein jühes Ende zu bereiten 
und — biele, die früher für Prohi- 
bition ftimmten, ihr abtrünnig zu 
maden. — — — 


„Die Männer von 48.“ 


Unter diefer Ueberſchrift bringt 
heute die „Chicago Tribune“ auf ihrer 
editoriellen Seite Folgendes: „Der 
Tod Anton Hottingers, de „Waters 
von Lincoln Bart“, gibt Chicago nicht 
nur Urjache, den DVerluft eines guten 
Bürgers zu beklagen, und eines frühe: 
ren Beamten, dejjen meiten Blid und 
Gemeinfinn zu jegnen viele Gejchled- 
ter alle Urfache haben. Er gibt Chir 
cago au Anlaß, fich noch einmal der 
Männer zu erinnern, bon denen Herr 
Hottinger einer mar — ber beutjchen 
politifjhen Auswanderer und er- 
bannten von ’48. 

„Sie waren von dem Stoffe, aus 
dem das beite Bürgertbum gejchaffen 
wird; Männer, di: ihrer Zeit in 
Deutfchland meit boraus» waren — 
Spealijten, Patrioten, Freiheitsfreun— 
de, bie ihr Alles auf’: Spiel jegten und 
da fie es verloren, in ein Land flohen 
mo die Menjchen jchon frei waren. 

„Dur ihren Verluft wurde Deutjch 
lands Adern viel quies Blut entzogen, 
zum reichen Gewinn Ameritag. Das 
Bürgertdum der Deutichen jenes Ge- 
ichlehts erhielt eine heiße Feuertaufe 
in unferem Bürgerfrieg, und heute 
jind ihre Kinder und ihrer Kindeg- 
Kinder ameritanifch unter den Ameri- 
fanern (American of the Americans). 

„In diefem Uebertragen von Treu— 
pflicht lag eine Treupflicht gegen etwas 
höheres als Nationalität, denn Die 
Deutichen, die Ameritaner murden 
marjchirten nur vorwärts auf dem 
Meg ihrer Raffe — ein Weg erleuchtet 
durch Ndeale von perjönlicher Freiheit 
und von der Würde und dem Werth 
des Einzelnen. Daß der in den Ur— 
Ichatten der nordifchen Wälder gebore= 
ne freie Geift in England, unter dem 
Zmeig der germanifchen Raffe, den wir 
als „Jächfiich”" zu bezeichnen pflegen, 
eine vollere und meitere Entwidlung 
fand, macht ihn nicht weniger germa- 
nifch oder eigenthümlich den Männern, 
die den Abjolutismus und die zynifche 
Reaktion Metternich befümpften. In 
Amerika nahmen fie einfach den ihnen 
zugehörigen Plaß in der Vorhut ihrer 
eigenen Raffenbeitimmung ein. 

„Es ijt für Amerikaner jeglicher Ab— 
ftammung und Art gut, fich zu diefer 
Zeit zu bergegenwärtigen, welch’ ftar- 
fen Geiftes diefe Deutichen von ’48 
waren, und fich zu fragen, ob wir dag 
Beite machen aus unferem Geburts- 
recht und den Lehren.“ 

* * * 

Thun wir das? Thun's unſere 
Mitbürger anderen Stammes? 

Vielleicht ſollten wir die ſchöne An— 
erkennung und Würdigung der alten 
Achtundvierziger freub- und danfooll 
hinnehmen, ohne ein Wort, gejchmweige 
denn eine Frage. Vielleicht ift eg für 
uns Epigonen gröblih anmaßend, uns 
nur irgendwie mit den großen Wlten 
bergleichen zu mollen. \ndeffen, mir 
find doch ihres Stammes, und da mag 
es nicht allzu unbefcheiben fein, 
menn mir meinen, in ettva8 auch ihrer 
Urt zu fein; und ung herausnehmen, 
darauf hinzumeifen, daß wir ung be- 
ftreben, unferem Können und den 
Verhältnifien und Gelegenheiten ent- 
Iprechend, ihnen nachzueifern. Ja, es 
iſt vielleicht — nein, gewiß — im 
Sinne der Alten gehandelt, wenn wir 
Nachkömmlinge beſcheiden darauf auf— 
merkſam machen, daß ſich auch etwas 
von ihrem Geiſt auf uns vererbte und 
wir wenigſtens ſuchen, ihn zur Geltung 
zu bringen im Kleinen oder in klein 
ſcheinenden Fragen, da es uns verſagt 
iſt, ihn im Großen, in ſturmbewegter 
Zeit, zu bethätigen. 

Es wird rühmend anerkannt, daß 
die alten Achtundvierziger, indem ſie 
Amerikaner wurden, nur vorwärts 
marſchirten auf dem Wege ihrer Raſſe 
— einem Wege, der erleuchtet iſt durch 
Ideale von perſönlicher Freiheit u. der 
Würde und dem Werthe des Einzelnen. 
Je nun, wir meinen das derzeitige 
Geſchlecht der Deutſchamerikaner geht 
auf demſelben Wege und fühlt ſich 


ren. Es weiß, daß es an derem Geiſte 
Verrath üben würde, wenn es einen 
andern Weg ginge; daß es jene am 
beſten eben dadurch ehrt, daß es den 
Weg geht, den ſie ſtetig verfolgten. 
Aber leider ſieht es eben dadurch ſich 
in Gegenſatz gebracht zu denen, die 
jenen gerechte Würdigung und Aner— 
kennung zutheil werden laſſen und ſie 
ihnen und den anderen Volksgenoſſen 
mit Recht als nachahmenswerthe Bei— 
ſpiele vorhalten. 

Was dort gerühmt wird, macht man 
uns zum Vorwurf. Wenn wir für per— 
ſönliche Freiheit eintreten, wirft man 
uns vor, nur Trinkfreiheit zu wollen, 
bezw. dem Fortſchritt und der men— 
ſchenbeglückenden und menſchenver⸗ 
edelnden Reform entgegen zu arbeiten. 
Es iſt nicht jedem Menſchen und jedem 
Geſchlecht die Gelegenheit gegeben, ſich 
durch große Thaten auszuzeichnen — 
die Grundſatztreue und der Idealis— 
mus müffen jich aber auch im Kleinen 
zeigen unb bewähren, und oft ift ber 
tleine Kampf fchwieriger als jener, 
immer ift er undanfbarer. 

Wir, die Stammesvermandten ber 
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alten Achtundvierziger, haben heute 
feine Gelegenheit, im Kampfe gegen 
die jchwarze Sklaverei Großthaten 
auszuführen, wir führen aber feit Jah- 
ten einen zähen Kampf um die perfön- 
liche Freiheit, die vielfach jehr verfüm- 
mert ift und auf allen Seiten fcehmwer 
bedroht mird und feinesimegg nur 
dur die Prohibitioniften. Man fol 
fein Licht nicht unter den Scheffel ſtel⸗ 
len — ſo ſei's geſagt: wir heutigen 
Deutſchamerikaner ſind unſerer Raſſe 
treu; jo gut wir's können machen wir 
„bag Beite aus unferem Geburtärecht“ 
und dem der Alten. — — 


Die gleitende Lohnitaffel. 


Obgleich) im Grunde der Werth jeder 
Arbeit durch den Werth des Arbeitö- 
erzeugnilfes bedingt wird, hat ein feftes 
Berhältniß zmifchen Arbeitslöhnen und 
Erzeugnißpreifen bisher nur in fehr 
wenigen Fällen fi durchführen 
lafjen. &3 jcheint ebenfo einfach mie 
gerecht, vom Marktwerthe des Arbeits⸗ 
erzeugniſſes der Arbeit einen gewiſſen 
Prozentſatz zu geben und dem Kapital 
einen gewiſſen Prozentſatz. Wer jedoch 
den Grundſatz praktiſch durchführen 
will, wird ſehr bald nach allen Seiten 
auf Schwierigkeiten ſtoßen. Zunächſt 
ſchon aus dem Grunde, daß das Ar— 
beitserzeugniß faſt niemals von nur 
einem Arbeiter erzeugt wird, auch nicht 
bloß von einer gewiſſen Klaſſe von Ar— 
beitern. Selbſt in dem einfachſten Ge— 
brauchsgegenſtande ſteckt in der Regel 
eine große Mannigfaltigkeit von Ar— 
beit. Arbeit verſchiedenen Werthes, 
weil ſie verſchiedene Grade von Fähig— 
keit und Geſchicklichkeit erheiſcht. Zu 
mancher Arbeit iſt langjährige Schu— 
lung und Uebung vonnöthen; Andere 
kann gethan werden ohne jede Schu— 
lung. 

Es iſt ſchon ſchwierig genug, das 
wechſelſeitige Werthverhältniß dieſer 
verſchiedenen Arbeitsleiſtungen zu ein— 
ander zu ermitteln — z. B. den Werth 
einer Stunde Erdſchaufelns im Ver— 
gleich zum Werth einer Stunde Arbeit 
am Schraubſtock oder an der Dreh— 
maſchine feſtzuſtellen — den Werth an 
und für ſich, den ſozuſagen abſoluten 
Werth. Noch verwickelter wird die Ge— 
ſchichte, wenn der Kapitaliſt, der Un— 
ternehmer, auch mit arbeitet — als 
Ingenieur, als Erfinder, als Betriebs— 
leiter, Organifator ufm. — und ſomit 
auch der Werth ſeiner Arbeit mit drin— 
ſteckt in dem Werth des Arbeitser— 
zeugniſſes. Für den Werth dieſer man— 
nigfaltigen Unternehmerarbeit im Ver— 
hältniß zum Werth der Lohnarbeiter— 
arbeit einen feſten Maßſtab zu finden, 
eine ſichere mathematiſche Regel dafür 
zu finden, iſt der Natur der Sache nach 
erſt recht unmöglich. 

Als weitere Schwierigkeit kommt zu 
dem Allen die unvermeidliche Unbe— 
ſtändigkeit der Preiſe. Auch das Ge— 
ſchäftsleben bewegt ſich in Wellen— 
linien, in immer wechſelndem Kuf und 
Ab. Auf Zeiten ſteigender Preiſe fol— 
gen, früher oder ſpäter, Zeiten fallen— 
der Preiſe. Und während die Maſſe 
der Arbeiter ſelbſtverſtändlich ſtets mit 
Vergnügen bereit ſein wird zur An— 
nahme von Lohnerhöhungen, die ihnen 
zutheil werden auf Grund ſteigender 
Preiſe, werden ſie ſelten gewillt ſein 
zur Hinnahme von Lohnverkürzungen, 
die man ihnen zumuthet auf Grund 
eingetretenen Rückganges der Preiſe. 
Wo immer möglich, werden ſie ſich 
wehren gegen die Schmälerung ihrer 
Löhnung. 

An derſelben Schwierigkeit krankt 
die — theoretiſch auch ſehr ſchöne und 
einleuchtende — „Gewinnbetheiligung“ 
der Arbeiter, die auch nur in den aller— 
ſeltenſten Fällen ſich auf längere Zeit 
durchführen laſſen hat. Zur Gewinn— 
betheiligung gehört folgerechter Weiſe 
Verluſtbetheiligung. Wer durch Lohn— 
zulagen mit profitirt am außerorbent- 
lihen Gewinne des Gefchäftes, muß 
nothmwendig auch betroffen merden, 
wenn außerordentliche Verlufte fich er- 
geben. Gelbit wenn ihm ber eigent- 
liche Lohn nicht verfürzt wird, wird er 
durch den Wegfall der Geminnzulage 
betroffen. Hat er fich an diefe einmal 
gewöhnt, fo wird auch ihr Interblei- 
ben empfunden ald eine Verfchlechte- 
rung des Lohnes. 

Immerhin hat die Einführung eines 
gemiffen MWechjelverhältniffes zmifchen 
Lohnfägen und PBerkaufspreifen in 
einzelnen Fällen fich bewährt. Und in 
menigitens einem Fall wird fie alö ge- 
radezu großartiger Erfolg gerühmt. 
Näamlih im Falle der amerikanischen 
Hartfohleninduftrie.e Seit vor nun 
mehr acht Kahren der verhängnißpolle 
Streif,- unter dem da3 ganze Land 
Thmwer gelitten Hatte, buch ben 
Schiedsſpruch der Rooſevelt-Kommiſ—⸗ 
ſion endgiltig beigelegt wurde, haben 
die Kohlengräber in dem ganzen Hart⸗ 
kohlengebiete nach einer ſogenannten 
gleitenden Lohnſtaffel gearbeitet. Die 
Kommiſſion hat den Arbeitern eine 


Erhöhung der früheren Lohnſätze um 


durchſchnittlich 10 v. H. zugeſprochen, 
außerdem eine weitere Zulage, wann 
immer der Preis der Kohle im New 
Yorker Markte den Preis von $4.50 
die Tonne überjteigt. Yyür jede 5 Cents, 
um melde der Marktpreis über den be- 
fagten Preis geht, erhalten die Arbei- 
ter 1 Gent Zulage für bie Förderung 
jeder Tonne Kohlen. Als im lehten 
September der Preis auf $4.80 geitie- 
gen mar, befamen demnach die Arbei- 
ter eine Zulage von s Cents per Tonne. 
* 


Wie man jetzt erfährt, haben auf 
Grund dieſer Beſtimmung die Arbeiter 
ſeit dem Inkrafttreten des Schiedsent— 
ſcheides das ſchöne Sümmchen von 
nahezu dreißig Millionen Dollars ge— 
wonnen (genau 828,2983,442 während 
der Zeit, auf die die veröffentlichte 
Statiftit fich erftredt) — durchgängig 
ungefähr dreieinhalb Millionen per 
Jahr. Sie haben befonderen Gewinn 
gehabt, wann immer bie Arbeitgeber 
folchen hatten. Und es ift jehr glaub- 
haft, wenn man hört, daß diefer Er- 
tragewinn eine ber Haupturfachen ber 
Zufriedenheit und bed Frieden? ift, bie 


jegt herrſchen in einem Arbeitögebiete, 
in bem früher Unzufriedenheit und 
Unfrieben nie zur Ruhe fommen moll- 
ten und nur zu oft in mörberifch-blu= 
tigen Kämpfen fi Luft machten. Die 
Arbeiter find zufrieden und die Ar- 
beitgeber haben feinen Grund zur Kla— 
ge, denn fie brauchen den Zufehuß nur 
zu zahlen, wenn die Geichäftslage dar: 
nad) ift, daß ihnen jelber die Zahlung 
nicht mwehe thun kann. 

Aber wenn bier wirklich der Grund: 
fag „Wie der Preis, fo der Lohn“ zu 
einem jchönen Erfolge geführt hat, fo 
beruht da3 — J* darauf, daß er 
nicht ganz. ſondern nur halb durchge— 
führt wird. Die Arbeiter erhalten 
Zuſchuß, wenn die Marktpreiſe den 
„Normalpreis“ überſteigen (den nach 
Anſicht der Schiedskommiſſion zur 
Deckung der Geſchäftskoſten nothwen— 
digen Preis), aber es wird ihnen nichts 
abgezogen, wenn die Marktpreiſe un— 
ter den beſagten Preis ſinken. Der 
abgeſchloſſene Vertrag ſichert ihnen auf 
alle Fälle den Lohn, welchen die Kom— 
miſſion als in Anbetracht aller Ver— 
hältniſſe gerecht befunden hat, welcher 
Lohn, wie geſagt, um 10 v. H. höher 
iſt als der früher bezahlte Lohn. Die⸗ 
fer „living wage” muß ihnen bes 
zahlt werben, gleichviel wie Tchlecht das 
Geichäft geht und mie tief die Preife 
Tinten. Wenn diefe Abmadhung etwas 
einfeitig erfcheint, fo ijt die Einfeitig- 
feit von der Art, die man fich gefal- 
len Ipffen fann — meil zum Schuhe 
des wirthſchaftlich Schwächeren mir: 
kend und anſcheinend nöthig zu die— 
ſem Schutze. 


Die italieniſche Mittelmeerpolitit. 


Italiens Mittelmeer-Politik muß 
ſich nach Weſten wenden. Man braucht 
dabei nicht gleich an Nizza und Korſi— 
ka zu denken, obwohl angeſichts ſolcher 
Proben das ilatieniſch-franzöſiſche 
Exempel wohl auch einmal nachzurech— 
nen wäre. Aber Tuneſien iſt und 
bleibt ein Ziel italieniſcher wirthſchaft— 
licher Ausbreitung, wo die Bevölke— 
rungsthatſachen auch in politiſcher 
Hinſicht die Lage für Italien von Jahr 
zu Jahr günſtiger geſtalten. Während 
Frankreich über keinen Bevölkerungs— 
zuwachs verfügt, iſt der italieniſche 
ſtark genug, um nicht nur in Tuneſien, 
ſondern auch in Algerien und in Ma— 
rokko jedes andere Volkselement zu 
majoriſiren. 

In Bezug auf die Expanſionsmög— 
lichkeiten, ſo weit ſie an den Bevölke— 
rungsthatſachen zu meſſen ſind, ſteht 
Italien noch viel beſſer da, als ſelbſt 
bei dem bekannten Bevölkerungsſtill— 
ſtand Frankreichs anzunehmen wäre. 
Die folgenden Ziffern werden das il— 
luſtriren. 

Italien und Frankreich hatten auf 
ihrem gegenwärtigen Territorium in 
ungefähren Zahlen: 


Im Jahre Italien Frankreich 


Einwohner. 
17,500,000 28.3060,000 
— —— 33,400,000 
23,618,000 — —— 
25,000,000 


1811 
1841 
1848 
1862 
1872 
1882 
1891 


36,103,000 
38,343,000 
101  32,45,00 ——— 
1911  34,750,000 39,400,000 


In 15 Jahren längftens dürfte Jta- 
lien da3 faft doppelt jo große Frank: 
reich eingeholt haben, und beide Län: 
der werden dann (aljfo etwa 1925) bei 
F Ziffer von 40 Millionen angelangt 
ein. 

Aber ſchon heute verſchiebt ſich das 
oben dargeſtellte Verhältniß inſofern, 
als in Italien ſchon nach der Zählung 
von 1901 nur 61,606 fremde Staats— 
angehörige (darunter 6953 Franzoſen) 
lebten, gegen 1,033,871 in Frankreich, 
worunter 330,465 Italiener. Seither 
wird dieſer Unterſchied noch größer ge— 
worden ſein. Wichtiger noch iſt, daß be— 
reits im Jahre 1901 mehr als 34 Mil— 
lionen Italiener im Ausland lebten, 
welche Zahl inzwiſchen ebenfalls ſtark 
angewachſen ſein dürfte. Allein in den 
drei Yahren 1906—1908 betrug - bie 
Ausmanderung fait 2 Millionen, mo- 
bon eine Rüdmanderung bon etwa 
drei Biertelmillion abzurechnen ift. 
Man wird jedenfalls nicht meit fehl- 
geben, menn man ben Ueberfchuß der 
Auswanderung über die Einmanbe- 
rung feit 1901 auf etwa 400,000 ver=- 
anichlagt und die Ktaliener des Aus- 
landes (einfchließlih der natürlichen 
Vermehrung) heute auf etma 8 Mil: 
lionen ſchätzt. 

Mit dieſen acht Millionen Aus— 
lands-Italienern aber, gegenüber de— 
nen die wenigen im Ausland (ein— 
ſchließlich der franzöſiſchen Kolonien) 
lebenden Franzoſen gar nicht ins Ge— 
wicht fallen, iſt das italieniſche Volk 
bereits heute auf faſt 43 Millionen zu 
ſchätzen gegen höchſtens nur etwd 40 
Mllionen Franzoſen. 

Wirthſchaftlich kulturell iſt Frank— 
reich den Italienern ja noch überlegen. 
In Italien gab der Zenfus von 1901 
noch 40 v. 9. der männlichen und 53 
v. 9. der mweiblichen Bevölkerung zii: 
fchen 15 und 60 Jahren ald Analpha- 
beten an, während in Frankreich die 
„verheiratheten PVerfonen, die ftatt IIn- 
terfchrift nur ein Kreuz machen fonn- 
ten“, im Yahre 1906 nur 3und 4 v. 9. 
ausmachten (1855 waren e3 allerdings 
32 und 48 v. 9.!). Unalphabetifche 
Refruten zählte man in Frankreich 
(1905) 5. v. 9., in $talten (1901—05) 
31,6 dv. 9. Diefe lehtere Ziffer ent- 
fpriht der frangzöfifchen von 1860. 
Trankreich ift zwar das reichite Land 
der Welt und den talienern meit por- 
aus, feine Kolonien find zahlreich und 
mwertbpoll, aber der - wirthſchaftliche 
Aufſchwung Italiens (beſonders in den 
Ziffern der Induſtrie und der Ein— 
fuhr) iſt außerordentlich, und wenn es 
wahr iſt, daß der Handel der Flagge 
und dem Kapital folgt, ſo iſt es in noch 
viel höherem Sinne richtig, daß ſchließ— 
lich und endlich doch die Volkszahl — 
unter Nationen einigermaßen ähnlicher 
Art und Entwicklung — den Aus— 
ſchlag geben muß. 


28,460,000 


— Na, alfo. — „Alfo gelt, Urfhel,“ 
fagt der alte Steinhofbauer auf fei- 
nem legten Lager zur jungen Bäue- 
tin, „Du jehmörft mir, daß D’ den 
Huber, auf den i allweil fo eiferſüch⸗ 
tig war, net heirath’ft, warın i er 

— „Koan Spur,“ fagt d’ Urfchel, z 
Ihwör’ Dir’8 — i hab’ mi ja Yon n 
Lammer verſproch'n!“ 


Vom Jüngling zum Mann! 


Ein ernſtes Wort zur ſexuellen Lebensführung, 
von Dr. Georg Buſchau. Ratbihläge zur Exhal 
tung der Gefundheit. Gebunden 50c 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwilhen Wabafh und Michigan Udes.) 


Todes - Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach 
riet, daB unfer geliebter Vater und Großbater 


William Meyer 


am Dienstag, den 25. —— 
77 Jahren, 1 Monat und Tagen — im 
Herrn entichlafen ift. Die each indet 
tatt vom ZTrauerhaufe feines Sohnes, 2745 W. 
22. Pl, Donnerstag, den 27. Juli, um 1 Uber 
an nad) dem ee Um 
ftille Theilnabme bitten die betrübten Hinter— 


bliebenen: 
Karl und Albert Meyer, Söhne. 
Frau Alwine und Frau Louiſe 
Meyer, Schwiegertöchter, mebit 
Entelfindern. 


Chriſtus, der ift mein mein Neben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit FSreud’ fahr’ ich dahin. 
Ruhe ſanft. 


im Alter von 


dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bélannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

George Lottmann 
nach kurzem ae föwerem Leiden im Alter bon 
32 Jahren, 6 Monaten und 20 Tagen fanjt_ent« 
iduafen ift. Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerstag, den 27. Juli, um 10 Uhr Morgens, 
bom Trauerbaufe, 4505 N. 41. Ave, mit Kuts 
ſche nach dem Arlington-Friedhof. Um ſtille 
heilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


enen: 
Martha Lottmann, Gattin. 
Klara Lottmann, Iochter. 
err und Frau Xottmann, Eltern. 

ma Moldenbauer, Dtto Lottmann 
und Bertha Lange, Gejchmwiiter, 
nebjt Schwager, Neffen und Nichte, 

KSerr und Frau Weiler, Schwieger- 
eltern. 
€. 6, Wiolien, Schwägerin .- 
Schwager, 


Tode3- Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach: 
richt, daB unfere Itebe Mutter, Ehwiegermutter. 
Großmutter und Urgroßmutter 

Anna Darin Werner geb. Kohl 


nad) langem Leiden, wohlverjehen mit dem Hei— 
lıgen Sterbefatrament, telig im Herren entfchl.s 
fen ift, Beerdigung findet jtatt am 27. Sul, 
um 10 Uhr Borm., bom Zrauerhaufe, 5042 Jus 
ftine Str., nad der £t. Auguitina Kirche, wo 
Hochamt abgehalten wird, bon da mit der Grand 
Zrunt Bahn nach dem St. Marien:Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hins 
terbbliebenen: 

Sohn, Beter, Wilhelm, Söhle. 

Eujanna, Tochter, nebit Schwieger- 

tochter, Entel und Irenteln. 

dimi 


Todes-Anzeige. 
Germania Council Nr. 503, Knights and Ladies 
of Securithy. 

Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Elſie Blatter geb. Duley 
am 24. Juli geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, dei 26. Ruli, Nachmittag um 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1436 Wafbburn Mde,, 
nah Waldheim. Die Beamten verlammeln fich 
um bal&b 1 Uhr in der Xogenballe, um der bec- 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu eriweijen. 
Alfred Kochlex, PRräfident. 
Um. Langer, CSelretär. 


Todes-Anzetitge. 


Plattdütſche Gilde Fritz Reuter, Nr. 4. 
Den Beamten un Mitgliedern 
tou Nahricht, dat Broder 
Henry Pagers 
am 22. Buli ftorwen is. 
aung findet itatt am Mittwoch, 
den 26. Iuli, Nabmiddags Klod 1, dom True“ 
hu3, 2023 W. Cornelia Etr., nab Waldbeim. 
Die Beamten verfammeln jid 12:30 Nabmids 
daa3 in unferen jekigen Berfammlungslofal, 
CHlig Hall, Divifion Str. und Afhland Ave, 
um den Bruder dat legte Geleit tou geben. 


Hermann Krugsel, Meifter. 
Mar Scharlan, Schriewer. 


Beerdi⸗ 


Todes-Anzeige. 


reunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Vater, Großvater, Schwie— 
gervater und Bruder 
Joſeph Molitor 
am Sonntag, den 23. Juli, aeftorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch. den 26. 
ui, um 8 Uhr VBorm., don Otto Berz’ Under: 
tafing- Geihäft, 1449 W. Madifon Etr., nad 
der St. Francis Kirche, 12. Str. und Newberry 
Ade., und von da nad dem Et. Bonifaziug-Got: 
tesader,. Um ftille Theilnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Lina Schaller, Tochter. 
gro Schaller, Schwienerfohn. 
Marion Echäller, Entelin. 
Katharine Schmitt, Schweiter. 
3. Peter Molitor, Bruder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine liebe Gattin und Mutter 
Barbara Mergler gebor. Koradi 
(Wittwe Reinch) 

am 24. Juli im Alter von 64 Jahren und 8 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am Don— 
nerstag, den 27. Juli, vom Trauerhauſe, 1254 
Sedgwick Str. Nachni. um 1 Uhr, nah dem 
Montrofe-Friedhof. Die trauernden SHinterblic- 


benen: 
ofepH Dietater, Gatte. 
aulina Scholz, Mary Tonfjaint, Bar- 
bara Nofio, John Nein, Lira 
NReind, Elizabeth Grundfer, Rinder 


Todes - Anzeige 
Humboldt Encampment Nr. 101,3. D. D. 9. 
Beamten und PRatriarchen hiermit die traurige 

Rachricht, daß Patriarch 
Henry J. Vagers 
plötzlich —— iſt. Beerdigung am Mittwoch, 
den 26. ‚ bom Trauerbaufe, 2023 Cornel.a 
Etr., um F iudt Nachm., nach Waldheim. Die 
Beamten verfammeln fih punft 12 Uhr in der 
Logendballe, um dem berftorbenen Patriarchen 
die letzte Ehre zu erweiſen. In F. L 
Guſtav Wertens, Haupt-Batriard). 
Henry %. Beder, Cıriftführer. 


Eodc8- Anzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Marie Müller 
löglih geitorben ilt. Die Beerdigun 
hatt am Mittmod Vormittag um 10 
rauerhaufe, 1024 W. 51. Str., nad Waldheim. 
Die Mitalieder find erfucht, "der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Helene Spreyne, Rräfidentin. 
Anna Kirchner, Sefretärin. 


findet 
br bon 


Zodce8- Anzeige 

reunden und Belannten bie traurige Nadhs 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Amelie Schland gebor. Zaitrom 

am 24. Juli im Alter von 72 Nabren geftorben 
ift. Beerdigung Donnerstag, den 27. zul, um 
1 Uhr Nacmiltag, vom Trauerhaufe, 821 Her: 
mitage Uve., nah dem Concordia- Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Albertine Schuldt, Minnie Komalte, 


Töchter. 
Albert Kowalte, Schwiegerſohn. 
dim 


Todes ⸗Anzetge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Erneſt Redline 
(Sohn des verſtorbenen Wm. Redline) 
am 21. Juli geſtorben iſt. —— am Don⸗ 
nerstag, den 27. Juli, um, 1330 Nächm., * 
Tranerbaufe, _2728 Erbftal Str, nad ent 
Graceland «Friedhof. Die trauernden Simterblie 


benen: 
Bertha und Luch, Schmweitern. 


modi 
Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Sohn 
Rudolph Hoerr 

im Alter von 53 Jahren aeitorben ift. Beerki- 
ung bom Trauerdaufe, 636 Belden Ave,, am 
————— den 27. Yuli, 2:30 Nadm., nad 
dem Grace and» Sriedbof. Die "trauernde tter: 
Dim) Anerx 


— —— 


Morgen, —A— 


Weil der Verkauf von allen Odd— 
Partien, zerdrückten Waaren, kur⸗ 
zne Sorten uſw., vor der Inven— 
tar-Aufnahme Euch eine Gelegen- 
heit bietet zur Antheilnahme an 
folder munberbaren 


BE Bargains "WE 
Ginige KRurzwaaren. 
für Mittwoch 


Vernidelte | Schwarz und | Haar - Nu 
zen: —* 9 Ein | pen — da3 
ade a D 
Karte, Em Et, Per | Bader ver 
fauft gu 


lc 10€ 3 
10€ Peritnd- Bugelwachs, c 
pfe, per Dtz. Mittwoch zu 6 Bapter 
Haushalt 


5e lc 
Stedundeln— 


Starte Schuh- | Stopigarn, 
ichnürs, Baar | 2 Cpulen au 
5e 


lc IC 


Tode3-Anzetge. 


reunden und PBelannten die traurige 

richt, daß unfere geliebte Gattin und 

Elizabeth Wilde aecb. Bruhn 
am 23. Juli im Alter don 33 Jahren geftorben 
if Beerdigung Mittwoch, den 26. Suli, um 12 
Unr Mittags, dom Trauerbaufe, 2862 Lincoln 
Ade., nah dem Montrofe: Friedof. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Adolph Wilde, Gatte. 

F Clarence und Adolph, Kinder. 

e 


Nach: 
Mutter 


tr und Frau John Bru n, Eltern. 
r und Fran } 2 Schwiegereltern 
Frau e. Koller, Frau G. Burmeiiter, 
Frau J. Steinbrint, Frau %. Krue- 
Air iltiam, Celia und Hilda, Ge» 
wiſter 


Herr und *— Fritzſche. Herr und 
Frau Berthold, Schmäger und 
Schwägerinnen. mbi 


Tode3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige _Nade 
richt, dat unfere liebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Echmweiter 

Elie Blatter geb. Enlei 
im Alter don 22 Seren und 3 Monaten ne» 
ftorben tft. —— vom Elternhauſe 
Waſhburne Abe., woch, den 26. Juli, 
1 Uhr Nachm., nad dem Maldheim-Friedhof. Sie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto F. Bun. Gatte. 
Eleonore, Tochte 
Edward und —*8 Sulei, Eltern. 
Edward, William, Adam, Eleonore 
und Frau L. J. Olſen, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Karl Milarg 
am 23. Iuli 1911 im Alter von 45 Nabren und 
4 Monaten fanft im Herrn entfchlafen tft. Beer: 
digung findet ftatt am Wittwodh, den 26. Juli, 
um 1 Uhr Nadm., dom Trauerhaufe, 3122 W. 
Eddy Str., nach dem Concordia⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Amelia — 5 Gattin. 
Wilhelmina Pilarg, Mutter. 
Theodor ıınd Wim. Milarg, Brüder. 
Bertha Jens, Schweiter, nebft Ver: 
wandten. modi 


Todes-Anseige. 
Louiſa Loge Nr. 3, Vereinigte Hertha⸗Schweſtern 
von Illinois. 


Beamten und Schweſtern hiermit zur Nach— 

richt, daß Schweſter 

Marie Müller 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet — am 
Mittwöch, den 26. Juli, vomn Trauerhauſe, 1024 
A, 51. Str, um 10 Uhr Borm., nad Wals- 
bein, Die Neamten find erfucht, fih halb 10 
Uhr in der Logenhalle zu dverfammeln, um de“ 
veritorbenen Cchweiter die legte Ehre zu er: 
weifen. 

riedericke Zoern, Präfidentin. 
en Bartelheim, Sefretärin. 


Todce5-Anzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen⸗Unterſtuützungsverein. 
Den Beamten und, Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Marie Müller 
plötlich geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
am 26. Juli, Morgens 10 Uhr, dom Trauer-+ 
baufe, 1024 W. 51. Str, nah Waldheim. Dre 
Wtitglieder find gebeten der berftorbenen Schwe- 
fter die legte Ehre zu ermweifen. Die Beamter 
derfammeln fih um 914, Ubr in der Halle. 

K. Zimmermann, Präfidentin. 

N. Hildemann, Sekretärin. 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Naf- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
John Dombrow 
im Alter von 83 Jahren geſtoxben iſt. Beerdi— 
ung vom Trauerhauſe, 1810 Girard Etr., am 
Mittwoch, den 26 Juli 1911, um 1 Uhr Nadı- 
mittags, nad dem Concordia: Stiedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Augnita Dombrow, Gattin. 
Henry, NAuguit, Mar Aline, Lina 
ren, Emma Wagner, Kinder. 
4 Annie und Augufta, Schwiegertöchter. 
md 


Tobe3-Anzcıge 
Marlitt Deutjcder Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
dag unfer Mitglied 
Marie Müller 
plößlih aeitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr, vom 
ZIrauerbayfe, 1024 ®. 51, Cir., nad Waldheint. 
Die Meitglieder find erfücht, der verſtorbenen 
Schwefter die leltzte Ehre zu erweiſen. 
Helene Spreyne, Präſidentin. 
Anna Kirdmer, Sefretärin. 


Geftorben: Annie Mary Dier, am 24. Nur 
1911, im Alter bon 63 Jahren. Geliebte Mutter 
von Frau Elizabetb Pauly. Beerdigung Mi.: 
wod), den 26. Nuli, bon der ohnun 

‚ Srau Elizabeth Pauly, 10506 
nah der ©&t. Francis de Cales ae 
Vorm., wo Hocdamt zelebrirt wird; bon dort 
mit Autfhen nad dem ©t. Bonifazius-Botte3: 
ader. 


Zur Erinnernng 
an unfere geliebte Dtutter 
Wilhelmina Klank 


die heute vor einem Jahre, am 25. Juli, ge⸗ 
ftorben ist. 


Ruhe fenft, du aute Mutter, 

Die wir einft fo fehr geliebt, 

Du wirft und ja wohl berzeihen 
Wenn mir haben dich betriibt. 
Kummer, Eorge, Klagen, Schmerz, 
Drüden niemal3 mehr dein Der 
Trauernd ftehen wir an deinem Grab, 
Und ftreuen Blumen zu dir herab. 


Gewwidmet von ihren Kindern. 


Dantjiagung. 

Dem Brinz Heinrih Deutichen Fr rs 
Unterftüsungßberein noch nacträgli meint 
berzlichen Dant für die fhönen Zlumenfbenden 
und die troftreihen Worte am Grabe meine? 
veritorbenen Gatten. Auch fann ich den Vereftt 
auf's beite empfehlen und danke nodmals für 
die prompte Auszahlung de Eterbegeldes. 


Barbara Schade, Gattin, nebft Yamilie. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unferen Verwandter, 
Freunden und Nachbarn unſeren innigſten Dauf 
aus für die uns bei der Beerdigung unferer 
lieben Zodter und Schweiter 

Frau Lonije Hennings 

erwiefene TIheilnahme und die fhönen Blumer« 
fpenden. Befonderen Danf au Herrn Paftor A. 
Sandrey für feine fo troftreihen Worte. 

David Bufh und Familie. 
EEE 
Die Deutichen im amerit. Bürgefriege, bon Wil: 
belm Kaufmann, 800 Ceiten mit 36 Plänen. 
Gebunden. $2.70. Ausführ!. deutfhe Darftell’a 


Koelling & Klappenbach 
— — Screihmatertalien Sporiariiten 
Adams Straßze. 
Katalog auf Verlangen aratis und franko. 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. _ 


Gelb ELTERN 
An.baiafonhtı 


Toded - Auzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter und 
Tante 

Marie Müller ach. Berg 


im Alter von 59 Nabren und 3 Monaten 

fanft im Heren entichlafen ift. Die Beer- 

ee findet ftatt dom Trauerhaufe, 

Etr., Mittwoch Morgen um 

10 Uhr, * Valdbeim 
Hinterbliebenen: 

Sophie Learned,. Albert C. Mill» 

ler, Grneftine Euler, Charles 

8 — John W. Müller, Kin⸗ 


— Berg, Bruder. 
William Berg. John Funk und 
Albert Roes, Reffen mdi 


Die trauernden 


Todeß - Anzeige, 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere theurre, gute Mutter 
Klara Henrici 
„(Gattin de3 beritorbenen Carl = 
Montag, den 24. Juli, Nachn. Uhr 
geſtorben ft. Die BR 
findet g: 2 Sreitag, den 28. Juli, um 

br Nadın,, Trauerhaufe, 912 
MRonteofe Bldd., nah der Kirche, Ede 
nad de Str. und Kemper Place, bon da 


bom 


dem Graceland-Sriedhof. Die trau 
gm en Kinder: 


* Klara und Elſie Henrici. 


Waldheim. 


Einsiesr —— lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hodbahn für öc 
u erreihen. Billige Begräbnikpläge find in 
tiefem fchönen Friedhof auf Abfchlagdzahlun: 
q au haben. — General-Dffices: Zorefi Bart, 

— — — Auſtin 796. Toll Lind 
Vorent Bart 


Fred J. ee Praſ. Fred Maas, Selr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


Jationales Mililär-Tuinier. 


Grant Bart 
Vom 24. bis 30. Juli 


Unter den Aufpizien der — Affoctatton 
of Comm 


10,000 Soldaten 
In großartigem militärifshem Schaufpiel 
Nationalgarbe von Zllinoviz 
und anberen Staaten. 
Sllinvis Naval Neferve 
Ver. Stauten Militär 
Ber Staaten Marinelorpß 
Und viele andere Darbietungen. 


Vorführungen täglid) 2:30 Nm, und 8:15 Ubds, 
Referbirte Sige 50 Eent3 und $1. Logenfige 
$2. est zum Verlauf bei 
Sobn R. Young, Tournament Manager, 
immer 1410 (reat Northern Building, 
und in allen Dotmwntoton Hotel3. 0 

— 


)' 


WESIERN- —— 


Spezial-Notiz! Sonntag Abend 


Motorcycle Races 
Berihhoben bis 
Morgen Abend 


mit hinzugefügten jenjationellen Neuerungen Ing 
STADIUM-MOTORDROME 
Karl Tuma's Orcheſter, Nachm.-Abds. 


Burn 
Liberati 22°. 100 
NADJE 


0. von 
mo-—fa 
Ai ag 
NT 
NW Die pollfommene Frau. 


, Morton Jewell Truppe—10-„Stae* 
N Alte, — Nuhe und Erholung. 


— —— —————— — ⸗— — 
FonEsST PAα 
Die Trommel ſchlägt der Willie Dum, Die 


Klarinett' ſpielt Sam Brown d'rum, Feine 
Muſik, o wie nett, Foreſt Park Knabenduett. 


The ſRelic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZER jeben Abend un» 


Sonntag Nadmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bibofo* 


Freier Eintrift bi3 5 Abends. 
Große freie Baudepvillet 
Heute Abend um 8 und 9:30 


Oeffentliche 
Beamten-Inſtallirung 


arrangirt von der 


Harmonie-Loge Ar.3 


Orden der Hermanns⸗Schweſtern 
Mittwoch, den 26. Juli 1911, Abends 8 Uhr, 
in der 
Großen Wicker Park Halle, 2040 North Avenue. 
Tickets 10 Cents. 

Nach der Inſtallirung wird ein „Fanch Drill“ 


von 24 Schweſtern der Harmonie Loge Nr. 3 
ausgeführt, nebſt Tanzkränzchen. 


Der — 
Oeſterr. Kranken- Unterſtützungsverein 


Stock im Eiſen 


bat wegen des anhaltenden Regens ſein 


PIKENIRK 


nicht abgehalten, fondern dazfelbe auf ben 


10. September 


berfchoben. Das Nolf3feit wird tieder um 10 
Uhr Morgens beginnen, und alle gelauftenr 
Ticfet3 und Einladungen haben ihre Giltigle:t 
an demfelben Tatım. 


Treue Schweſtern-Loge Ar. 6, 
Orden der Hermann-Schweitern 
veranitaltet Mittwodh), den 2. Auguft 1911, eine 
Waflerfahrt nah Michigan City mit dem Dam« 
pfer Rooſevelt. Ale DOrdenzfchweitern ſind 
freunmdlichit eingeladen. Tidets im Rorberfauf 
bei Almine Spalding, Bräf., 2951 N. Dalley 
Ave.; Anna Anders, 3510 Soutbport Ave.; Advis 
phine Peter, 1752 PBarrh "Ade.: Emma Dany» 
john, 1946 Sheffield Ave. Tidets tojten 50c d*e 
Berfon, Kinder d. 6—12 Jahren 2öc. Mitglieder 
250 die Perfon. 25,29 


Konzeilionen für die 


Schobermeſſe. 


Bewerber um Konzeſſionen teder Art_für bie 
Schobermeſſe, abgehalten in Ebert & Karthau⸗ 
fers Grove, Ridge Blod. Rogers Barl, am 8. 
und 4. September, baben ih Freitag Abend um 
7 Uhr bei Anthony Tres, 7048 %. Clark Str, 
zu melden, Tel.: Rogers Bart 3254. 


Sonntagſchul-Piknik. 


Das jährliche Sonntagſchul-Piknik der dents 
ſchen @. St. Stephans-Gemeinde, 1729 N. 41, 
Ape., Raitor B. E. Ott, wird moraen in Kolzes 
Elecirit Grove, 64. Ave. und Irbing Part Blvd, 
bei Dunning, abgebalten. Die Cars fahren vor 
Nortd Ave. und 41. Court Morgens um 9:30 
ab. Der Part iit offen bis Abends 10 Uhr. Eins 
tritt foitet 25 Gents. 


Zur Nachricht, dab da3 gemeinichaftlide Pie 
Nic des 


Schleswig:Holjteiner Sängerbund 
und 
Schleswig-Holiteiner Begenieitiger Un« 

terjtügungs- Verein 
deö regnerifhen Wetter3 wegen am letten Bonn 
tag 5i$ zum 3. September berichoben nt 
wird im Elm Tree Grove —— ige 


die im Voraus für. den 23. Juli dverfauft f 
baben au Giltigfeit am 8. — 





f 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


’ 
| 
} 


AIdendypoit, Chicago, Dienftag, den 25. Zuli 1911. 


Weihe Raben. 


Die Detektives Neary und Sullivan 
widerftanden der Verſuchung. 


Sind unbeflchlid. 


| | Dis DOrtE, Dip Ir Inner Derhafteten eineBande angeblicher £eichen- 


| | — — 

HALCOBOL 3 PER CEXI 
AVegetable Preparationloräs-: 
Similating the FoodandResula- 

ting the Stomachs and Bowels of 


Ba nn Sun 3 3 
INFANTS CHILDREN 
|| Promotes Digestion.Cheerfit 
''] nessandResi.Contains neithe 
Opiun.Morphine nor Miveral. 
NOT NARCOTIC. 


IA erfect Remed for Consfipa 
con ‚Sour Stomäch.Diarriika 
Worras Convulsions.Feverish- 


ness anäLOSS OF SEEEP. ; 
FacSimile Signature of 


JIBrr 


ERCADO SO 


E53 

= 

N 
=eltante e 


re 
oe 


et PARTEI 
—— 


“Mn 


NEW YORK. 
— Atb months old: 
IP IE ER 


ranteed under the Foo 
ey as sa * * li * ai — 
Genaue Copie des Umschlags, 


Lokalbericht. | 
Brieftaiten. 


R. B. Auf Malzertrafte ftellt fich der ZcH | 
wie folat: Slüffig im Gebinde eingeführt, 23 | 
Gents in Flaſchen oder Krügen, 

( ter oder londenfirter 


baben« Sbnnen icon 

rieft tunft ertheilt, daß 

von jenen Mü arter“ em 
m 


C 
Sabr 1853 eir rib bat, mlic, 
lünze auf der Rüd:» 
l aufweiſt. 
Wenn Sie wiſſen wollen, was Bö 
en, ſo wenden Sie ſich an einen 
Kürſchner, und über den Preis lebender junger | 
Bären kann Ihnen ein Thierhändler Aufſchluß 
geben. 
Beſer, 100. — Wenden Sie ſich an die 
Leitung des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes, 2014 
Burling Str 
Oeſterreich⸗ 
.Auauſt 18092 
— Kaiſerin 


urde am 10. Sep— 


B. R Die Krone wurde in 
Ungarn durch das Geſetz vom 2 
als Währun beit € Führt. 
Elifabetb von Dei 

tember 1895 ın Gen 


StetigerX 
Flächenraum v 
enau en! 
eptere Ylı 
feßuna don 
Deutichland ich 
mehr nah Mei tlometern, | 
bon denen jeder 1000 Meter bat. Ein Stilonteter 
iit gleih 0.52 amerifanifhe Meilen. 
Xeierin Stüd. aus 
Sabre 1808 


Gbicaad bededt einen 

90% Qu neilen uns | 
eilen, denn der 

deutiche Ueber: 


u 50 Gen dem 
nur Prägung 
orte. Da3 diterreichii 

a im Gebäude 103 Zou 


bat 
| e Konfulat 
1b La Salle 


M., Ra 7 
beiindet ji 
Etr. 

Cine Schule, in der nur in fran- 
prache aelebrt wird, gibt es bier iiber: | 


st 9 
—— 
h cht 


haubt nie 
der 
finden 


Gärtner. Verſuchen Sie, bei einer 

Parkbehörden eine Stelle als Gärtner zu 

Raul E.—Wenden Sie ſich an Herrn James 
ie 


€. Riem, 2635 Apve., den Präfidenten 
Des Xinois Aero 21u 


— Wenn Sie keinen Bekannten 
Angeſtellten einer ſolchen Firma ha-⸗ 
Sache vermitteln zann, werden Ste— 


Ofen laufen 


j 
unter der 
ben, 

in einem Wboileiale-t 
Yönnen. 


> R 


Geſchäft leinen 

io B Wandelbilder-Maſchinen, 
u. ſ. w. erhalten Sie bei Geo. 

Dearborn Str. (alte Nummer). 

SofephbS Jenes mal iſt das Fried 

5 Großen. 

‘ Zie erbalten 

infeltenpulver zum Cinmitrei 

Der 21. Ruli 1380 war ein Mitt: 


2. Suni 1836 ein Samstag, der 6. | 


Silm3 | 
Bond & Co., 95 


ie 


ont 
zei 


in jeder Rogelhand- | 
initreuen 


- Laut den V> 
Aerınaanrpipied 


ı Herrn Anton Hottinger, der am 
| tag aus dem Leben gefchieden ijt, bil- 
| dete einen jchiagenden Beweis dafür, 
m: | welch’ 

| Beritorbene unter den Deutichen Chi: 
| cagos eingenommen hat. Naturgemäß 


; | Sohannestirche überführt. 
| träger mwaren die Enfel des Verftor- 


| Alfred Trifcher. 


| habe und 


| ganzer Dann ein nahahmungsmwerthes 
| 2eilpiel gegeben habe. 


| Friedhof ftatt. 


Gekanii Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


‚GASTORIA 


THE CENTAUR OOMPANY. NEW YORK CITY, 


Anton Hottinger’s beerdigt. 


Murde gejtern unter zahlreicher Betheili- 
gung des Deutihthums zu Grabe getraaeıt. 
Das geitrige ——— des 
Sams— 


hervorragende Stellung der 


waren beſonders ſtark die älteſten deut— 
ſchen Einwanderer Chicagos vertre— 
ten. Aber auch ihre Söhne, Männer 
wie der frühere Bürgermeiſter Fred A. 
Buſſe, Richter Brentano und Alexander 
Klappenbach, hatten ſich in großer 
Zahl eingefunden, um dem Verſtorbe— 
nen die letzte Ehre zu erweiſen. Nach 
einer kurzen Feier im Trauerhauſe, 
Nr. 1316 Sedgwick Str., an der nur 


die Familienangehörigen theilnahmen, 
wurde der Sarg nach der evangeliſchen 


Bahrtuch— 


benen, E. S. Hottinger, John Hottin— 


ger, Otto Foerſter, Harry Foerſter und 
Die Achtundvierziger 
Joſeph Rudolph, Louis Kurtz und 


John W. Dietz und die Herren O. F. 
J 7 
Fuller, 


T. N. Jamieſon und Fritz 


Schroeder waren Ehrenbahrtuchträger. 


Y 


‚ Rach de Vortrag eines Choralg dur) 


den Baritoniften Zichuppe hielt Pastor 


ı Alfred Meier von der Yohannestirche 
| Die Leichenrede. Er fchilderte den Ver— 


ftorbenen al& Patrioten, der fein gan- 


| 365 Leben lang für die wahre Freiheit 
und alles Schöne und Edle gefämpf: 


ieinen Mitbürgern ſtets als 


piel geg Den Schluß 
der ;yeter bildete ein Lied, das Frau 


ı Anna Bobzien-Sperling vortrug. Die 


Beilehung fand auf dem Graceland- 
Der Chrenpräfident 


des Apothefer-Berbandes, Herr DO. 5. 
-ı Yuller, widmete dem Verftorbenen als 


i 8 
SG 


Derbandes, Herr William Bodemann, | 


langjährigem Berufsgenofjen 
AUbichiedsworte, und der Sefretär des 


; bielt eine Gedächtnifrede. 


n Einwanderung 
d man Ahnen jedens 


t 

ir. Wenn ein miitder] 

ven Leuten die sen mpirrt 

o find dafür gejeglih die Eltern des Kinde: 

nicht baftbar 
8 »., Bel teig Geiles beitimmt 

get des Mannes die 
ct Mann auf eine 
Farm zieh d die 11 icht dorthin fol— 

ıen mi l e 5 aeleglih das NRedt | 
en X * 


M 


Sie lönnen die 
d fat _berllagen. Zur Cinbringung 
der Klage n Sie einen Rechtäamwalt nöthix 
A. — Der Haußwirtb ilt beredtigt, die Miethe 
jur den ganzen Monat zu fordern, auch wenn 
Eie dor Ablauf de3 Monats zieben. 
Klara. E3 fuhren damal3 fon ber» 
ein:elt Dampfer. 
- Bilanzenwurzein, abgefeben 
‚die zum Färben, Serben oder u: 
on Zichorie benußt werden, fi 
rt werben. Welden Zol 
würden entricten mü > 
lönnen wir Ihnen nicht Sagen, da dies be 
feinem Werth abbängt. Gro5 würde der Pe 
trag aber ficberlich nicht fein. 


Berleumderi: 
gun 


Nechtianwalt Fred Nlotfe Nr, 127 N. Dear 
born Str., Zimmer 1444—43 Unitb-GebäuNe 
ibt naditebende Auslunft auf ihm übermittelte 

Infranen: 

Abendpoit-Lejerin—Sind ein Mann 
und eine Frau mit einander überein gefommen, 
ala Ebeleite mit einander zur leben, ohne Hi 
förmlin trauen zu laifeı, und find foldem Ber: 
bältniife Ainder entiprofien, die de3 Vaters Na: 

n tragen, und baben die Beiden ftet3 fich n!3 
mit einander verbeiratbhet betrachtet, fo iit diefe3 
Berhbältnik, was in der Sprade des Geſetzes 
eine gemieinrechtlihe Ehe aenantıt wird. Eolchr 
Eben iind jedoh im Staate Alinois im Sabre 
1905 adgeihafit worden. &o dab folde Ebr, 
eitn fie dor 1905 eingegangen wurde, rechtänil: 
tia iit, aber mull und nichtia, mern fie fpäter 
einaegangen wurde, Verläßt ein Mann Die 
Stau, mit der er in ailtiger gaemeinredilicher 

be lebt, fo fann er berfolat werden, wie wenn 
er regelrecht verbeiratbet wäre. Wurde jedof 
folde Ehe feit 1905 eingegangen, jo fann er 
nit gezwungen werden, für den Unterhalt der 
Kinder zu Torgen, außer in einem Baltardty 
Veriabren, und foldhes Berfabren muß inner« 
balb zmwei Nabren nah der Geburt des Kindes 
einaeleitet werden. 

J. W., Riverſide. Der auf ein Jahr ge 
ſchloſſene Miethsvertrag iſt giltia, auch wenn er 
nur mündlich ſgeſchloſſen wurde, vorausgeſetzt. 
daß der Kontraktabſchluß innerhalb des Jahres 
tattgefunden hat. Wegzug aus der Stadt hebt 

ie Berbindlichfeit de3 Kontrafte3 nicht auf. 


j Scielende Augen 
in einmaligem Befuch obne 
Echmerzen gerade gerichtet. 
Prof. 5 D Carter, 
15 Sabre au State Str. 
Epezialiit tür Augen-, Ob- 
zen-, Najen- und Hal 

frantheiten.. 

125 ©. State Str., 2. Fl. 
Eine Ibüre nördl. don The 

Fair, Chicago. _ 
Sprechſtunden: 9 bis 5 tägl. 
10 bi3 12 Sonntags. ___ 
il18.25.001.8 


=——|1) +90 —. 
Mauereiniturz. 


Angelo Balaftry wird erfchlagen 
verfchütt et. 


und 


In der Anlage der Weitern Electric ' 


Company mwaren geitern Abenb um 9 
Uhr mehrere Arbeiter damit beichäf- 
tigt, einen Iragbalten „einzurichten“, 
als plöglic ein Theil der Wand ein- 
ftürzte. Unter den Trümmern mwurbe 
der 25jährige Angelo Balaftıro, Nr. 
400 ©. Weitern Ave., verfchüttet. Als 
man ihn herausgefchaufelt hatte, mar 
er todt. Die Leiche wurde von ber 
Polizei nad Szimanstfis Beftattungs- 
geihäft in Eicero gefchafft. 

Tödtlich verlaufen. 


Um. Winftrom, Nr. 9625 Exchange 
Ube., wurde geftern beim Rangiren auf 
den Geleifen der Chicago, Rod Y8land 
& PBacific-Bahn an 94. Straße und 
Erchange Ave. über den Haufen gefah- 
ren. Der Berunglücte, der einen Schä- 
belbruch erlitt, 
Couth Chicago-Hofpital. Dort ift er 
heute Morgen geftorben. Er mar 33 
Sabre alt. 


Opfer jugendlichen £eichtfinns. 


Ein Fahrftuhl im 1. National-Bant: 
gebäude hatte geftern Nachmittag, auf- | 
Ihon bes 4. Stod: | 


wärtsſchießend, 
werk paſſirt, als der Laufburſche 
James Remes, 
hinausſprang. Er prallte mit der 
Stirn gegen das am oberen Rande des 


Thürrahmens angebrachte Signallicht 
an, ſchrie gellend: „Mutter!“ und fiel 
ul | 
Er 


rüdlings den Schadht hinunter. 
man ihn aufbob, war er tobt. 
hatte den Schädel und die Arme ge: 
brochen. 

Der Fahrſtuhlführer Herman Meyer 
hatte den Unfall nicht verhüten kön— 
nen. 

— — —ee — 

— Erſatz. — „Eins geht unſerem 
Bürgermeiſter ab: ein geiſtreiches Ge⸗ 
ſicht.“ — Aber er kann eins machen!“ 


| 
| 


fledderer.— Der Rädelsführer behauptet, 
nur Spaß gemacht zu haben. — Räuber 
mißhandeln Opfer. 


An die falfche Adrejje fam der an= 


| geblide Häuptling einer Bande jugend» 


licher „Leichenfledderer“, als er ſich mit 
den Detektive Neary und Sullivan 


' von der Zentral-Detailmache in Ver: 


einige | 


fand Aufnahme im 


med, Nr. 6449 berbeen 
Straße, plöglich die Thür aufrig und 


\ fich betheiligt zu haben, 


bindung jegte und jich ihnen gegen- 
über erbot, Tribut in gemwijjer Höhe 


zu zahlen, falls fie als Gegenleiftung | 


fich verpflichten wollten, ihm und jei- 
nen Spießgejellen zu gejtatten, ohne 


Furt vor Verhaftung in dem ihrer, | 
der Detektives, Obhut unterjtellten Be= 


zirf ihrem lichtfeheuen Gewerbe nad): 
zugehen. p 

Die Häfcher gingen anſcheinend auf 
den Vorjchlag ein und veranlaßten ihn, 
fie mit feinen Spießgefellen befannt zu 
macen. 
war, wurde fie brühmarm verhaftet. 
Die Häftlinge find: Xofeph Scharmas, 


Harry Seaman, Jad Britt, Harry | 


Fein, Edward Neary, Frant Reimer 
und Albert Livingiton. Sie ftehen im 
Alter von 19 bis 24 Jahren. Fünf der 
Burfchen werden fich megen angeblich 
unordentlichen Betragend zu berani= 
mworten haben. Die beiden „Räbel3- 
führer” jind porerjt nicht gebucht wor= 
der. 

Der hereingefallene Verfucher be- 
hauptet jeßt, nur gejpaßt zu haben. 
Weder er noch feine Genofjen hätten die 
Abfiht gehabt, je auf Raub aus 
zuziehen. 

Don Räubern Mmighandelt. 


Zmei qutgefleivete Banditen betra- 
ten heute früh furz nach fech3 Uhr die 
bon Theodor Weinberg im Haufe Nr. 
2220 ©. State Straße betriebene 
MWirthichaft, prügelten den Schanftell- 
ner John Apfelbach weidlich Durch, 
ſchoben ihn in das Fernſprechabtheil, 
plünderten den Kaſſenapparat um den 
aus 85 beſtehenden Inhalt und ſuchten 
das Weite. Sie entkamen unbehelligt. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, ihrer habhaft zu werden. 

Auf dem Wege zur Arbeit begriffen 
wurde der 40jährige Frank Gratiſh, 
Nr. 5025 S. Throop Str., an 74. 
und State Str. von zwei Wegelagerern 
überfallen und von den Halunken aus 
Wuth darüber, daß er weder Geld noch 
Geldeswerth bei ſich hatte, niederge— 
ſchlagen und mit Füßen geſtoßen. Die 
brutalen Raubgeſellen haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

An W. 54. und Halſted Str. wurde 
zu früher Morgenſtunde der 45jährige 
Robert T. Wendler, Nr. 6506 Went— 
worth Ave., von zwei Schnapphähnen 
überfallen und um $5 beraubt. Nach— 
dem die Strolhe das Geld eingejadt 
hatten, prügelten fie das Opfer, das 
nicht den geringiten Widerftand gelei- 
Itet hatte, bis zur Bemußtlofigteit. Der 
Miphandelte Tiegt jet in bevenflicher 
Berfaffung im St. Bernharb-Hofpital. 
Von den Thätern fehlt jede Spur. 

Auf friiher That. 

‘m Laden der Grand Atlantic & 
Pacific Tea Eo., Nr#411 W. 63.6tr., 
murden geitern Abend drei jugendliche 
Einbrecher überrumpelt und verhaftet. 
Sr der Wache zu Englemwood entpupp= 
ten fich die Häftlinge als der 17jährige 
Norman Hurley,: Nr. 306 W. 66. 
Str., der gleihaltrige Edward Hamil- 
ton, Nr. 662 W. 63. Str., und ber 
16jährige Charles Raggio, Nr. 403 
%. 63. Straße. 

Muthet feltfam an. 


Unter dem Berdadt, Sonntag Mor: 


| gen am Raubüberfall in U. & Reber 


| Wirthiehaft an 4. und ©. State Str. 
wurden be= 
ı fanntlich unter Anderen mehrere pro= 
ı feffionelle Schredengmänner, die in 
den Urbeiterfehden „blutige“ Rollen 
geipielt haben jollen, in Haft genom= 
men. Die mit Bauten und Trompes 
ten gegen fie eingeleitete Unterfuchung 
fcheint aber wie da3 Hornberger Schie- 
Ben verlaufen zu jollen. Die Detef: 
tives, Die die Verhaftungen vornah— 
men, bezichtigen einander, Dummföpfe 
und auf falfcher Fährte zu fein. Und 
zmei der Hauptverdächtigen, Thomas 
Bennett, Nr. 6002 ©. State Straße, 
der von Reber und Gattin mit Be- 
‚ ftimmtheit al& einer der Räuber iben- 
tifizirt worden iſt, ſowie John 

(„Slats“) O'Malley, ſind heute früh 

aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. Bald darauf wurden auch 

mehrere der anderen, weniger ſchwer 
belaſteten, in Unterſuchungshaft ge— 
nommenen Perſonen in Freiheit geſetzt. 

Als der Betheiligung am Raubüber— 
fall dringend verdächtig, befindet ſich 
nur noch Wm. („Bib“) Lynch unter 
polizeilicher Bewachung in einem Ho⸗ 
ſpital. Er leidet an zwei ihm muth— 
maßlich von Frau Reber beigebrachten 
Schußwunden. 

Bennett war übrigens in der Wache 
nie wie ein Gefangener, ſondern ſteis 
wie ein geſchätzter Gaſt behandelt wor— 
den. Inſpektor O'Brien und Polizei— 
hauptmann Nootbaar ſind angeblich 
überzeugt davon, daß Reber und Gat— 
tin ſich irrten, als ſie Bennett für 
einen der Banditen hielten. 

Haben das Nachſehen. 


Sanford W. Lindſah, Nr. 324 ©. 
Irving Ave., der als Hilfsleiter der 
Sonntagsſchule der Weſtern Avenue 
methodiſtiſch⸗episkopalen Kirche in der 
Gemeinde eine große Rolle fpielte, legte 
| fürzlih fein Amt als Präfident der 
' „South ECoaft Eo., nieder und be: 
gab ji) angeblih nah St. Baul,.um 
dort Beſchäftigung zu ſuchen. Jetzt 
bemühen jic) viele Mitglieder der vor» 


As die Bande beifammen | 


| 


| 
| 
| 





Nur 15c 
das Pfund 


Wenn Ihr Kaffee trinkt, 
ſeſel dieſes. 


Trinkt Ihr Kaffee? Dann vrobirt 
„Gloria Fruit“, der neue nachgemachte 
Kaffee zu 15 Cents das Pfund. Ein 
Pfund von „Gloria Fruit“ reicht fo weit 
wie zwei Pfund Kaffee und madt 90 
Taſſen des wohlſchmeckendſten kaffeearti⸗ 
gen Getränks. Es iſt von Früchten ge⸗ 
macht, darunter Feigen und Weizen, da⸗ 
durch wird es Euch ermöglicht,' Eure 
Kaffee⸗Rechnung zu halbiren. Geld zu⸗ 
rück falls er Euch nicht befriedigt. Wenn 
Euer Grocer Euch nicht bedienen kann 
mit „Gloria Fruit“, findet Ihr ihn zum 
Verkauf in dem Grocery⸗Departement in 


THE FAIR 


an State Straße. 
dir 


erwähnten Kirchengemeinde, feine ge— 
nauere Ndrejfe zu erfahren. Sie be— 
haupter, daß er fie unter falfchen Vor=- 
fpiegelungen veranlaßt hätte ihre 


| Spargrofchen in Aktien der borermähn- 


ten Firma, die fi) mit dem Verkauf 
von Obitland in Teras befaßt, an» 
zuiegen. 
Hatte geflunfert. 
Die Maid, die Sonntag Abend, mie 
berichtet, in der Wirthichaft Nr. 164 
M. Adams Straße einen Selbitmorb- 


| verfuch machte, hat jeßt geitanden, daß 


fie flunferte, al3 fie ihren Namen mit 
Edith Carroll angab. Sie heiße in 
Wirklichkeit Ella Steinberg und mohne 
Nr. 1206 W. ECongreß Straße. Uns 
glüdliche Liebe und die Furcht vor 
einer Operation, der fie fi mahrjchein- 
ih werde unterziehen müffen, hätten 
fie zur Verzweiflung getrieben. ebt 
jet fie aber froh, daß der Gelbitmord- 
berfuh nicht glüdte. 
te — — 


Vereinfachtes Verfahren. 


Erſchoß ſich, nachdem ſeine Frau ihn auf 
Scheidung verklagt hatte. 


Donnerſtag machte Frau Win. D. 
Hechler, Nr. 1314 Oſt 62. Straße, das 
Eheſcheidungsverfahren anhängig. Die 
Klage wird aber vor dem Gericht nicht 
verhandelt werden, da der Beklagte ge— 
ſtern Nachmittag mit einer Kugel im 
Kopf in ſeinem Zimmer im Majeſtie— 
Hotel entſeelt aufgefunden wurde Es 
ſcheint, als ob Frau Hechler den Schuß, 
der dem Leben des Gatten ein Ziel 
feßte, gehört haben müffe. Denn am 
Vormittag hatte Hechler fich telepho= 
nich mit ihrer Wohnung in Berbin- 
bung fegen lafjen und fich längere Zeit 
mit einer Dame, die dort an den Fern— 
fprecher getreten war, unterhalten. Der 
Hotel-Telephoniftin fiel es jchließlich 
auf, daß die „Verbindung“ ununter- 
brochen blieb. Sie erfuchte daher einen 
Zimmerfellner, fich zu Hechler zu be- 
geben und ihn aufzufordern, das 
Schalltohr aufzuhängen. Der Zimmer: 
feiner mußte mehrmals an die Thür 
flovfen, ehe Hechler, ohne zu öffnen, 
frasie, was er molle. Nachdem der 
Bote ih feines Auftrags entledigt 
hatte, antwortete Hechler mit Schwacher 
Stimme: „Schön, das wird fogleich be= 
forgt werden." Einen Augenblid da= 
rauf war die Verbindung unterbro= 
chen. 

Man muthmaßt nun, daß Ichon um 
jene Zeit Hechler fich die Kugel in den 
Kopf gejagt Hatte. 

Der Berjtorbene mar 32 Jahre alt 
und ftand als Verfaufsagent in Dien- 
ften der Verona Tool Company. Er 
bat ein Schreiben an feine Gattin Hin= 
terlafien, das da lautet: 

„Meine liebe Frau! Bas mir an 
Einfünften aus der Ranch zuiteht, 
wird Dir unfer lieber Freund Metcalf 
aushändigen. Auch wird er Dir bei 
der Erziehung des W. D. jr. zur Geite 
ſtehen.“ 

In der Klage hatte Frau Hechler 
Grauſamkeit und Trunkſucht als 
Scheidungsgründe angeführt. 

— — — — 


Grobe Fahrlafſigkeit. 


Veruuglückte nebſt den beiden Mädchen, 
die er retten wollte. 


An W. Polk und S. Clark Straße 
wurden heute zwei junge Mädchen, die 
ſich auf dem Wege zur Kirche befanden, 
nebſt einem italieniſchen Straßenkeh— 
rer, der ſie hatte warnen wollen, von 
einem von Edward Swanſon, NMr. 
3600 S. Seeley Ave., bedienten Kraft: 
wagen der Firma Albert Pid & Com— 
pany, Nr. 212 W. NRandolph Straße, 
über den Haufen gefahren. 

Der verunglüdte Warner jchleppte 
fih davon, ehe jemand daran dachte, 
feine Ubreffe feitzuftellen. 

Die beiden jungen Mädchen, Frl. 
Amanda Eiremer, Nr. 1259 Weft 31. 
Straße, und Frl. Katherina Leiden- 
heimer, Nr. 1529 W. 31. Straße, fan= 
den Aufnahme im Chicago Eye & 
Ear-Hofpital. 

Sie haben Schrammen und Quet- 
chungen erlitten. 

Smwanfon, der angeblich die falfche 
Seite der Straße benubt hatte, wurde 
verhaftet. Er wird fich megen Ueber: 
tretung der den Fahrverkehr regelnden 
Verordnung, fotwie auch megen angeb- 
licher Körperverlegung zu verantivor= 
ten haben. 


Der Schlüfjel zur 
Mannestraft 


Raffen Ste fi dieſe werthvolle 
Schrift kommen. 
Ohne Koſten. Ohne Verbindlichkei⸗ 
ten. Eine 1c Poftlarte genügt. 
Dr. G. H. Bobertz, 
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In Derhandlung. 


Auflagen auf Mordangriff gegen 
Wm. Connors ımd Genojjen. 


Bor Richter Kavanagd. 


wei der Angefla gten fetten eine Ders 
legung des Derfahrens dur. — Walter 
Pindersfi unter Anklage der Körper, 
verleung vor Stadtrichter Going. 


Vor Richter SKapanagh wurden 
heute die auf Mordangriff lautenden 
Unklagen gegen Wim. Connor, Eds 
ward Storgaard, Peter Gentleman, 
Arthur D’Connor3, Walter Stevens 
und Xojeph Kane zut Verhandlung 
aufgerufen. Der fraglide Mordan- 
griff war gegen einen Dampfröhren> 
leger Namens Morgan 9. Bell gerich- 
tet und wurde ausgeführt auf dem 
Neubau der Hygienic Jce Eo., ‚bei dem 
die Angeklagten, ſämmtlich mit Re— 
bolbern bewaffnet, in einem Kraft— 
wagen vorgefahren fein follen. 

Anwalt Charles T. Brady fuchte im 
Namen von Walter Steven? und 
Sofeph Kane um Verlegung des Ber: 
fahrens vor einen anderen WRichter 
nad. Die Beiden erklärten, es jei 
ihnen geftern Nachmittag zu Ohren ge- 
fommen, daß Richter Kavanagh gegen 
fie poreingenommen fei." Richter Ka 
vanagh gab dem PBerlegungsantrage 
ftatt. Anwalt Brady jagte darauf, 
mit der Vertheidigung der bier ande- 
ren Angeklagten habe er nicht? zu 
thun, und deshalb habe es feinen 
Zmwed, daß er der Verhandlung län- 
ger beimohne. Der Richter bemog 
ihn, zu bleiben, 6i8 die Yurh vereidigt 
fein würde. Nachdem die erften zmölf 
Suryfandidaten für die Prüfung ber- 
eidigt morden maren, ftellte Herr 
Brady auch im Namen der vier übri- 
gen Angeklagten einen Verlegungsan- 
trag. Gegen befien Bewilligung mwur- 
de von dem Vertreter der Anklage, 
Hilfa-Staatsanmalt Erome, mit Er- 
folg Verwahrung eingelegt. Nachdem 
die Yury-Kandidaten einmal vereidigt 
feien, fagte Herr Crome, fei e8 zu ei- 
nem derartigen Antrage zu fpät; aud) 
hätten die Angeklagten, indem man 
ihren Wunsch erfüllt und den Fall 
nicht vor Richter Keriten oder Richter 
Fit zur Verhandlung aufgerufen 
babe, ihr verfaffungsmähiges Recht 
auf Verlegung des Verfahrens bereits 
erhalten. Der Richter gab ihm Recht. 

Herr Brady hatte noch allerlei Be: 
fchmerden vorzubringen. Die Staat3- 
anmwaltfchaft, fagte er, fei in diefem 
Falle der Vertheidigung gegenüber 
mortbrüchig geworden. Gie hätte ver- 
Iprochen aehabt, den vorliegenden Yall 
erit zur Verhandlung zu bringen, nacd)- 
dem der EnrightsFall erledigt fein 
würde. Herr Grome jtellte in Ubrebe, 
dab eine derartige Zufage gegeben 
worden fei. Der Richter fagte, falls 
die Vertheidigung einen anderen Rich- 
ter auftreiben fönnte, jo würde er gern 
feine Zuftimmung zur Verlegung ge= 
ben, obgleich von einem Recht auf eine 
folche feitend der Vertheidiqung nicht 
mehr die Nebe fein fünne, Es wurde 
feitgeitellt, daß zur Zeit außer Richter 
Kapanash nur die Richter Kerften und 
Fit im’ Kriminalgericht amtiren. Ge- 
gen beide hat die Vertheidigung Ein— 
fpruch erhoben, 

Anwalt Barnett, ala Vertheidiger 
des Peter Gentleman, fuchte um einen 
Auffihub des Verfahrens nad, da er 
noch) feine Zeit gehabt habe, fich mit 
dem Falle vertraut zu machen. Der 
Antrag murde abgemiejen, und man 
Ihritt nun zur Prüfung der Jury: 
fandidaten. 

Pindersfi vor Gericht. 

Dem GStadtrichter Blafe murde 
heute im Kriminalgerichtägebäube je- 
ner Walter Pindersti vorgeführt, der 
bon feiner früheren Ehefrau, Anna 
Wenzel, als einer der gemerbämäßigen 
Raufbolde und Schwerverbrecher hin= 
geftellt mird, die fich hier jeit Nahr 
und Tag in Gemerfichaftsfämpfen und 
anderweitig bethätigt haben. Bin 
berafi ijt angeflaat, feine frühere Gat- 
tin fchmwer mißhandelt, idr u. a. das 
Nafenbein eingejchlagen zu haben. Er 
hatte feinen Vertheidiger,und der Rich- 
ter ernannte al3 folhen für ihn ben 
früheren ftädtifchen Hilfs - Polizeian- 
malt Charle8 Smwanfon. Diefer ver- 
anlaßte, daß die Verhandlung bis zum 
8. Auguft aufgeichoben murbe. 

— 1:0. — 
Geitörte Nachtruhe. 
Sener beihädigte zwei Häufer und richtete 
$1,200 Schaden an. 


Teuer, das heute früh um halb 5 
Uhr in Kohn ©. Rozansti’3 Wirth: 
Ihaft, Nr. 5700 Grand Xpe., aus— 
brach, theilte fich dem Dache des Hauses 
Nr. 5704 Grand Xpe. mit und nö» 
thigte Die Bewohner der beiden Häufer, 
die Yamilien des Joſeph Nawcratill 
und die des Joſeph Lazrosne, halb— 
nadt auf die Straße zu flüchten. Der 
&efammtichaben beträgt etwa $1200. 
Von diefer Summe entfallen $1000 
auf das Gebäude Nr. 5700 nebit Ein 
richtung. 

— — — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


Allem Anſchein nach liegt ein unglücklicher 
Zufall vor. 

Harry Hein, der geitern aus Wines- 
berg, Ohio, mit einer Wagenlabung 
Pferde hier eintraf, ift in voriger Nacht 
in feinem Zimmer im Empire Hotel, 
Nr. 4141 ©. Halfted Str., erftidt. Ein 
Zimmerfellner will gefehen haben, mie 
der 55 Jahre alte, anfcheinend von der 
Kultur nicht beledte Gaft verfucht Hatte, 
die Gasflamme auszublafen. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet. Die Leiche befindet fi im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 648 Weit 43, 
Straße. 


IX 
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Milwaukee Avenue und Paulina’ Strasse. 


Mittwoch, den 26. Juli 1911. 


Bemerkenswerthe Preis-Herabſetzungen 


Dept. für fertige Kleider—2. Floor. 


Damen:Sailor-Waifts, — gemacht von 
folide farbigem Seerfuder, — >, 
werth 506 Mittwoch 50 


Kinder-Lawn-Bonnets, ganz beſtickt, mit 
Band Beading, werth 69c; 
das Stüd 

Bercale Hauskleider für Damen, Tailor: 
made; iverth $1.48; 


für Ddiejen extra Bargain =» Bertanf. 


Kifür- Dept. — 4. Floor. 


$1.00 Flaiche Gudenheimer Rhe, 59 
10 Jahre alt, volles Quart.... c 
California Cognae Brandy, — 43 
3 Star, die Flafche zu........ Hl 
Feiner Doppel-Kümmel, volles 
Quart 
Holland Gin, 1% Gallone 
Tafel-Bier, 2-Dutz. Kifte für 


Möbel: Dept. — 3. Floor. 


Gardinen u. Haushalte Dept. — 3. Floor | Am uns auf die Inventur vorzubereiten, 


5:4 Tifh-Deltuch, fanch dunkle und Helle 
Muiter: 


Partie I—die Yard nur.......I11,e | 


Partie 2—die Dard nur 
Baby-Hängematten — für 
Mittwoch nur 


ne 
39€ 
98 


Drug- Departement — Haudt-Kloor. 
Das Wahsthum unjeres Drug: Departe- 
ments ift bemerfenswerth; — beachtet 
unſere Preiſe. 
75e Flaſche Triners 
Wein, für 
25e Bella Donna Pflaſter — 


2 


Herrenausſtattungs-Dept. — 


J Geripptes u. ſchlichtes Män— 
ner-⸗Unterzeug, wth. 50e, zu. 
Männer-Hüte, ſteife od. wei-, 
che, mtb. $25; in dieſ. Verkauf. 


25c Grüne Tropfen—jetzt mar— 16€ 


250 Rohler8 Headache Pow- 
ders oder Garfield Thec.. 


Grocery-Departement —4. Floor. 
Waſhburn Mehl: — Faß 


Faß zu 81.40; %, Zah zu 2.80 
> Pfd. granulirter Zuder 
2 Pd. Büchfe Sticed Pineapples.. I50 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 

3 Pd. Büchje Peaches od. Aprifofen 15e 
1% Pfd. Yomwney od. Wilburs Cocoa 180 
3 Büchſen Peerleß Milch 


Will klar ſehen. 


Die Bücher aller Friedensrichter im County 
ſollen unterſucht werden. 

Countyrichter Owens wird, wie er 
heute ankündigte, in jedem Fall feſt— 
ſtellen, ob die Friedensrichter von 
Cook County der Vorſchrift des Ge— 
ſetzes genügt haben, die beſagt, daß ſie 
einen gewiſſen Prozentſatz aller Straf— 
gelder, die ſie einnehmen, an den 
County⸗Schulfonds abzuführen haben. 
Der Richter hatte auf heute die Frie— 
densrichter Fred Beißwanger von 
Niles, John Ling von Wilmette, Chas. 
Ruſh von New Trier und John F. 
Boyer von Evanſton mit dem Auftrag 
vor ſich laden laſſen, ihre ſämmtlichen 
Amtsbücher mitzubringen und ihm zur 
Durchſicht vorzulegen. Alle Friedens— 
richter von Cook County, bis auf Beiß— 
wanger, haben bereits ihren Bericht 
über das letzte, mit dem 28. Februar 
abſchließende Amtsjahr erſtattet. Beiß— 
wanger kam nicht ſelbſt vor den Rich— 
ter, ſondern ließ ſich durch ſeinen An— 
walt Harry Brown vertreten. 
Amtsbrüder Boyer, Ruſh und Ling 
theilten Richter Owens mit, daß ſich 
ihre Amtsbücher in Händen des 


‚16%ec 





| 


Eine große 
Neichhaltig- 
feit von 
t it r fischen 
und gepolft. 
Sch a ukel⸗ 
ſtühlen, — 
ſpez. f. die⸗ 
ſen Verkauf 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


— — 


2 Brenner Hot Plate; reg. 
$1.98; dDiejer Verfauf 


Fleiſchmartt. — 4. Floor. 
Magere friſche Pork Butts...... 2 
© 


Gierfchläger, aroße Sorte, reg. 
200°, Mittwoch für 


Vorderviertel 
Neal 
Prima Chuck Roaſt 

Mag. Rippen Suppenfleiſch....... 
Mag. Rippen Corned Beef 


Kalbfleiſch oder 


dlöhe als Kranfheitserreger. 


Welche gefährlichen Geſellen die un— 
ſcheinbaren Flohe ſein können, erſehen 
wir aus folgenden Betrachtungen, die 
Privatdozent Dr. Reiner-Müller in der 
Umſchau anſtellt. Vor einigen Jahren 
hat der engliſche Arzt J. G. Liſton in 
Indien den Beweis für einen Gedanken 
gelieſert, der ſchon früher von dem 
Japaner Opata und dem Franzoſen 
Simond ausgeſprochen worden war, 
daß die Peſt, eigentlich eine Ratten— 
ſeuche, unter dieſen anſcheinend aus— 
ſchließlich durch Flöhe verbreitet wird. 


lette und beherbergen mehr Flöhe als 
geſunde. Jeder von dieſen kann, ohne 
jelbſt krank zu werden, etwa 5000 Peſt— 


batterien in ſeinem Magen aufnehmen, 


Seine 


Countyanwalts behufs Prüfung be⸗— 


finden. Der Richter verſchob den Fall 
dann auf den nächſten Dienſtag und 
wies den Countyanwalt an, ihm bis 
dahin den Befund hinſichtlich der 


dem wies er ihn an, alle Friedensrichter 
und Konſtabler von Cook County vor— 
zuladen und ihre Amtsbücher einer ge— 
nauen Durchſicht zu 
Countyanwalt Tatge ließ durchblicken, 


unterziehen. Flecktyphus und anderer Infektions— 


die zwar allmählich ausgeſchieden wer— 
den, ihn aber 8 bis 20 Tage anſteckend 
machen. Nach dem Tod der Ratte ver— 
läßt der Floh den Kadaver bald, um 
ein neues Thier aufzuſuchen. Findet 
er keine Ratte, ſo befällt er auch andere 
Thiere und dann Menſchen, wobei nicht 
alle Floharten die gleiche Gefährlichkeit 
zu beſitzen ſcheinen. Experimente ſtell— 
ten unzweifelhaft feſt, daß Thiere, von 
denen man Flöhe durch Drahtnetzkäfige 
oder Fliegenleimnetze abhielt, nicht er— 
krankten. Der Kampf gegen Flöhe 


fiele ſomit mit der wirkſamen Peſtbe— 


a ] | fampfung faft h 
Umtsbücher befannt zu geben. Außer: | ———— 


Zu ihrer 
Vertilgung wurde Zyanwaſſerſtoff und 
Spuren von Jodoform in der Kleidung 


verwendet. Auch die Erreger der Lun— 


er habe eine ganze Anzahl von Frie- 


densrichtern im Verdacht, fie hätten | Peit in Anbien zu gemiffen Kahreözeis 


biele von den Geldftrafen, zu denen jie 

die Lenker von Kraftwagen megen zu 

Tchnellen Fahrens verurtheilten, nicht 

in ihre amtlichen Akten eingetragen. 
— — — — 


Unlizenſirte Bäckereien. 


Vor Stadtrichter Going werden 
morgen Strafanträge zur Verhand— 
lung kommen, welche auf Betreiben des 
Geſundheitsamtes gegen die Beſitzer 
von zehn Bäckereien erhoben worden 
ſind. Dieſen Leuten iſt, zum Theil 
ſchon vor Jahren, die Lizens zum 
Bäckereibetrieb entzogen worden, weil 
die Einrichtung ihrer Backſtuben den 
einſchlägigen Vorſchriften nicht ent— 
ſprach. Sie haben nichtsdeſtoweniger 
ihre Geſchäfte weiterbetrieben, und bis— 
her war ihnen dieſerhalb nichts in den 
Weg gelegt worden. 

— -—— 


Dar nicht zu retten, 


—ı__ 


Der H7jährige Buchhalter Fred Til- 
ton, Nr. 6445 Evanfton Xbe., der die 
Ireppe des Haufe Nr. 144 N. Clart 
Straße hinunterfiel und töbtliche Ver- 
legungen erlitt, ift diefen heute Morgen 
im Kolumbus-Hofpital erlegen. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


— 


Poſtamt beraubt. 


Dem Oberpoitinfpeltor Stuart 
wurde heute telegraphifch gemeldet, daß 
geftern Abend das Boftamt in De 
Kalb, YU., beraubt morden fei. Er 
fandte fofort einen Boftinfpeftor nad 
De Kalb mit dem Auftrage, den That- 
beitand aufzunehmen und Bericht zu 
erftatten. Die Depefche enthielt feine 
Einzelheiten. 

— — — 

— Von der Venus von Milo. — 
Warum fehlen denn dieſer Statue die 
Arme? — Das ſoll jedenfalls eine von 
Du Auto überfahrene Frau darftel- 

n! 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


genentzündung, wahrjcheinlich auch des 


franfheiten fönnen durch Flöhe über: 
tragen werden. „ntereilant ift, daß bie 


ten befonders verheerend auftritt, und 
zwar zur gleichen Zeit, da die Flöhe 


nicht dur Näffe und Kälte, die fie 


Icheuen, an ber Ausbreitung berhin- 
dert werden. 


—— —⸗ — ⸗⸗ 
Eine anſtößige Briefmarke. 


Auf dem gegenwärtig in England 
tagenden Philateliſten-KRongreß bes 
ſchäftigen ſich die Sammler eifrig mit 
dem Werthe einer Serie von Jubi— 
läums-Briefmarken der Republik Co— 
lumbia, die im Vorjahre ausgegeben 
und dann plötzlich wieder eingezogen 
wurde, wodurch die Exemplare dieſer 
Marken für die Sammler im Werthe 
gewaltig in die Höhe gegangen ſind. 
Die Wiedereinziehung dieſer Brief—⸗ 
marfc® hat eine nicht alltägliche Vors 
gefchichte, ift doch ihretwegen allen 
Ernte eine Ddiplomatifhe Aktion 
durchgeführt worden, und das fam fo: 
Auf den Jubiläumsmarfen Columbiag 
maren bildlich die Hinrichtungen von 
Carthagena vom 24. Februar 1816 
dargeftellt, durch melche Spanien die 
Verfuhe der Columbier, fi) vom 
Mutterlande Ioazureißen, ftrafte. Die 
Wiedergabe diefer Szene erregte in 
fpanifchen NRegierungstreifen größte 
Entrüftung; man jah das Anfehen 
und die Würde Spanien3 gefährdet, 
und jchließlich fam e3 zu einem bros 
benden Proteft durch den fpanifchen 
Gefandten, der von ber columbifchen 
Regierung fofortige Einziehung und 
Vernichtung diefer Spanien bejchims» 
pfenden Briefmarke forderte. E3 fam 
zu langen Erörterungen, aber bie dis 
plomatifche Auseinanderfegung endete 
Thließlich damit, daß die Regierung 
Columbias die von den 50,000 ange- 
fertigten Marten noch Übrigen 44,500 
Eremplare wieder einzog und feierlich 
verbrannte. 

— — — — 


geſet die Abendpon··· ; 
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Attraktionen. 
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Allericı YAıtraftior 
Part. — Ullertei 
Konzert jeden 


aftionen, 


oucti- Att 
Ubend und 


it Souie 
rutag Nadhımi 
nn 


und Eonntag 


2 Orchefter. 


Abend 


jeden 


ee m Emm 


Ballmann’ 


In mittelalterlichen Erzählungen, in 
Balladen und Liedern Spielt der Thür: 
mer eine ganz beiondere Rolle, eine ei= 

enartige Romantif umfließt feine Ge- 
tal. Hoc oben wohnt er, über den 
Häuptern anderer Sterblicher, meit 
hinaus geht fein Blid, feine Gefährten 
find die Gloden und die Dohlen, die 
um die Ihurinipige fliegen. Gr mel- 
det den zeind, der son ferne heran 
zieht, jein Auge eripäht zuerft Das 
Heuer, drauken irgendivo vor den 
Mauern aufgeht. Mit schallendem 
Hornruf meldet er den Bürgern in der 
Tieſe die drohende Gef Fernes 
Mittelalter und auch di 


und 
vun 


“il, 


berübergerettet. Die quite, alte Zus 
theritadt Wittenberg iit die noch 
heute ihren regelretzen Ihürmer be- 
fitt. Hoc oben auf der üußeriten 
Spite der Stadtkirche hauft er mit 
Meib und Kind. Die ganze Romantif 
berjchollener Zeiten lieat um dieſen 
Shürmerhaushalt. Wie einit mird 
bier oben das Horn geblafen, und 
war merfmwürdigermweile alle Viertel— 
hunde (zu welchem Zwed ift nicht recht 
erjihtlih). Lebensmittel und Feue— 
rung werden im Korb auf den Thurm 
binaufgezogen, fo dab „des Ihürmer? 
Meib“ nicht etwa um jedes Pfund 
Sal; nah unten muß. „Ihürmer? 
Zöchterlein“ muß; freilich alltäalich die 
bielen hundert Stufen hinunter. und 
wieder hinauffteigen; denn die Schule 
wird nicht per Aufzug nach oben ge- 
bradt. Nur in einem ift des Ihür- 
mer3 Haushalt modern geworden: er 
bat ein Telepbon und fann fo iraenb- 
melche Feueraefahr nach unten melden. 
Am Sommer it es ein aar Juitiaes 
Haufen in der Höhe droben, im Winter 
fol e8 mehr Yuftig al3 luftig fein. 

nee 

— Untere Dienitboten. — Die Neue 
(zur Gnädigen): „Aus den Geichäfts- 
fouverts Yhres Gatten erjehe ich, daß 
mir Konten bei derfelben Bank haben; 
da können mir ja unfere finanziellen 
Angelegenheiten im Giroverfehr er- 
ledigen.“ 

— Durch die Blume. — Frau (zum 
Bettler): „Nun, hat die Suppe ge= 
ſchmeckt?“ „Snädige Frau , der 


ya 


erfte Sana war großartig! 


= 
-r 


Kleine Unzeigen. 


m m ——_ U — —— eb nn ie) 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das WMort.ı 


10 40 Laborers, ver 
und Stah! 
Wurit 


Da. 


Rerlangt: Koblengr 
beiratbete und lenige Mänı 
werte in Alabama RR 
macher, Butchers, Vor 
ſchäftigung für Die 
Vf Madiion Etr., 


äber, 

er für (Fiien 

ſtrecht; 

1; ſttetige 

t Agench, 363 

Verlangt: Bader für 
Madifon Str 


allgemeine Arbeit 1229 


Gin oder zwei qute Männer für NRub: 
Eteen, Epaulding und Grand Ave 


Verlangt: 
bersfabrif. 


Berlamgt: Gin älti 
$5 Dis It: und U 
Sherman Place, Bauf 


er Mann al? MWorter. Lohn 
frei. LQimmits Sotel, 642 
chiefer, Propr dimido 


Verlangt: Ein Butcher, einer welcher das Räuchern 
bon Wurft verſteht. 618 Wells Str 


für Hausarbeit und ein 


Verlangt: Lediger Mann 
Roben Str., Fe Moto: 


Werd zu beiorgen. 1955 N. 
mac pe. 


a Eine dritte Hand an Gates und Rolle 
2143 Welt 13. Str 


Verlangt: Buſhelman, auter Prejier. 1M1 Mont 
zofe Ade. 


8erei zu erlernen. Rad: 


Derlangt: Yunge, die Päder 
zufragen: 552 Weſt 37. Str. 

Berlangt: Moufvers für Ohio. Lohn $3 bis $4 
ver Tag. Netiegeld vorgeftreft. Fmplonment Agency, 
33%. Madiion Etr 


Mann für GStallarbeit 


Verlangt: Ein 2151 


Southport Avenue 


zu helfen. 


Perlangt: Ein alter Mann, an Cates 
1400 Milwaukee Ade. 


Verlangt: Ein ſauberer Porter, der bartenden 
lann. 356 S. Canal Str 

Verlangt: Erfahrener unge in Päderet. 4019 
Armitege \pe. 


Berlangt: Ein guter Mann mit Erfahrung in 
Bäderer. Guter Lohn. 2134 Orcdard 


„irn 
Verlangt: unge, der mit Pferden umgeben kann. 
740 Welle Str. 


Berlangt: Guter Mann ale Porter. 812 per Woche. 
IM Wentworth Ave. 


Verlangt: Plarimith für ArsitefturGiienardeit 
8424 Butler Str. 


tr 
zit 


—— — * 
Verlangt: Porter, der auch Getränke ſerviren 
kann. 1620 North Ave. 


Verlangt: Ein guter Ehmiedebelfer. 25 Marion 
@tr., Tat Barf. 


war 


Perlangt: Dritte Sand an Prost und Gafet, 9% 


Meft 41. Str. 


Perlfangt: Gin qauter Schuhmacher, muk engeltih 
fpreen. 4512 Wentiwortb Une. 

Berlangt: Fin Numge in PBäderei au arbeiten; 
mu Erfahrung baben. 186 N. ern Avbe. 


Rot urn 


Dritte Sard 9 


Lincoln Ave. 


Berlangt: 
Logis. 

Verlangat: Ein erfahr 
Laden, ſowie ein erf 
Haus arbeit. 

Verlangt: Bäckergehilfe an Cakes und 
Anzufragen im Bäcker-Shop des Chica 
Hotel, 531. Str. und Kornell 


Geſucht; 
Arbeit auf 
Verla 
mit Erfahrung im Mu 
ont I G0., 316 


* — — 


rt allgemeine 
dimi 


Icecream. 
des go Beach 
Ave. 
Groß⸗Arbeiter ſucht 
132 Nelſon Str. 


Fin 
Manner-Schneiderei. 
nat: Knabe von 18 Jahren oder junger Mann 
ſik⸗Inf ienten-Handel 
ee M bh Ude., zmwiichen 
dimi 


r, erfahrener Mann 
ofort nahzufragen: %. 


‚muß erfter Slajie an 


e to⸗ 
Anzufragen: 215 


ber, A Weſt 
Ontario Straßze. 


ivwerter 


Verlangt: Wagenmader. 


2412 Wallace Straße, 
Ede Arder Ave. 


modi 
Berlangt: Guter Tiihler, an alte und neue Mö: 
„bel. 1010 N. Glarf Str modi 

Verlangt: perators 
⸗Suits. Vercival B. 
Adams Straße. 


an Damen-Mäntel und 
Palmet & Go. 267 Weit 
Biliwx 


Berlangt: Erfahrener Mann 
Wire Wort Meihinerie in Epr 
Adr.: D. 698 Abenppoft. 
Berlangt: 2 junge Männer, die in Seilerei und 
Spinnerei gearbeitet haben und fleißig jind, um 
im Bosianentier-Gefhäft ju arbeiten. Stetige Ar- 
beit. 6. $. Paum Go. Town und Wadbamt 
Etr., nabe Rortb Apr. und Qarrabe:. 24[1mX 
Berlangt: 


Blacſmith. 4600 Weit 12. Strake. 
moDdi 


Berlongt: Garriage- und Wagen-Bainter:. Anton 
Kaftorv, 39 SHSillgrope Ane., Saßrange, IE. 


wührung 


t der 
o Bed 


zu 
in Fobrilt. 


modi 

Berlongt: Gabinetmalers; ſtetige Arbeit. Original 
Bebinet Üo.. 721 Gufter Üpe., South — 
modim 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Eheleute für Barmen, Gar Wheel Mer, 
Farmarbeiter, Union Garpenter?, Tairpmen, Bor: 
terd, Center. Empl., O1 — 184 Waihington Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Hanbiwäfcher mittleren Alterd jucht Ars 
beit, jpricht nur Deutih. Adr.: 11. 634 Abenppoft. 

dimido 
Geſucht: Vorter, kann auch Bartenden, hat gute 
GEmpfeblungen, juht Stelle. Apr. &. 364 Abendpoſt. 
Geiucht: Fingemanderter Mann mittleren WiterS 
mir mechanischen Kenntniſſen, ſucht Poſten in Fa— 
brif oser andere Arbeit. Adr.: U. 693 Abendroft. 
dimido 





Geiucht: Päder mwiünfcht Arbeit an Cafes und 
Prot < erite Hand in fleinem Shop. RI Marih: 
field Avenue. 


Gefiht: Aunger Mann fuht gute Stelle 


Fremont Straße. 


1929 


ben 
der 


Mann in N 
iucht Seftündige Arbeit 
575 Abenppoft. 


Geſucht: Ein 
gutem Anſehen, 
Nordſeite. Adr.: 


mittleren Nabren, 
auf 
2 
Geiuht: Gute Dritte Hand in MWäderei, sucht 
ftetigen Play. 146 NR. Halfted Str. 

Geſucht: Ziverläfiiger, erfter Klaffe Rormann an 
Prot und Rolls, fucht ftetige Arbeit. Adr.: © . 
86 Abendpoft. dimi 


Seincht: Porter, der auch bartenden fann, wünſcht 
A Tias. 1914 Lurling Etr. 


und 


Geſucht: Porterarbeit 
ſucht ſtetige Ar— 


Bartender, beſorgt 
auf einem Platz, 
1593 Ebeveland Ave. 


Hand an Brot 
1311 Wells Str 


Geſucht: und Cakes 


Gute dritte 
u. 2., 


fucht Arbeit 
Deutiher junger Schreiner fuht Arbeit. 

bawt Str, 
Gejuht: Nunger Mann fuhrt Stelle alE Porter, 
21 Nabre alt, mwünfjcht ftetigen Plag. 15834 Tomn 
Gourt, Hagenau. 


Befuht: Arotbäder, erfte Sand, verheirathbet, fucht 
ftetige Arbeit. Rann audb an Gates arbeiten. — 
3, 283 Gipbourn Ape. 
Gefuht: Yunge mit etwa® Grfahrung in PRäderet 
Stelle. 856 Fifth Ape. 


A. 


fuhrt 


Erfahrener Buſineßlunch-Koch ſucht ſteti— 
U. Roh, 30 Starr Str., nab: North 
Sedawick Str. 


Geſucht: 
ge Arbeit 
pe. und 
Fin Ddeuticher junger Mann fuht irgend 
K. Muranpi, 1250 Wentworth 


Geſucht: 
melde Beichäftigung 


Beiucht: Bartender gejekten Alters, durchaus 
der ſeinGGeſchäft gründ— 


zu: 
perlälfiger, Flinfer Arbeitr 
auborfommend und nüchtern, geftüßt auf 
Grfahrung und beite Referenzen. dr 
dimi 


lich verſteht, 
langjährige 
1. 640 Ahendpoit. 

Tüchtiger Maſchiniſt, guter Drehbank— 
ſucht Poſten: geht auch in Brauerei als 
da er willens iſt, Ingenieur Prüfung zu 


9. T., RB GFmerald Une. 


Geſucht: 
arbeiter, 
Ocler 
machen. 


Geiuht: Normann an Gafes, in Allem bemwan- 
= : = 

dert, Sucht Stelle. Adr.: 31 MW. N. Str. 

Albany Apr., 1. Flat. 


nahe 
dimi 


Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 5325 


Geſucht: Guter junger Painter ſucht Arbeit. 
Laflin Straße. 


4859 


Geiuht: Junger Mann fucht Arbeit alt Wächter 
oder Sautarbeiter. 8. R., 518 Soomig Str 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, auch aus— 
wärts, ſcheut keine Arbeit. Empfehlungen. Adr.: 
8. 351 Abendvoſt. 


Nunger Deutfcher, 24 Nabre alt, fucht 
für Hausarbeit fonftige ftetige Be— 
rung. Kerdina, 632 Aners Ave, dimt 


Geſucht: 
u oder 


Junger Deutſcher, verheirathet, ſpricht 
prachen, wünſcht Ätetinen Pak für Vorter 
Bartender. M. K. 144 Fullerton Ave. 2 
Floot. hinten 


Geſucht: Stelle als Porter oder Hausmann, kann 
auch am Tiſch aufwarten. Witte dorzufprehen, 3219 
Hirih Straße, Paiement. 


Geluht: Aunger Mann mit Frfahrung in Ma- 
ichinen-Merfftätte, fuht irgend eine Arbeit. L. G., 
103 Mohumt Straße. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stellung fachkundiager 
Mann oder al? zweite Hand, Tagarbeit. 9. NRaacch. 
Mace, nahe Meitern Ave dimi 


2457 WMeft 47 
der perfeft 
Rartender, 
Str. dimi 
Geſucht: Feuermann und Jaouitor sucht Stelfe, 
Adr.: W. 642 Abendpoft dimi 


ſucht Beſchäftiaung als 


-n af 
0 Me 


engliſch ſpricht. 
verrichtet Porteratbeit. Hahn, 


ſpricht engliſch. 


Geſucht: Ein kautionsfähiger Mann ſucht Polten 
als Kolle?tor im Saloongeſchäft. Adr.: 
645 Aben dyoſt. 


— — 


oder ? 
dimi 


Platz. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 
SSL Man Straße 


Geindt: Gabinetmater, Deuticher, 23 Yabre alt, 
Werkzeug, sucht Ätstige Arbeit. 
511 Wet North Une. 


vollftändigent 
Rrockinger 


mir 

John 
Guter dritte Hand Bäcker ucht Stelle 

und Gele. 330 M. Glark Str., Store. 


< 


Gerht 
an Brot 


Junger Deutſcher ſucht das Bäckerhand— 
3338 Biſĩhop Str modimi 

Geſucht: Erſter Klajie Yanitor, maht eigene 
Plumber-, Garpenter:, Bainting und eleftriiche Ar: 
beit, iucht Stellung. 1462 Elybonrn Upe., Bajement, 
ınodi 


Geſucht: 
werk zu erlernen. 


Geſucht: Bächer an Vrot und Bisßcuits, erſter oder 
Hand, ſucht Stelle. Joe Ondrei, 917 Al— 


Str. modi 


zweite 
port 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter jucht Arbeit: fieht 
Adr.: U. 636 Abendpoſt. 
modi 


nidt auf hoben Lohn. 


Geiuht: Teutfher Kirfehmer fucht Arbeit. 1048 
Orcard Str. modi 


— — — — — — —— — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


— 


Läden und Sabrilken. 


Verlangt: Verkäuferinnen für Strumpfwaaren-— 
Abtheilung. Beſtandige Arbeit. Guter Lohn. 
— Wieboldt' 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Ba 


Verlangt: Frauen, Operatord an Stirts. Peftän- 
Sosſsna & Dinkelman. 191 Milmwau: 
dimido 


Dige Arbeit. 
fee Ane. 

Verlangt: Gute Maihinen-Mäphen an Shopsho: 
fen, und Mädchen für Knopflödher und Riegel zu 
machen: #etige Arbeit. 1337 Augufta Str., nabe 
Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein fjauberes Mädchen für Wäderei, mit 
Erfahrung. 1288 Sepgwid Str. modt 


Hemden. 
modimi 


Verlangt: Büglerinnen an weichen 
Kahn Brotbers & Go., 5lö S. 5. Xpe. 


Verlangt: Mädchen al Pelz-Maſchinenopera⸗ 
tor3 und Sinifherd. Paul R. Weite, 15 E. 
Mafbington Str. modi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes ——— Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 1559 .Hoyne Ave. Tel. Hum— 


bolpt 133. 
Rerlangt: Fine Frau, Kinder zu beauffichtigen, 


eine anf gute Behandlung al® auf hoben 
Yobn sicht. 3638 N. Kedgie Ave. 


die mehr 


Verlangt: Frfahrene: proteftantiihes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit, mit oder ohne MWäfche; guter 
Lohn der richtigen Perfon. 248 Part Place, 
Evanfton. 


Verlangt: Junges Mädden, um bei der Haus 
arbeit zu beiien. Dr. Bacon, 1154 Diverjey Parfivay, 


Eriter Klaſſt Waſchfrau, für Wäſche 
ins Haus zu nehmen, für 2 Veute. 
1837 Evergreen Ape., 3. Floor. 


Berlangt: 
und Pügeln 
Dre. Spis, 


Verlangt: Deiterreihiidhes Mädchen, das Nudeln 
maden fann. Weiß, AB Ranvpolph Etr., neue Ne, 
5 8. Ranvdolph Str. 


Mäpdhen für allgemeine Heaußarbeit, 
120 Independence Blpd. 


Mädchen für allgemeine 


erlangt: 
zwei in Familie. 
Verlangt: Hausarbeit. 
1248 St. Louis Ave., 83. Flat. Tel. Lawndale 4859. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, tagsüber von 8 
bis 5. Keine Sonntagsarbeit. 1612 Cleveland Ave. 
Eingang binten. 

Verlangt: Junges Sindermädden. 1882 Emerjon 
Mbe., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen Koden und 
Kausarbeit. Guter Lohn. Meferenzen verlangt. — 
450 Barry Ave. Tel. Graceland 371. dimi 


Berlangt: Köhinnen und Gejhirrwajcherinnen und 
Mädden für Gausarbeit. Employment Agency, 303 
Weſt Madiſen Str., Bajement. 

Verlangt: Gutes, tüchriget Mädchen für Haus: 
arbeit. Kein MWajchen. Mub englifch-iprechen. Mrs. 
Rottmann, 724 Wet North Ave, 1. Flat. Tel. 
Lincoln 517. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 5155 Prairie Ave. 


Hausarbeit. 
dimi 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 

Kansarbeit in Familie von GFrwachfenen. Muß jehr 
ut lochen. Heine Mäide. Tohn SR. 306 Grand 
iod., Flat 1. M, Kurs. 


Verlangt: Ein | gutes Mädchen für Handarbeit. — 


. Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 25. 


Berlangt: Frauen und Merbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Emplodment Agencyh 
die ſie erhalten 
nſtitute, Boardinghäufet und 


alle 
für 


wün ſchte 
lann, 


Northweſtern 
Frauen und Mädchen, 
Hotels, Reſtaurants, J 
Privatfamilien. Solche, die ein wenig engliſch ſpre— 
chen, bevor zugt. Feine Plätze. Vorzuſprechen heute. 
441 Weit Yafe Sitr., oben. 3jl,didojo, imo 


oder 


ungariiches 


Verlangt: Tüchtiges deutſches 
cn Oft 


Mädchen. 26. Kein Wafhen oder Bügeln. 
50%. Wlace, rlat 3. Aander. Tel. Drerel 952. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrmwaihen und beim 
Kochen zu beifen. 388 MW. 2. Str. dimido 

BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Keim. 
3204 Douglas Bipd., nahe Stedzie Ape. 


Berlangt: Köchin. 


Mädchen 


— - 


221 Elpbourn Ave. 


2 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
2940 Wentwortb Ave. 


für allgemeine 


Berlangt: Frau oder Mädchen zum reinmaden in 
Qäderei, mus beim baden helfen. 4927 Aibland pe, 


4882 Calumet Ape., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHautarpeit ın 


fleiner Familie. 1237 Columbia Ave. Telephon: 


Nogers Larf 492. 


Mädchen 
Avenue. 


Verlangt: für Saudarbeit. 1139 Maribs 


field 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 719 Bine 
Grove Avenue, nabe Wriahtmoon pe. dimi 
Verlangt: Mädchen, das englisch ſpricht, für allge- 
meine Hausarbeit, zwei in Familie. Store, 3646 
Eoutbport Avenue, 

Nerlangt: Eine frau oder Mäd 
Kautarbeit. 628 Yibrary Str,, 
Evanſton 1574. 


n für allgemeine 
Spaniton. "Phone: 


PVerlangt: Eine Frau, um auf ein 1 Monat altes 
Kind aufzupafien, Mutter im Hoipital. Schneide: 
wend, 313 Archer Ave. Phone: Yards 881. 


dimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau, zuhauſe ſchlafend, 
zum kochen und für leichte Hausarbeit, mit oder 
ohne Waͤſche. Abends vorſprechen. Mis. Tont. 3 
Surf Str. (3. Etage), nahe Linden Court. dimi 


Verlangt: Aelteres Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, eingewandertes bevorzugt. M. %., HR Oft 
3. Straße. 


Nerlangt: Mädden fir Hausarbeit. IHM Ogden 
Uvenite. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Griahrung. Referenzen. Lohn F. Kleine Fannilie, 
1221 Greenwood Ape., Wilmette. Phone 350. 
dimi 
Bermania PermittiungS -» Büro, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 MW. North Ave. 
Telepben: Lincoln 6161. 
Die größte deutichzamerifaniihe Wermittlung$: 
Agentur Ghicagoe. Gute Mädchen und die beiten 
Stellungen, zu böchiten Löhnen, beforgt. 
Til, friondi* 


Verlangt: Achtzehnjährigee Mädchen für Hausar- 
beit, zwei in der Familie; muß malen, $4. An— 
zufragen Normittage, 14 Priar Rlace, rhe Hal⸗ 
fted Str., 3. Floor, Hintertbir, mo⸗do 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mihigan Ave., 1. Apartment. 

modi 


Naczufragen 5161 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie; $6 die Woche. 3714 Indiana Ave., 1. 
Flat. Telephbon 9 Alpine. fa—di 
931 Eaſtwood 
201m 


Verlangt: 
Ive., nabe 
Verlangt: 
ſtaurants: 
ungariſches 


—el.: 


Mädchen fir Hausarbeit. 
Sheridan Road, 2. Ant. 
50 Mädchen für Hausarbeit und Res 
au frisch eingeiwanderte. Oeſterreich— 
Briilrest Maren, 1624 ©. Salited 
Ganal 3674. 1Muf, modidolm 


Etr. 





Stellungen fuhjen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: unge Mittme ohne Anhang juht Stelle 
als SHaushälterin bei einer oder zwei Berfonen. 
Habe auch Liebe zu Rindern. Antwort brieflich oder 
periönlih Eis TDonneritan. Mrs. K. %., 10736 ul: 
ton Ave., 2. Flat, Rullman. 


Sefuht: Junge deutihe Fran wüniht Wäfche ins 
zu nehmen. Marie Körper, 1857 Late Str., 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 187 Lake Str., 2. Flat. 


Geſucht; Deutiches Mädchen ſucht Stelle in dente 
chem Hoſpital als Krankenpflegerin, hat Zeugniſſe. 
K. Raftel, 1550 Orchard Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Hausgrheit, 
ivern mönlip auf der Siüdfeite. LOR MR. North Ave, 


Geſucht: Deutſches, engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht Stellung als einfache Köchin und etwas 
Hausarbeit. 105 George Str., 1. Floor. 

Geſucht; Deutſches Mädchen. 16 Jahre alt, 
wlinſcht Hausarbelt, kann enagliſch ſprechen. BIT 
Hinſche Str., nahe Clybourn Ave. 


Beincht: Jungge Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und bügeln. R. Schinagel. 1658 Burling Str. 


Befucht: Deutihes Mädchen fucht Steffe für all— 
aeneine Sausarbeit. 1702 Dayton Etr. Ritte felber 
vorzufprechen. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1657 Purline Str.. hinten. 

Sefucht: Fran iucht Nläke zum waihen und refn= 
mahen. 1518 MW. Huron 'Str., srloor. hinten. 

Seuht: Mädchen Tuht Stelle fir allgemeine 
Hausarbeit. kann waſchen und bügeln und deim 
Rocen helfen. 2594 Thomas Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Maſch- und Rein⸗ 
machpläke. 169 Burling Str., hinten. 
Geſugt: Deutſche Frau ſucht Waſch 
machvlätze, auch ins Haus zu nehmen. 
Strake. 


und Reine 
1517 Orchard 


entſches Mädchen wünſcht Stelle Fir 
itte vorzuſprechen: M North Ave. 


Geſucht; 

Hausarbeit. 

Geſucht: 
tholikin 


Alleinſtehende. 
erfahren, superläfiie, fräftia, 
höfterin, Sucht Steffe hei Heiner, erwachlener SYa- 
milie: aute einfache öfterreichiſche Köchin. Verfön— 
fich horziprehen, MR Princeton Mpe., hinten, oben, 


ältere deutiche Fran, Ma- 


ante Haus: 


Beincht: Deutichzungarifchee Mänden Sucht Stelfe 
er u Kann malen und hileeln. 17m 
. Abe. 


Getucht: Deuticher Mädchen fucht Stelle für all: 
wemetne Santarheit. I Xahr im Lande. Ritte hor- 
aunfprehen. RR M, 


1. Str 


Sefuht: Aunge Frau Sucht Mafhnläge für Mon: 
tag md unter der Moche, nicht Mittmoh. 1844 
Larrabee Stri, Freiſinger 

Geſucht: Deutſche Frau 
Mentag. 1658 PRurfing Str. 


— 


ſucht Waſchplätze fir 


Geſucht: Frau Sucht Pläke zum Reinmachen und 
Waſchen. 515 Fugenie Etr., Sinterhau®, unten. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 1527 SGleveland Ave., hinten, unten. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
1032 Fmerfon Ape., 2. Flat. 


Geſfucht: Deutſche Frau fuht Nfäke zum MWafchen, 
Pirgeln und SHausreiniaen. 1432 Mohbamf Str 

Gefucht: Deutihe Frau wüniht Maik: und PBit- 
gel-Plätze für Dienitan oder Mäihe in’® Haus zu 
nehmen. 137 Mohamf Str. Lena Shinibt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen Sucht Steffe fürfmue- 
arbeit. 725 Fair Mace. 


1) 


Geſucht: filr 


Hausarbeit. 


Beincht: echt Mai: Pitgel- 
mab-Nläße. 1175 EKlybourn Ave. 


und Rein: 


Ten 


= Mädchen juht Stelle filr all: 


Gefudht: Te 1 
! auf Nordieite. Vorzuſprechen: 


gemein: Hau 
1453 Elybourn 


Geſucht: 
Haus zu nehmen 

Gejuht: Fran sucht 
Sigel Str. Brittich. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei einer 
tleinen Familie. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
140 Sedawick Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, erfahren, der 
engliſchen Sprache mächtig, ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: 1997 EClybourn Avbe. 


Yorımı 
Runge 


Deutihe Frau Bunt Wäſche ins 
2527 M. Marſhfield Ave. 
Waſchen. 


Stelle zum 41 


Geſucht: Fine Frau ſucht Stelle fir Waſchen und 
Reinmachen. Anzufragen: 352 Gault Court. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stellung in Fa— 
milie oder als SKaushälterin. Tohie, WO1 Union 
Ave. dimi 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh 
men. H. Maurer, 4M49 Laflin Str. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, Abends 
beim gehen. 4846 Auftine Str. 

Geſucht: Junge deutihe Frau Sucht Mafh- und 
Neinnrahpläße. 5152 Pifbop Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Bügel- und 
Haus reinmachbläße. Laub. 4063 Armour Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Hausarbeit. Bitte ſelber 
Seelen Avenue. 


Stelle für allgemeine 
vor zuſprechen. 3337 Nord 


Geſucht: Junge deutjche Frau ſucht ſtetige Waſch— 
und Bügelbläte. Jakſch, 153M Larrabee Sir. 

Geſucht: Reſtaurant⸗Köchin ſucht Stellung. Vine 
jelker vorzuiprehen, 147 RN. Clark Str., Flat G 

Gefucht: Fra minfht Stelle zum majchen und 
reinmadhen, ift aud gute Ködhin, 1506 Elybourn 
Avenue. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. ] 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Geiuht: Deutihsungarifhes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit bei guter familie, Bitte jelber vors 
aufprehen: 150 W. Adams Str. Florence Hotel. 

A din; 

Gefuht: Aunge Frau toinicht Hausarbeit und 
Kochen, womoalih von 8 bis 4 ihr, Südjeite. 3032 
Sid Canal Strafe, Flat 1, hinten. modi 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.» 


Painter, Celfominer, Raperhanger mwitnicht Privat 
arbeit zu mäkinem Preije; Urbeit garantirt, Meter 
Gerit, 16% Pine Str., hinten. : dimido 

a mar 
832 Dipverjey 

dimi 


Sidewalts, Floors, 


Zementarbeiten, 
Krimmel, 


fertigt billigft. Garantie. 
App. 


O. Mie, wann, imo, fehne mich, Dich zu fehen. 
Dreibund. 

Rädereiöfen jeder Art, forwie Reparaturen qut und 
billig ausgeführt. Ergang, 8 N. Weftern Une, 


Plafter, Brid, Zement, Schernftein, fowie_ freue: 
tungsaniagen gut und billig ausgeführt. Grgang, 
DAN. Weftern Une. 


— — —— — 


Geſucht: Drei Dollars Demjenigen, der mit loh⸗— 
nende und dauernde Stellung beſorat. Adr.: H. 357 
Abendpoft. 

Jede Diobe'reparatur, Möbelaupoliren mie neu, 
Solapreharbeit fofort und biligft bei Pauer, 2216 
North Avenue. dimido 


Maſchinen; 


Bettfedern gereinigt mit den beſten 
nur gqute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beſtellung gemacht. Alte Nr. 2609 N. Halft-d 
Etı., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Telephon Grace— 
Phil. Walger. õmai, frſondie 


land 110. 
Friedlander, Collection Agench, 


N. 
54 MW. Randolph Straße. Gtablirt 1808, 
3mai,e.0.d.* 


Fir Schulden mer irgend melden Kontraft bon 
Carrie Elter Din ich von heute an nicht mehr ber: 
antwortlih. Peter Elter. modimi 


Plumbing Supplies direkt an das Publikum ver— 
fauft zu einer Grivarniß von 40 bil 50%. L. Le— 
pin & Co., 713 Wells Str., da8 Haus das zufrie: 
denftellt. illw 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonitige ſchriftliche und 
rotorielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohawk Str., nabe Center Str. — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein junger gebildeter Mann 
wünſcht die Bekanntſchaft eines Mädchens oder 
Wittwe mit etwas Vermögen, nicht übher 30 Jahre 
alt, zmeds Heiratb. Apr.: 8. 308 Abendpoft. 

dimi 

Heirathsgeſuch. Gebildete deutſch-amerikaniſche 
Wittwe mittleren Alters, mit Einkommen, hübſche 
Erſcheinung, wünſcht die Bekanntſchaft eines nüch— 
ternen und fleißigen Mannes in gleichen Verhält— 
niſſen, zwecks Heirath. Adr.: U. 650 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wittwer, IR Jahre alt, mit drei 
indern, wünſcht die, Bekanntſchaft eines einfachen, 
häuslichen kathol. Mädchens oder Wittwe im Alter 
von 30-35 Nahren, behuf? Heirath. Habe autes 
Einfommen und geregelte Zerhältnifie. Adr.: 8. 
632 Abendpoft. 


Unterridjt. 


(Anzeigen unter diefer ARubrilt 2 Cents das Wort.) 
Die neuen Sommer = Sirtel im Englifden 
beginnen jegt! (Auch Privatitunden.) Illinois Col: 
lege:&ebäude, 715 North Une, nabe Haliten Str. 
midonodi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Suche 5440055009 auf furze Zeit zu leihen, gebe 


erste Snpotbef auf 2 Kotten zur Sicherheit und ge— 
währe Rabatt. Adr.: U. 646 Abendpoft. 


faufen, verfaufen 


Wir 
eigenthbum. Werleiben Geld, 
Hoͤpotheken, Feuer-Verſicherung. 
& Go., 1561 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und 
Kobey Straße. dapdidofa* 


3800 —— 81000 — 81209 


und bvertaufchen Grunds 
Verkaufen fichere erite 
&. Freudenberg 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
 Gompanp 
verleiht Geld auf Grumdeigenthun und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfub. j 
Sichere Grfte Hupotbelen in befiebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3il*x 


— —e — — — 


—Erſte Hppothefen- 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 2 Nord Dearborn Str., 7, 


iur, 
Abends: 555 North WUve., Ede Yarrabee, 


14ap*% 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Giundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 
befiert und angebaut. W Xelephone, Randolph 300. 
Eione & Co., 76 W. Monroe Str, 


9.0. 20fb*X 


———:—— — — — — — — — 
Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorai, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Wlortgage Go., 32R. Elarf Str., 3. 504. 
140f*% 


de a ee a a a 
Anleihen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
niedrigiten, vorberrfhenden Raten. Seine 
erzögerung. LausDarlehen erwünfht. Bringt Gure 
Pläne mit. "Phone: Gentrai 1780. 
John P. Foerfter& Co. 15 ©, LaSalle Str. 
Bart 
Geld auf zweite Hpnpothet zu Teichten Bedinguns 


en. E. Cswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 7105 
16851°% 


G ©. Bauling, 13 La Salle Str. Grhre 99 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai?% 


Geld zu verleihen ohne Rommifiion von Privats 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordmeitfeite, 
Nieder. Binien. 9. Bid, 28 Hayes Str., Logan Sau, 

Bapı* 


u den 


ibends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien, Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Savınga Bant, 
1841 Diilmwaufee Ape.. nabe Baulina Str. 10ia*2 
— — — — — — — — — —— 

Patent-Anwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michael J. Stark & Sons, 
Noatent:Anmälte In: und ausländifche 
Patente, Schukmarken n.j.m. Deutſch gefprocen. 
Breie Konjultation. Mechaniihe Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
9fbſondidoe 


Mobt. KRlok & Co., ertheilt freie Austunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 


erompt und mäßig. Nr. 64 WW. Ranbolph Straße. 


Rindidoja® 

—— — ——— —ñ— —— 

po San EL BEER EEE ——— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*& 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet PI. nehe Clarendon Ave. 

Tfeb*% 


Ulbert A. Rraft, NRehbt5-Anmwalt. 
Prozejſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mechts« 
geichäfte beften3 beiorgt. Erbfchaften eingezogen. Eins 
Löhne fhnell kolleftirt. 


fprüche überall durchgeſetzt. 
38 


AUbftralte eraminirt. Beite Empfehlungen. 


& 
tr., Zimmer 1312. — 


Dearborn Im;* 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath, 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

Sag*X 
N. Sriedlander’83 Mechtts und Notariats-Biteo, 


54 W. Nandolph Str. 
Fällen durhaus frei. 


tablirt 1898. Rath in allen 
llmaidojondi* 

Wenn Ahr mittellos feid und tülhtigen Medtöbels 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Stidmeltele Clart und Monroe, 1ip*2 


| m a En aa TEE EEE — — — 

——— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
lius Bender, 
Madiſon und Peoria Siraße. 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures eriparen. 
‚Neueundgebraudte, 
Vreife die_abiolut niedrigften in Chicago. 
‚Zufriedenheit garantitt. 
901 bis 911 Meit Mapdifon Strake, 
Telephon: Monroe 1712. 


Fu 


111*% 


Yu verfanfen: Middleby ‚Ofen, Nr. 3, fo gut mie 
neu, muß zu irgend einem Preis verfauft werden. 
Mittwoch, nur von 10 bis & Ad Milmmaufee Mae 


Shige Summen auf bebautes Grundeigentyum zu 
niedrigen Raten au verborgen, f 
Wm. U Narten, 3028 Lowe Abe, 
1211x* 


Juli 1911. 


Zu vermiethen. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


_Su vermietben: 4 Bimmer Wohnung, $10. 3139 
Southport pe, 


Zu vermietben: 3 Zimmer lat mit Gas und 
Toilet. M4l Greenwih Etr., nahe Robey. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat an rubige, ehrliche 
Familie. 144 Wolfram Str. 


gu vermiethen: Zwei Yimmer nebft hafbem Store, 
wenn gewünſcht. 2133 N. Clark Str. modimi 
Zu vermietben:: 4 Zimmer und Bad, helles Vor⸗ 
der⸗Flat, nut an ruhige Leute, 815 den Monat. — 
1363 Cleveland Ave. modimi 


— — 


Zu vermiethen: Moderne 6 Zimmer Wohnung, 
2023 Sheffield Ave. jamtodi 


Fünf Zimmer 


FIR. 


emietben Wopmung. 3355 


Zu vermietben: 
Aillwx 


Southport Avenue. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles und gut venti— 
lirtes Frontzimmer mit großem Kleider— 
Cloſet und ſeparatem Eingang, Sonnen— 
ſeite, Gas und elektriſches Licht, Bad, Te— 
lephon, von reinlich, peinlich ſauberen und 
kinderloſen Eheleuten. Näheres: 2955 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Roomers verlangt. 1342 Wolfram Str., 
Southport, oben. 


8. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, 
Lincoln Ape., nahe Weis Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer mit 
paratem Eingang. 51l North Une, Blat 3. 


Möblirte Zimmer mit und ohne Board in allen 
Stabdttheilen. Anmeldungen don Simmern er: 
wünjcht. Spredht vor. 1401 Wells Str., 1 Xreppe 
rechts. Zimmer⸗-Vermiethungs-Bureau. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer bei al⸗ 
leinſtehender junger Wittwe. Aelterer Herr bevor— 
zuat. 1912 Ogden UApe., 2 Treppen. 

Zu vermietben: Bimmer an zwei freunde, mit 
guter veuticer Koft, Bad, heißes Wafler. $. 
921 Sedpamıd Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Helle Zimmer, reine Betten, $1.25 
bis $1.50 dic Woche, 20—25c den Tag. Home, Haus 
Hotel, 643 Divijion Str. dimi 

Zu vermiethen: Möoblirtes Zimmer an jungen 
Mann. 1868 Burling Str., hinten. dimi 

Grau wünſcht anſtändigen Roomer, 
Adr.: U. 651 Abendpoſt. 


Norbiette. 


Zu vermiethen: Schöne belle Zimmer bei allein: 
ftebender Frau. 1015 Wafhington Bipd. modi 


Bu. vermiethen: Schönes Zimmer, alle Beguemlich- 
keiten, anf Wunfh Roard. 1612 Cleveland pe. 

21i1w 
22lım& 


MRoomer verlangt. 3310 Herndon Str. 


- nennen 


Zu vermiethen: Billig, jaubere_ Zimmer, nabe 
Lincoln Part. 22 Wisconjin Straße. 10j1%* 


u bermiethen: Möblirte Fimmer, mit oder ohne 
Kot. 658 Meile Str., Ede Erie. MilIwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer und Be— 
köſtigung in gebildeter deutſcher Familie, Nordſeite 
nahe Lincoln Park bevorzugt. Offetten mit Preis— 
angaben an Adr.: H. 300 Abendpoſt. 

Mann ſucht Koſt und Zimmer in öſterr.-ungari— 
ſcher Familie. Südſeite. Adr.: J. S 55. 


SAW. 55. 
Straße. jajodi 


Zu miethen gefucht: Mlleinftehende Frau jucht 1 
oder 2 Zimmer, Weitfeite. Adr.: 9. 356 Abendpoft. 


Möbel, HSausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 201 Midigan Ave 
{Chas. I. Yertes’ Rejidenz) 


, Die pompöfe Ginrihtung diefer berühmten Mefts 
benz muß wegen Veränderung jofort zu irgend el- 
nem Vreife verjhleudert werden. Säimmtlide Möz 
bel, Zeppide, Traperien in den 26 Zimmern, joimie 
Piano, Inner Piano Player etc, alles wird ftüd: 
weile dverfauft. Wunderbare Sahen in dem gronen 
Salon de Lus (Tiffany Dekoration), Reception Bars 
lor (japaniich), Mufitgimmer (Qonis NVI), Speiles 
nal (jofides Mahagoni), yrübftüdszimimer (Deutfches 
Giden) Drawing Room, italieniiher Stil und Die 
berühmte Bilder-Galerie mit über 50 der jchöns 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Roja, Blau ımd Violet, mit ichiee 
zen Meffingbetten, Chiffoniers und Treilers in 
Birds Gye Maple, Mahagoni und Gircafjian Wale 
nuß. Prachtvolle. Bibliothei-Set, Tavenport, türt. 
Scaufelftühle ete., Marmorbüften, Brongeſtatuen. 
Gardinen, Mortieren, werthvolfe orientaliſche und 
auch Franzöfisishe Teppiche. Wir offeriren alle Diele 
Sachen, die wenig benußt, genau mie neu ausjehen, 
zu unglaublich billigen Preiien. Tiffany Lampen, 
Dresdener DVajen, Vücherihrant, Lücer, Schreib: 
tiſch, Haviland Geſchirr, Cut Glaß, Küchenutenſi— 
lien, Mefrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles ber: 
faujt if. Süpoftede Wejidenz, 3201 Dicdigan Une. 


2411wæ 


Aus dem Geſchäfte gedränot! 
Der ganze Vorrath von gebrauchten Möbeln ete. 
don den drei Läden einfhliekenn 50 „Lot3” Lagers 
haussWaaren muß geräumt werden. Gurtiß’ Fur— 
Erhange, 6X3--5—7 Wentworty Uvenue, 

26fbiondido* 


riture 


Zu verfaufen: Gut erhaltener SKocofen, ſehr 
541 North ve, 


billig. 
Zu verfaufen: Billig, feiner Heizofen. 
Avenue, 3. Plat. 

‚Zu verfaufen: Guter Kocofen mit Wafierftont, 
billig wegen Wegzug. 2750 Pelmont Ape., 1. lat. 


E 1822 Qub- 
jon 


Bu verkaufen, wenn gewünjcht auch gleich zu ver— 
Ginfah: vier Zimmer Ginrichtung mit 


miethen: 
Haushalt. 1120 N. Franklin Str., 


ſämmtlichem 
Baſement. 


Wegen Auslandreiſe ſofort gute Möbel zu verkau⸗ 
1824 Milwaukee Ave., L.Floor. dimi 


fen. 


Wegen Auslandreiie fofort gute Möbel zu verfaus 
fen. 1713 Julian Str., front. dimi 


Zu verkaufen Möbel, Küchengeräthe, Federbetten 
und Daunenfederbetten, wegen Abreiſe. 1605 Wells 
Straße, 3. Flat. modi 


Verſchleudere ſofort: Leder Parlor Set, Leder— 
Schaukelſtuhl, Leder-Couch, Rug, Teppich, Meſſing— 
betten, Gardinen, Dreſſer, Chiffonier, Bilder, Spie— 
gel, Sideboard, Ausziehtiſch, Stühle, Singer Näh— 
maſchine, Ofen etc. ſpottbillig. Seltenheit. 537 
Belden Ave., nahe N. Clart Str., 1. Floor. UjlIwæx 


— — — — — —ñ— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
cinzige Piano mit einem Union-Label. Veſter Werth 
in hochfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
britaten in neuen Uprights, variirend von 5150 dis 
8250. Bedingungen: $I0 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yahe Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gert5s Piano GCo., Buib Temple, Glart 
Str. und Chicago Ave, Chicago. Yajajodidg* 
Zu verfaufen: Metronom, wie neu, billig. Adr.: 
&. 350 Abendpoft. 


Verſchleudere unſer prachtvolles Chidering Uprigaht 
Piano, werth 8500. wie neu, für 8100 Baͤar, wenn 
ſofott genommen. Reſidenz, 301 Michigan Ave. 
24illmX 


— 


850 kaufen 800 Udright Piano, 
1956 Larrabee Str. 


mit Garantie. 
22j11mX 


DVerfchleudere prachtvolles neues Mahagoni Concert 
Grand Äprigbt Piano. Spottbillige Gelegenheit. 
5 Belden pe., nahe N. Clark Str., 1. Floor. 

19j11mX 


— — —— —ñ— — — — TE Tr Bere, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu kaufen geſucht; Wuganpferd. 188 Kimball 
Ave. 'Mbone: Humboldt 47%. 


Zu verfaufen: 5 Pferde, von 825 aufwärts, Auf 
Sera Verde trifft jeden 
1944 Augufta Str., nahe Mobey, 


2041*% 


Mup verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund fchmer; feine 
Dfferte abgemwiefen; Pferde foftenfrei verfandt auf 
allen Eiienbabnen; doppelte Geſchirre 86 das 
®B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., i 


22 gegeben. 
onntag ein. 


Zu verkaufen: 100 Bferde, gut für Stadt: und 
Sande Arbeit, wiegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Nreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1958 N. Pauline Str,, nahe Milwautee Üpe., 
gegenüber Wieboldt’S und Moelfer’s Dept. Stores. 
Ain⸗x 


— 


Mar Tauber. 
Zu verkaufen: Immer an Hard, 50 Zugs und all: 
gemeine Arbeits: Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe gegen 
ben und wenn nit wie un wird das Geld 
aurüderftattet. Yojepb Strauß, 1559 Milmaufee Aoe, 
I3maidm?T 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigeh unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort 


Ude Kabrikfate von Drop Head Nähmaicinen, ss 
40t*x 


anb aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Üve. 


— —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unjetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 0 
u verdaufen: Ein feiner Transfer Corner Sa⸗ 
u mit eigener Sigens, 4 Nahre Leaje, 1000 
Waare, an der Nordfeite, für k 
Shas. Schlote, N 
Zu verkaufen: Gim fehr feiner Saloon mit eigener 
Lizenz, 15 Sabre Zeafe, Mietbe 8100 den Monat eins 
ihlichti ein 5 Zimmer fylat, eigene Wirtures, jeßls 
ger Gigenthilmer 12 Yahre im —8 witnicht 
auszutreten. Diejes Geſchaft iſt eine Goldarube. 
Preis RNooo. Sprecht nicht vor, wenn Ihr keine 
Sicherheit ſtellen könnt. 
Chas. Schlote. 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit eigener Lizens, 
Firture® und Stod, filr 82500. 

Chat. Shlote 

3 Bill Str. 


SchuhsStore zu verkaufen. 809 Genter a 

m 
gutgebennes Reftaurant 
1153 Wells Str, 2. 


didofa 


Kleines 


Zu verfaufen: 
Austunft: 


mit Mohnung. 
Floor, rechts. 


Zu vermiethen: Barberſhop mit 2 Stühlen, nebſt 
Rool-gimm“r und 2 Tifchen, verbunden mıt fünf 
Wohuzimmern. Anzufragen bei oe Weder, 5100 
N. Weitern Ape, Bomwmanpille. didojafon 

—-Groeery: Käufer, aufgepaßt!—— 

85 Paufen, wenn fofort genommen, billig für 
81200, aute Ecke, Grocer -yund Delikateſſen-Geſchäft, 
ın dicht bepölferter und rafch wachiender Deutfcher 
Nachbarfchaft auf der Nordfeite, beinabe neue Kichens 
Ginrihtung, großer WVorratb neuer Waaren, billige 
Micthe:  ibeilwerfe Abzablung zu guten Leuten, 
Dies ft eine fjeltene Gelegenheit für Dentichen, ein 
ihönes Gcihäft zu befommen, Wird nur wegen 
ftädtifcher Stelle verkauft. Kommt Mittwoch Nochmite 
tag 1 bi3 5 Uhr, 1402 Baron Str,, Efe Zouthport. 

Wer fchnell gute Saloons, Groceries, Delifatsjjen, 
Zigarren, Bäckereien, Butcherſtores, Roominghäuſer, 
uͤberhaupt irgend ein Geſchäft kaufen oder vertaufen 
will, gehe Morgens 9 nach 1572 Elybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Delikateſſenſtore und Reſtaurant; 
teine Konkurrenz; billige Miethe; Wocheneinnahme 
*8150. Goldarube Fragt Mos. 9. 1572 Elybourn Up. 


Zu verfaufen: 15 Zimmer Roominghaus am Lin: 
coln Bart, gut möblirt, ihöne Wohnung. Profit 840 
monatlih, Preis $40). Lange, 704 Dearborn Ave. 

Bigarren:, Gandy-, Stationery: und Notion— 
Store ſowie Zeitungs-Depot und Laundry-Office. 
alt etablirter und bekannteſter Platz der Nordſeite; 
muß verkaufen wegen Ablebens des Eigenthümers; 
btachte ſtets ein gutes Ausktommen und Gewinne 
für Familie von fünf, das dem Käufer nachgewie— 
ſen werden kann; Miethe für eleganten Laden mit 
ſchönen, hellen Wohnzimmern nur $20 den Monat; 
Stod und ‚Fixtures qut X. ‚verth verſchleudere 
jedoch für 8380 oder beſte Offerte, wenn ſofort ge— 
nommen. Nur PVerjonen, die mwirflih faufen wollen, 
mögen voriprehen für diefe feltene Gelegenheit, am 
Mittwoch Nachmittag in 053 Larrabee Str., nahe 
Garfield Avenue. 


Neftaurant und Delifateifenitore zu verfaufen, bil- 
lig, mit 5 eleganten MWohnzimmern. Unzufragen: 
608 Wells Straße. dids 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, alles neu_eingerid)s 
tet, feine Gelegenheit für auten Bäder. Yafery, 12 
Hi Straße, Wabafh, md. 

Zu verlaufen: Bäderei, auf der Nordmeitieite, mit 
Wohnung, Shop ebener Erde, gutes Geihäft, und 
billige Miethe. Adr.: H. 38 Abenppoit. didoja 


Zu verfaufen: Ciner der älteften Saloons in dem 
Loop: Diitrilt, wegen Krankheit. Guter Plap fir 
den richtigen Mann. Adr.: 8. 406 Abendpoft. 
1121,22,23,25,27,30 
Bu verfaufen: Kine gutgebende Grader-Route mit 
neuem Magen und zmei gute Pferde, $500. Iwert, 
MIT N. Mozart Str, 
Saloon zu verfaufen, mit Halle, im deutfcher Ger 
gend Adr.: 9. 355 AUbenppoft. dimido 
Saloon zu verfaufen; jehr gute Lage; gänzlich 
unabhängig; Er mic) auh Maarenauf: 


1 zurüd; 
nahme; feine Agenten. Wdr.: U. 647 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Zigarren:, Candy- und Schreib: 
materialien-\aden, etablirt 25 Naher, befter auf der 
Nordmeitjeite, Transfer:Ede. Durcichnittliche Ein 
nahme 822 per Tag. MApr.:NR. 643 Abenppoft. 


Yu verfaufen: Grocery und Market für 50; in 
Latondale, alter Pla; Pferd, Wagen und Yugod; 
6 große Zimmer, nur $25 monatlih. Tel.: Yawız 
dale 3194. Ail lwx 

Zu verkaufen: 
nahe Northweſtern-Hochbahnſtätion. 
Ave., J. Flat. 

Zu verkaufen: Roominghaus, 24 Fimmer, Dampf: 
heizung. Adr.: T. U. 327 Ubenppoft. Fall 


Billig, 6 Bimmer Roominghaus, 
20. Chicago 
modi 


gu verfaufen: Huffchiniede-Werkitatt, Arbeit ji 
zivei Männer, große VBaar-Kundichaft: find Mitglies 
der der Meifter-Percinigung. Adr.: 8. 505 Abdpoft. 
fo—mi 
2s5tiihle Barbier⸗ 
355 Abendpoft. 
MlIwx 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe 
hop wegen Abreiſe. Adr.: E. 


S 
— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Partner. Suche für mein Fabrikations-Geſchäft 
chrlichen, arbeitſamen Herrn mit $1000 als Partner. 
Großer Gewinn ſicher. Adr.: H. 362 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann mit einigen Hundert 
Dollars möchte jih am irg'nd einem Geichaft br 
theiligen oder dasjelbe faufen. Apr. U. 644 Abenp- 
poit. 


S$ute Gelegenheit Für eine erfahrene Miener Rüs 
chin, Die für furze Zeit vor der Fröffnung alle Sauf: 
arbeit machen till, mit der Gelegenheit einen ge: 
wäftlihen Antheil in Hotel in einer der beiten Ge 
genden Galiforniend. MNaczufragen 3134 Lincoln 
pe., non 7 bis 9 Uhr Morgens und 6-8 Abends. 
dimi 


Thätiger Theilhaber für Real Eſtate-Geſchäft mit 
zirka W00, ſofort geſucht. Geld wird auf Grund— 
eigenthum ſichergeſtellt. Hoher Verdienſt garantirt. 
Adr.: H. 35 Abendpoſt. dimi 
Theilhaber verlanat mit 81000 zur Fabrilation 
eines Patentes. Thomas Jauch, 204 Orchard Str. 
diſa 

— re — — —— — —— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Illinois Hebammen-⸗Schule. 
Das 17. Semeſter beginnt am 1. Auguſt. Unter⸗ 
richt in Deutſch oder Engliſch. — Schule it in Per: 
bindung mit Entbindungdanftalt. Anmeldungen jekt, 
155 outhb Halfted Str. 
1541, fabidolm 
FrauensKrankfheiten, gleichniel melcher Art, ohne 
Cperation unter Garantie geheilt. 1442 Milwauf:e 
Ade., Hpdropathic AInftitute, fiber dem Tider Part 
Grocery Store. Silfadtdolm 
Dr. Weiß und fFrau, Defterreih:ilngarn, behan: 
dein alle Syrauentranfheiten, ımterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon Monroe 94. Zr 


5 


a 


— 


Gefunden und Verloren, 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das WMort.) 


— Groher Schäferhund, toth. 23m 
Clybourn Ave. 


— — r —— — 
Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Geld zu verhleihen 
u Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beicheinigungen etc. Ihr könnt fleine wochentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
den. Wir bezahlen Eure Schulden, 
Gragr nay Mr. Spißer, 
Standard Grevit Company, 
rüber A. rend & Co. 
immer 702, Hartford Bing., 3 S. Dearborn Str, 
Süpdmeit:Ede Madijon, Phone Randoph 3075. 
ANmaiæxe 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dar!ehen. 
5 für 75c monatlich; $50 für 8150 monatlich; 375 
ür 22.00 monatlih; $1MM für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunder. Wir geben alle Vortbeile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 
utual —— — 
R. Dearborn Str., e Randolp tẽ. 3. 44. 
* C. Fred. Kelletr. Mar. 8, 4 


- 


Privatmann verleiht Geld auf . und Bias 
nos an Männer und Frauen. Mr. Reik, 316 Süd 
State Etr., ?. floor, Hotel, Zimmer 8. jlimx 


Grundeigenthum und Yäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Norbieite. * 


Zu verfaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neue 2 lat Badfteingebäude, alles 
Sartholg:Trim und WYukböden, große Tyront: und 
hintere Porch für jedes fylat, elektrifches Licht und 
Gas Gombination Firtures, Fyurnace, 8 us Lot, 
Miethe 850; ein Kabr alt; Belle Plane Abe. zwi⸗ 
ihen Lincoln Mpe. und Hermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Part Strakenbahn, 
Navensweod Hohbahbn: und EC. & NR. W. Eupler 
Une. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
NReft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Winzlce 
Str., nahe Lincoln Abe. 2ljun® 


Großer 'Bargain in MRavensiwood! Schönes mo- 
dernes 10: Zimmer-haus, Lot 60 bei 152 iyuß, Seiß: 
wafferseizung, eleftrifches Licht, Gichenholzbefiet: 
dung. Windefter Abe, nahe Montrofe. Preis 
87500; nur 8600 baar find nöthig. Wenn Ahr ein 
ihönes Heim im beiten Mohnpifkitt wünicht, feht 
Euch dieſes jofort an. B. Falter, 168 
Irving Park Boul. Aillwx 

51209, Werth 50, kaufen 3-6 Zimmer Brid u. 
Frame Gebäude, große Lot, 823 Center Str. Aug. 
Torpe, &W North WApe., alleiniger Agent. 

22jl1m& 


Wrigatwoon, nahe Lincoln Ave, modernes 2-6 
Zimmer Flatgebäude, 351000, ger Gelegenheit Geld 
zit machen. Aug Torpe, 220 North pe. 221108 

Cottage, 6 Zimmer, 82300: 8200 Baar, 
monatlich. mo—fe 
8elosty, 1905 Belmont be, 


Edward 


— — 


Grundeigenthum und Haäufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit.2 Gent: das Wortj 


Norbieite. 
. ._— Dear — offerirt: 

——— Haus, Wohnungen zuſammen 
4 Zimmer; Miethe 3396; nur 82,600 
— Sscar — Jofetti, alleinige Office 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſted * 


—— —, 


1223 Wellingtom 


Bu dverfaufen: 8 Zimmer Haus. 
En 
fr 
2; 
be 


tr., nabe Sohbahn. 
gu faufen gefuht für Baar: Brid-Wohn 
—— — a. und Sedgwid 
1 on und North Ave. Nicht über $500. 
555 North Ave, Ede Larrabee Str., Abends 

Zu berfaufen: 83550 faufen zweiſtociges Frame⸗ 
gebäude. 2733 Southport Ave., nahe Diverfey Blod. 

QLargain für Doktor! Grobe 8 Zimmer de: mos 
derne Refidenz an breiter Allen-Fd-Cot 2 Vlods don 
Logan Sauare „Lr-Station. Koftete ber . 
Speztieller Preis EM. Nachzufragen: 2303 N. eds 
zie Blod. bimtdofefa 


‚Zu derfaufen: Bargain! 8 Zimmer moderne Mes 
fidenz, Empfangshalle, Badzinımer, Qaundeh, Fur⸗ 
nace, Beid:Bajement. 1910 Relſon Str, nahe 
Lincoln Str. 


Wenn Sie ein fkeines Nordſeite Heim wunſe 
machen Sie uns eine — an 45 St. Yam 
Place, 36 Blod von Lincoln Park, moderne 9 8 
mer rg Hnpothet $5000, rare 
Yunnen, 925 Old Colonh Aldg. Tel.: Harrifom 4 


Billig zu verkaufen: Smeiitödiges framehaus, 1. 
Floor Store mit 4 Wohnzimmern, 2. Floor 7 {hör 
belle immer, mit gurgebendem Gandygeichäft, Fe 
der Nordfeite; bringt $50 Miethe den Monat. Upe.: 
K. 415 Abendpoft. 


_ Zu verfaufen: 2-ftödiges Qritgebäude, 5 und 6 

Zimmer moderne FFlats; nehme Lot in Xunfh, N. 

Wegel ir, 375 Lincoln Ave, Gde Fullerton. 
dimi 


Zu verfaufen: Bargain, 6100 faufen neweß mos 
dernes 2 iylat Bridgebäude, Colonial Brid Pord, 
5 und 6 Zimmer, Dat Trim, Combinatton Fir— 
tureS, fFurnace-Heizung: Mietbe 850 den "Monat; 
30 Fuß Lot, an Bertenu Ape., bequem zur Gods 
bahn und Straßenbahn. 
Frank Bed, 14 Irving Part Blpr. 
ſadidofr 
u faufen geludt: Preiswerthe rame: und 
— in 2 modernen — für ſo⸗ 
fortige Käufer. Manche witrden auch tauichen. Geo. 
3. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. fadidofe 
Zu verfaufen: 6 Zimmer. Cottage, 
heißes und faltes Warfer Mlttic Rajement, Pferdes 
ftal. Preis $240. 455 N. Irving Une. fadi 
. Bu — Kottage, 6 große Zimmer, nahe 
Lincoln Ave. Gars, zwei Plods von St. Alphonfußs 
Kirhe und Schule, KIEW; 8500 Laar; Miethe 815 


monatlich. mo—fr 
Zelostv, 1905 Aelmont Mpe. 


Befhäftsgebäude, I-ftöd. Brid, 2052 N. Halften 
Str., zu bertauichen für Cottage oder 2:ftöd. Ge: 
bäude. Aug. Torve, 820 North Une. —A 


Zu vbeilaufen: Ein „Snap“, 2-Flat Bridgebdude, 

5 und 6 Zimmer, modern; Miethe 840; teils 

84600; $1500 Baar. mo ⸗ 
1905 Belmont Ave. 


Zelostyh, 
Bu verkaufen: Neues 2offlat Brickgebgude, 5 oder 
Immer, modern in jeder Weile, Dat Trim und 

eleftrifhes Licht, 0 Fırb Lot, bequem ur Addiion 

Etr.-Station der RavdentwoodsHohbahn, 25050 und 

aufwärts; $500 Baar, $30 monatlich. mo—fe 

Belosty, 1%5 Belmont ne. 


Zu verfaufen: 30 Fuß Got, Leapttt, made Addts 
/ mo—fr 


fon Etraße, h 4 
Belosty, Addiion und Leapitt Str, 


Badezimmer, 


u berfaufen: Un Seminary nabe Lincoln Üpe., 
Zeitödiges Gebäude, ein 5 w. ein 6 Zimmer fylat, 
aufs modernfte ein — ſchöner Garten; Haus 


— — 


in beftem Zuſtand; Miethe 8468; ſpotthillig für 8800 
Arthut Joſetti Real Eſtate Co. 657 Fr Abe. 
ljlim& 


‚gu taufen ogſu t: Suche modernes 2⸗ oder Z3⸗ 
ftöd. Gebäude, Norxdſeite, breite Lot, bis zu $10,000. 
Zund 6 Zimmer Flats, Ofen- oder Furnaceheizung 
Adr.: 8. 44 Ubendpoft. 2ıjllmz 


.- 


21 


Bargain 
Zu verkaufen: Nordiweltede Warwid und 58. Une. 
11234%125, mit neuer 4 Zimmer Cottage, nahe * 
Schulen und Itving Vark Car. Die jchönfte Gegend 
in Chicago für Euer Keim. Preis nur 50. 
Arthur Jofetti Neal Eitate Co., 657 North Ave. 
2uliwx 


Nordweſtſeite. 

81600 kaufen 6⸗Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, Toilet; 1 Block von Car-Linie; 
81250 Baar verlangt. Schauber E Co., 
4742 North Ave. 


Sehr billig: Haus, Stall und 2 Votten müſſen 
kim berfauft werden. 800 baar nothivendig, das 
lebrige auf monatlihe Wbzablung. 4683 Nord 
Harding Abe, mopdi 


Zu verfaufen: Sofort, gmeiftödiges Pridkaus, 
101 Avers Ave, Ede Auguita Str, billig, 2800. 
Joſepb Huſſat, 668 Milwaukee Une. frſamodt 


Zu verkaufen: Whippyle Str., nabhe North Abe, 
— 6 Zimmer Frame Fletgeböude, in beſtem Aus 
and; Furngeeheizung für erſten Flat: Miethe 85; 
a Fuß Front; Preis 84200. 
derlich. Verlaſſe Stadt. Mereneß, 
Avenue. 


31000 Baar er for⸗ 
20% WUrmitage 
Rillmf 


u verkaufen: Moderne 2 Flat Bridgedäude, 
8200 — 820 Baar, leichte Abzahlungen — nut 
noch zivei übrig. Alle Durchiveg Dat trinımed, elets 
triiches Licht etc, 31 Fuß Vor, 39 Yub Lamm. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 

Irving Park Boulevard und Kcdzie 

W. J. & C. oore. 


@üpjelte. 

Bargain: Vom Gigentbümer, jieben Zimmer mos 
derne Brick-Reſidenz, Furnaceheizung, Brid Barn, 
50 Bub Lot, pradtvolfe Schattenbäume, Garten etc., 
ein tdeales Heim. Nachzufragen: 61.0 Mood Str. 

di-—fa 


Apenue. 
Ulx 


Zu perfaufen: 374 Pincoln Str., 5 Bimmer 
Brick-Cottage, *1350. Woche verkauft 
werden. F. G. Wilken, Lincoln Str. 


dimido 


= 
< 


Mur 
422 


Diede 
2 
©. 


Sü dweſt ſeite. 
Zu verkaufen: Zwei neue Cottages, leichte Abzahe 
lungen. 304-2035 Süd 40. Court. 2311108 


Vorftädte. 
Zu verlaufen Moderne fch? Zimmer 
Cottage, deutihe Nachbarihait. A4l 
Foreſt Park. 


Frame⸗ 
Ihomas Ape., 
—A 


Farmländereien. 
Land-Exrxkurſion nach Michiqan. 
Dienftag, d. J. Auauſt, mit ſpezieller Pullman Car, 
nach dem Mittelpunkt des Obſtgürtels, zur Beſichti⸗ 
gunga des Swigart Traktes von über ein 
taujend 40-Ucres und vielen größeren und kleineren 
Farmen. 86 für die Rundfahrt; zurück in ein oder 
zwei Tagen je nad Belieben. Michigan's größter 
und befter Traft von Ländereien für Cbft, Getreide, 
Gras, Gemitie, Lieb, (Seflüigel, Moltereis und alls 
gemeine fFrarmeret. Kommt und nehmt crfte Aus— 
twehl Hon einigen feinen Iraften, Die ib jüngt zu 
meinen Bejigtbümern erwerben habe. Preiie $I0 £i3 
355 per Ucre. Vedingungen jo niedria mie 10 ki3 
SO Anzahlung und & bit 10 monatlih auf 40 
Xcres. Nahbarfhaft von Farmen, Schulen, guten 
Sandmwegen, ce Tomwns, bitbiche Reiort Late und 
BForellen-Ströme: große Abjagaebiete in der Nähe 
und feine Transportation; 10 und 20 Meres Trafte 
nabe Tomne; Gefchäftt: und Wohnbaus-Lots im 
neuen Tomns; NReiert Yet? om Eryſtal vake. — 
Echreibtoder frredt vor um R Seiten ftarz 
te3 iffuitrirtes Blichlein; aroke Karte umd verbeijerte 
yarmetifte, alles Frei. Km Xovesfrlle wird die 
Far Ihrer Familie Frei überfchrieben; Wahrs 
geld bei Ankauf zurücderitatiet. 
W. G. Swigart, Eigenthümer, 

120 Firſt National Bantk Gebäude, 

38 Tearborn Str. Chicago. 

17maididojon* 


S 


Drei Meilen von einer auien Stadt und mit 
Chicago durch zwei Wifenbahnen und Anterurban 
verbunden, drei Stunden von hier, tit eine GI Ucres 
vor von bejonderer Ertrogsiahigfeit billig zu ders 
aufen. Gute Gebäude, XAepiel, Kirichen, Ririihe, 
Neben, KIM. Kleine Abzahlımgen; klei⸗ 
nere Farmen zertheilen. Franz 30 
Milton Ave. 

Gute M AUder Chftiarm, ION tragende Obftbäume, 
ite -8600, upd 53 Ader-Farm, 200, am Fluß. 

War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 

j115—31fadt 


Deutſche, welchen ſich dieſen SHerbit in Wloride 
anzuſiedeln gedenten, können ſich einer deutſchen 
Kolonie anjhliefen. Adr., U 6R Ubenppoft. 

modimi 


würde in 
Schneider, 


—— — — 


I 


Zu verkaufen oder vertaufchen: Elegante 70 Ader 
Sruchtfarm, nahe Penton Harbor, Mih., 4 Meile 
don eleftriiher GBarlinie. (Flenante Verbefierungen, 
wie Mfirjih:, Pirnen-, Aeptels, Kirihenbäume und 
Trauben. Gine ausgezeichnete Gelenenbeit bier. Wes 
en Ginzelbeiten jprecht vor bei Plotfe & Crosby 

idmfts@de Dipifion und Wells Str. 191m 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 182 Acres 
arm wegen Todesfall für Chicagoer oder. Milmaus 
ee'r Gejhäftseigentgum; 7 Meilen von der Stadt. 
Wm. Beitinger, R. R, 2, Nelooja, Wis. 19j11mX 


Fünfsehnbundert Acres Wıscon in Sand uahe 
Stadt und Gifenbahn; Lehmboden; $12.50 per Were; : 
Bedingungen. Wood, 602 North de. 2lluned 


Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Habe ſpeziellen Fond zum Ane 
fauf von GrumveigenthumsVargains; ivenn Ahr 
Eigentfum beiigt, Das hr billig gegen Saargeip 
verfaufen mwölft, antwortet mit Angabe genauer “ 
eiheiten; nur mwirflide Bargains berüdfichtige, — 
dr.: I. 648 Abendkoft. 


Zu vertauihen oder verfaufen: ZionssStadt Pros 
pertn für Chicago Kottage. Adr.: ©. 512 Abdpoft. 
Aillm& 


ABIE TIERE —— * 
Zu verkaufen: Neues 4 Flat Briggebäude, 4 und 
5 ne Heden Nachmittag. einihliehlih Sonns 
tag, zu fehen. Cat Trim, verftärfte NontretsTreps 
en. Mub geieben, um gewürdigt zu werben, 
illig, leichte Bedingungen. N. DO. McQutfton, 226 
&. Ya Salle Str. ZitgmX 

































Ein 
leichtes 
Bier 


Man hört oft Leute nach 
einem leichten Bier fra— 


— — * 
gen, um dem bitteren Ge— 
ſchmack zu entgehen. 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzüglide Bier. 








mürde fie befriebigen—e3 
ift pollmundig, leiht und 
befigt einen befonders fei- 
nen, Wppetit anregenden 
Gefhhmad, den fein ande- 
res Bier aufiweifen Tann. 


Reitellen Ste heitte eine Hiite 





Pabst Brewing Company 
354-356 No. Desplalnes St. 
Te. Monroe 67. 
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Lokalbericht. 





Bom Grundeigenthbumsmarft. 





Die Bauftelle für das neue Pditamt auf 
der Weitfeite, 
Die Herren vom Finanzminifterrum 


und von der Boitnermaltung in 
Wafhinaton haben Jich befanntlich ent 


ichlojfen, als Baufielle für das auf 
der MWeftfeite einzurichtende neue 
Hauptpofiamt das Gelände zieiichen 


Sefferion, Clinton, Ban Buren und 
Congreß Straße anzufaufen. Die 
Weitern Electric Co., welcher der grö 
bere Theil diejfes Plates gehörte, hat 
ihren bier in Betracht fommenden Be- 
fig gejtern in aller Form an ein Syn- 
difat übertragen, welche — in der Ab 
ficht, bei dem Wiederverfauf ein qutes 
Geichäft zu machen — Tich bereits vor 
Jahr und Tag Vorkaufsrechte nicht 
nur auf diefen, fondern auch auf be= 
nachbarten Grundbeſitz aelichert bat. 
Mitglieder dieſes Syndikats find die 
Herren Robert P. Lamont, Wm. V. 
Kelley, George C. Scott und Ex-Rich— 
ter John Barton Payne, der gegen— 
märtige Präfident der Sübdfeite-Part- 


bebörbe... Die Herren haben für ihr 
Unternehmen die Mitwirkung der 


Merchant’8 Loan and Truit Eo. er 
langt, an die fie den Pla für $1, 
150,000 verpfändet haben. Wa3 jie 
felber dafür aezahlt haben, wird nicht 
gelagt. In der Webertragungsurfunde 
wird der Kaufpreis nur mit $10 an- 
gegeben. Das Syndikat hat indeljen 
nicht das aanze, 120,000 Quadrat- 
fuß mefjende Straßengeviert zu erlan- 
gen bermocht, jondern nur 85,000 
Duadratfuß von dem TITraft. Der 
Reit befindet fich noch im Bejik von 


Charles Dennehy und drei anderen 
Parteien. Auf dem Straßengepiert 
ftehen zur Zeit elf Fabrifgebäude, 


melche die Bundesregierung wird ab- 
tragen lafjen müfgen. 

Zu einem nicht genannten Preis 
bat Maud Warner MeCormid ihr 
125 bei 185 meffendes Grundftüd an 
Hazel und Buena Ape. nebjt dem da 
rauf, befindlichen, 14 Zimmer enthal- 
tenden Wohnhaus an Herrn H. Tsriend 
verfauft. Das Haus ijt bis vor fur- 
zem von Herrn ‘ames Simpfon be- 
wohnt worden, dem PVize-Präfidenten 
der Firma Marfhall Field & Co. Die- 
fer hat vor einigen Monaten von 
Herrn Harry Ruben defjen prächtiae 
Villa in Glencoe gekauft, welche er am 
1. Auquft zu beziehen beabjichtiat. 


Das Anmelen 1512—1518 N. 
Glart Straße, früher betannt al3 
Kretihmerd® Sommergarten, murde 


neulich von der Chicago Konfolidated 
Brewing and Malting Co. für $31,- 
000 an James Bolton verfauft, und 
zwar für $31,000. Diejer hat jet 
das Grundftüf an die Lafe Shore 
Auto Eo. veräußert, für Die er darauf 
noch eine Araftwagenremife auffüh- 
ten zu lajjen fich verpflichtet hat. 

Für $37,000 haben die Eheleute 
James und Annie D’Reary an Mor- 
ri5 8. Schuß und,Rathan M. Kla- 
iwans das 24 bei 100 Fuß meifende 


Grundftüd an der Nordiwellefe von 

47. und State Straße verfauft. 
Samuel Bromn jr. hat fein an 

Elifton Ave, 125 Fub füdlih von 


Milfon Apenue gelegenes, 21 Zimmer 
enthaltendes Wohnhaus für $70,000 
an Robert %. MacDonald verkauft, 
der eine darauf laftende SHHpothefen- 
ſchuld von $30,000 mit übernimmt. 


Chinefifhe Doktoren. 


Alle chronifchen Krank- 
heiten von Männern 


und Stauen. 


Dr. GC. ®. Chau's Medi⸗ 
ainzimmer ift mit dem boll- 
ftändigften Lager bon dines 
fifhen Drogen in Wmeriln 
gefüllt. :teder Vatient fommt 
unter feine berfönlide Be⸗ 
banblung und alle Medizinen 
werden bon ibm aubereitet. 
Benn ameritantihe erste 

fehlichlagen, 


Dr. 6. WB. Chan heilt. 


Freie Ronfultation. Nicht ein Cent ift zu Be 
zahlen, bis Bellerung eintritt. 

610 — fehhöhundertundzehn State Str.— 610 
nahe Harriion. — Aite Nr. 366. 


. 25iLdifa* 

















| 








Bevorftiehende Bergnügungen. 





Der Banner =» Mohlthätig- 
feits = Berein hält am morgigen 
Mittivoch im Erzeliior Park jein jährliches 
Tifnit mit Preistegeln und fonftigen Be- 
Inftigungen ab. Das Feittomite hat große 
Vorkehrungen getroffen, um den Freunden 
und Mitgliedern einen recht vergnügten 
Tag zır verjchaffen. Der Anfang ift-auf 12 
Uhr Mittags feitaeiekt. Tidets Toften 10c 
die Perjon; Kinder unter 12 Xahren frei. 

In Curefa Park veranftaltet der 
Frauenverein Freundſchaft am 
morgigen Mittwoch ſein 7. Piknik und 
Preiskegeln. Das Feſt beginnt ſchon um 11 
Uhr Vormittags, Eintrittskarten koſten 150 
die Perſon. Ein rühriger Feſtausſchuß wird 
gute Muſik und ſchmackhafte Erfriſchungen 
beſorgen und den Gäſten den Aufenthalt auf 
dem Feſtplatze ſo angenehm wie möglich 
machen. 

Der Humboldt Deutſche Frau— 
enverein iſt mit den Vorbereitungen 
für jein am fommenden Tonnerftag im Gr- 
zelftor-Rarf, an Irving Part PBlod. nahe 
Elſton Ave., ſtattfindendes Piknit beſchäf— 
tigt. Es wird damit ein Preiskegeln ver— 
bunden ſein, und der Vorkehrungsausſchuß 
plant außerdem verſchiedene Ueberraſchun— 
gen für Alt und Jung. Die Feſtlichkeit be— 
ginnt ſchon um 12 Uhr Mittags. Eintritts— 
preis, 10 Cents die Perſon. 

Der Schiller-Frauen-Verein 
veranſtaltet am kommenden Donnerftag 
cinen Ausflug nach Eureta Park, Irving 
Part PBonlevard und Bernard Str., ver- 
bunden mit Preisfegeln fir Damen und 
Herren. 63 wird auc fonft noch alferlei 
Peluftigungen für Kung und Alt bei guter 
Mufit geben. Gs ift ein tüchtiges Komite 
an der Arbeit, un dafiir zu forgen, daß alle 
Freunde und Mitglieder jich föftlih amiii- 
ren, tvie e3 ja immer der Fall iit bei Wer: 
gnügungen des Schiller-Frauen-Vereins. 

Der Southweſt Side Deutſcher 
Frauenverein feiert kommenden Don 
nerſtag ſein Piknit und Sommernachtsfeſt, 
verbunden mit Preiskegeln und ſonſtigen Be— 
luſtigungen für Jung und Alt, im ſchönen 
Loniſen-Hain des Altenheims. Daß den 
Beſuchern einige vergnügte Stunden in 
Ausſicht ſtehen, dafüär bürgt das Komite. 
Das Feſt beginnt um 10 Uhr Morgens, Ti— 
ckets 25 die Perſon 

Die neu erwählten Beamten der Treue 
Schweſtern -Loge Nr. b6, Orden der 


Ets. 


| 
— werden am kommenden 


Samſtag Abend öffentlich in ihre Aem— 
ter eingeſeßzt. Die Feier, vorbereitet don 


den Damen Alwine Spalding, Präſidentin; 
Virginia A. Pullman, Anna Anders, Adol 
phine Peter, Margarethe Henn und Emma 
Danyohn, iſt mit einem „Drill“ verbunden 
und findet in Nondorf's Halle ſtatt. Der 
Feſtausſchuß ladet alle Trdensmitglieder 
ein und ſichert Allen genußreiche Stunden 
zu. Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
10 md an der Katie 25 Cents. 

sin aroßes Bitnif mit Preistegeln ver: 
anftaltei der \mmergrün- Krauen- 
verein am fommenden Sonntag im 
(Furefa Barf. Ter Name des Vereins bürgt 
für genußreihe Stunden, ein tiichtiges Ku: 
mite jorgt für allerlei Anterhaltung und 
Frfriichungen. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags angejegt. Der Fintritt foftet 
25 Cents. 

Ter Prinzeifin Heinrich deut: 
Ihe Gegenfeitige Unterjtütungsverein feiert 


am Ffommenden Zonntag im Wihland 
Grove, Aihland Ave. und Addifon Str., 


fein Pifnit mit Sommernactsfeft. Zu den 
Peluftigungen, die der Feſtausſchuß vorbe— 
reitet hat, gehört Preisfegeln mit Werth: 
vollen Damenpreijen ımd Gefdpreifen für 
Herren, Wettlaufen, Sadhüpfen, Wurit: 
fchrappen und Hahnichlaaen. Für qute 
Mufif und Getränfe nebft Fiien, vom Ber: 
ein ſervirt, iſt beſtens geſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents die Perſon, die Mitglieder ſind er— 
ſucht, viele Freunde und Bekannte mitzu— 
bringen. 

Die Deutſche Krieger-Kame— 
radſchaft veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in Schart's Grove, 5130 Lincoln 
Ave., ihr 25. Piknik. Das Komite hat ſich der 
größten Mühe unterzogen, um dieſes Som— 
merfeſt, weil es das 25jährige Beſtehen edes 
Verein bezeichnet, zum großartigſten aller 
vom Verein veranſtaltetenVergnügungen 
zu machen. Es wird ein großes Preiskegeln 
um Baarpreiſe ſtattfinden, außerdem wer— 
den für Jung und Alt allerhand Beluſti— 
gungen veranſtaltet werden. Wann immer 
in den langen Jahren der Verein Vergnü— 
gungen veranſtaltete, hat ſich ein Jeder auf 
das Köſtlichſte amüſirt, und ſo iſt es wohl 
beſtimmt zu erwarten, daß das Feſt einen 
zahlreichen Beſuch haben wird. Eintritt 25 
Cts. die Perſon, Anfang Nachm. 1 Uhr. 


Ein Piknik und Sommernachtsfeſt hal— 
ten die Nord- und Nordweſtſeite-Logen 


des Ordens Mutual Protec— 
tion am kommenden Sonntag im 
Elm Tree Grove in Dunning ab. 63 


wird tedenfall3 wieder ein große3 Feit 
werden, pie in früberen Nahren, aro® 
in Bezug auf die Zahl der Befucher und 
arobartig, ma3 das Programm anlangt. 
Der eitausichuß hat auch diesmal wie 
der für ilnterbaltung von Groß und 
Klein, fowie für entiprechende Bewir— 
thbung Sorge getranen, ohne frage wer- 
den Sich Daher alle Feitbefucher nach 
Wohlgefallen amüſiren. Die Irving Part 
Boul.-Linie führt zum Feſtplatz, der Ein— 
tritt foitet 25c. 

Am tommenden Sonntag: hält der 
Pfälzer Frauenverein im 
Standard Grove an N. Clark Str. von 
Nachmittags 2 Uhr an ein Piknik ab. 
Preiskegeln, Derkmer Wurſchtmarkt und 
viele andere Beluſtigungen ſind in Vor— 
bereitung. Das Feſt wird abgehalten, ob 
das Wetter günſtig iſt oder nicht, ein 
fleißiges Komite unter Leitung der Prä— 
ſidentin Anna Bromann iſt ſchon lange an 
der Arbeit, um allen Beſuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintrit toftet 
25 Gent2. 

Der ChicagoNorthweftern Un: 
terftühßungsverein gibt am fom- 
menden Sonntag ein Pifnif mit Preiske- 
geln im Erzelfior Barf. Der Feftausichiuk 
arbeitete fleikig vor und ftellt allen Befuchern 
vergnügte Stunden in Ausfiht. Das Feſt 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
tojtet 25 Etts. 

An Brand? Part veranftalten am 
tfommenden Sonntag die Bereinig- 
ten Logen des Ordens der Ehren: 
ritter und Damen von Goof Eounty 
ein arokes Pifnif, deifen Neinertrag den 
Grundftnd eines Konds zur Erbauung eis 
ned Heim3 bilden fol. Zu den in Ausficht 
genommenen PBelnftigungen mehört Preis— 
fegeln, auch für gute Tanymujif und mans 
nigfaches andere Vergnügen wird geforgt 
fein. Das seit felbft jomohl, twie fein gırter 
med werden die Ürdensmitglieder jeden: 
falle in Mafien nadı dem Parf Ioden. 

Das Ungariſche Frauenheim 
von Chicago veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in A. Beyers Grove, Irving Park 
Bold. und California Ape,, 3 Ihr Morgens 
beginnend, eine Rofenfeftlichfeit zu Gunften 
des zzrauenheims. Xeder Landsmann twird 
erjucht, jid), wenn möglich, mit zahlreihen 
Gäſten einzufinden, denn das Stomite ift be- 
ftrebt, den Tag mit verichhtedenen Belufti- 
gungen auszufüllen. Es findet unter An 
derem auch die Krönung einer Rojenföni= 
gin jtatt, unter Aufführung des ungari- 
chen Nationaltanges. dir gute Bigeus 
nermufif und „Bußta-Gulafh“ iit auch 
gejorgt. 

Ein großes Basfet-Pilnit veranftaltet die 
Treue Shmwefter - Loge Nr. 79 am 
Dienftag, dem 1. Auguft, im Erzelfior- Part. 
U. a. bereitet der aus den Damen Anna 
Anders, Präfidentin; Lina Gerhardt, Se- 
fretärin; Maria Lotz, Schatmeifterin; 
Adolphine Peter, Minnie Teuber, Marie 
Braujh, Margarethe Treeie, Sophie Qawen- 
ftein, Zonije Alm, Slara Tipperreiter, Anna 
Krab, Elizabeth Schwingen, Auguitefrich, 
Glije Krane und Barbara Walter beitehende 
Teftausichuß ein Preistegeln vor, zur welchem 
ichone Breiie anaeichafit werden. Auch für 
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andere Beluſtigungen, ſowie für ſchmachhafte 
Erfriſchungen wird Sorge getragen. Der 
Anfang iſt auf elf Uhr Vormittägs feſtge— 
ſetzt, der Eintritt koſtet 10e0 die Perſon. 

Der Damenpverein Fidelia Häit 
am Mittwoch, 2. Auanit, jern 12. Pinit, 
verbunden mit Preistegeln und allerlei Be: 
Iuftigungen, im jchönen fchrttigen Grzel: 
fior-Park, Irving Park Blod. und Eliton 
Ave., ab. Das Komite wird fich die größte 
Mühe geben, Allen, die das Feft befuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für jchöne 
Kegelpreife fomie Spiele für Alt und Yung 
ift beftens geiorgt. i 

Einen Ausflug nah Michigan, City ver: 
anftaltet die Treue Schweitern- 
Loge Nr. 6, Orden der Hermannsichive: 
ftern, am Mittwoch, dem 2. Auguft, mit dem 
Dampfer „Iheodore Roojevelt“. Alle Or: 
densmitglieder find dazu eingeladen. Yyahr: 
farten often 50c, für Kinder von 6 bi3 12 
Ssahren und für Mitglieder 25c. 

Am Donnerftag, dem 3. Nuguft, veran: 
ftaltet der Germania » Frauen: 
dvereinim Erzelfior-Parf ein großes Pik— 
nit und Sommernadtäfeit. Küche und 
Keller werden bejtens beftelft fein, und auch 
für jchöne und werthoolle Kegelpreije hat 
ein eifriger Feſtausſchuß geſorgt, denn Preis— 
kegeln für Herren und Damen wird einen 
Hauptpunkt des Feſtprogramms bilden. Das 
Feſt beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet 10 Cents, Kinder unter 12 
Jahren frei. 

Der deutſche Verein Luiſe veranſtal— 
tet am Donnerſtag, dem 3. Auguſt, einen 
Ausflug nach Palos Park (Schüttzenpark), 
wo Piknik und Preiskegeln abgehalten wird 
Die Fahrt hin und zurück koſtet 50c, Kinder 
unter 12 Jahren die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird dom Bol! Str.:Bahnhof abgefahren, 
Tidets jind bei Frau Emma Stamm, 72V 
North Upve., zu haben. 

Am Sonntag, dem 6. Auguft, findet das 
jührliche Schweizer Nationalfeft der WNer- 
einigten Shweizervereine ftatt 
und zivar diesmal in dem jchönen, fchatti- 
gen Galumet Grove, Muher dem großen 
Preistegeln find viele Wettjpiele für Kinder 
und Griwachiene auf dem Programm, auch 
werden die jämmtlichen Schweizer Sefang: 
und QTurnvereine ihr Veftes beitragen, um 
das Feſt zu verſchönern. Für den Abend 
ſind beſondere Vorbereitungen getroffen, 
um den Beſuchern recht gemüthliche Stun— 
den zu bereiten. Der Eintritt zum Park ko— 
ſtet 2e die Perſon. 

DieBella: Donna-LogeNr. 700, 
Orden der (Fhrenritter und -Damen, feiert 
am Sonntag, dem 6. Auguſt, in Ebert's 
Ichönen Garten, 6658 Ridge Bouf., ihr Pit- 
nik. und Sonmmmernachtsfeft, verbunden mit 
Treisfegeln und allerlei Beluftigungen für 
sung und At. Die Befucher werden zuf 
das Beite unterhalten werden. Mitglieder 
des Ordens, die ihre Abzeichen tragen, ba- 
ben freien Fintritt, andere Säfte zahlen 25e. 
Der Feſtausſchuß beitcht aus den Herren 
Sof. Traub, PBroteftor der Loge; 9. Steh: 
ling, orfigender, &. Giefen, B. Berg, 8. 
Veter, U. Kierig, N. Kafhabowsty und R. 
Sawitzky. 

Der Immergrün-Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 6. Auguſt, in 
Schwaß' Garten, 12. Str. und Harlem Ave., 


ſein achtes Piknik und Sommernachtsfeſt 
ab. Für allerlei Beluſtigungen für Jung 


und Alt, ſowie für ſchmackhafte Koſt und 
Getränke hat das aus den Damen Katha— 
rine Dunker, Präſidentin; Anna Wehrhan, 
Anna Klingner und Eliſe Zinkel beſtehende 
Komite beſtens geſorgt. Es bietet Alles 
auf, um den Beſuchern fröhliche Stunden 
zubereiten. Eintrittskarten koſten 256c Die 
Perſon. 

Das fünfte allgemeine heſſiſche Volks- und 
CSommernachtsfeit, veranftaltet vom Kur: 
heſſiſchen Unterſtützungs-Ver— 
ein und vom Heſſen-Verein von 
Chicago, wird am Sonntag, dem 6. Auguſt, 
im Grzelfior Park, Irving Park Boulevard, 
nahe Gliton Ave, abgehalten werden. Mit 
dem Feſte ift ein großes Preiskegeln fir 
Herren und Damen verbunden, hitbfche und 
nützliche Preife fommen zur Vertheilung. 
Kin ertra feines Tröpfchen vom Nhein, be: 
fonders für diefe Gelegenheit importirt, 
fommt zum Ausjchanf, au) erden die 
verſchiedenen Lederbiifen, die an die alte 
Heimath erinnern, nicht fehlen. Kür die 
Augend jind Epiele und fonftige Leberra- 
chungen vorgeichen, überhaupt trird dag 
Komite dafür jorgen, dak ein Aeder, ob 
groß oder flein, fich nach Herzensfuft ver: 
gnügen kann. Alle Hejjen, deren Freunde 
und Gönner, jowie das Publifum im All: 
gemeinen, jind herzlich willtommeh. 

Der Elcveland - Frauenper- 
ein beramitaltet am Samitag, dem 12. 
Auguſt, im Eureka Vark ſein 24. Jahres⸗ 
piknik. Der wohlbekannte Verein und 
ſein rühriger Feſtausſchuß thun alles 
Mögliche, um das Feſtprogramm recht 
abwechslunosreich uno unterhaltend zu 
geſtalten, damit die jedenfalls recht zahl— 
reichen Beſucher angenehme Stunden 
verleben. Um 1 Uhr Nachmittags be— 
ginnt das Feſt, der Eintritt koſtet 15c die 
Verſon. 

Der Fidelia Unterſtützungs— 
verein Nr. 1 veranſtaltet am Sonntag, 
dem 13. Auguſt, in Jeſtrams herrlich gele— 
genem Hain ſein 6. Piknik, verbunden mit 
Beluſtigungen aller Art für Kinder und 
Erwachſene. Preisſchießen, Kegeln, Wett— 
laufen etc. ftehen auf dem reichhaltigen Pro— 
gramm, und iverthvolle Preife fommen zur 
Vertheilung. Das rührige Komite hat auch 
diesmal Nichts unterlaffen, wa& auch dem 
inneren Menichen zu jetnem Rechte verhilft. 
Die Rundfahrt nebft Fintritt in den Partk 
foftet 500 die Berjon, Kinder unter 14 Jah: 
ren die Hälft. Der Züge fahren um 9:45 
und 11:45 Uhr Vormittags dom TDipifion 
Str.-Bahnfteig der Metropolitan-Hocdbahn 
fowie von Marjhfield Ave, und 52. Straße 
ab. 

Piknik, Sommerfeſt und Preiskegeln ver— 
anſtaltet der Olden burger Frauen— 
verein am Sonntag, 13. Aug., im Grzel: 
fior Park. Für fchöne Preife und verjcie- 
denartige PBeluftigungen, wie Mettlaufen, 
Ipird reichlich gejorat, an Unterhaltung wird 
fein Diangel jein. Anfang 12 Uhr Mittags, 
Eintritt 25 Ets. Die Vorbereitungen zum 
wefte Tiegen in den bewährten Händen von 
Marie Schiverdfeger, Präf.; Aohanne Pier- 
fiicher, Emma Heffe, Bertha Boldt, Augufte 
Weftphal und Hediwig Dammener. 

Am Sonntag, dem 13. Auguft, feiern Die 
Sektionen des Luremburger Bru: 
dDerbundes von Amerifa in Chicago 
zum erjten Male vereint die Suremburger 
Kirmeß. Das Feſt findet in dem befannten 
Luxemburger Quartier, Eberts und Kart— 
hänſer's Gärten, 6668 Ridge Avenue, ſtatt. 
(8 beiteht die Abſicht, in Zutunft dieſes 
Feſt in jedem Jahre zur Erinnerung an die 
alte Heimath zu feiern. Große Vorberei— 
tungen ſind getroffen worden, um allen Be— 
fuchern einen vergnügten Tag zı bereiten. 
Das Teit wird, fowert wie thunlich, einen 
Luremburger oder Deutichen Rahrmarft dar: 
ftellen.. Schaubuden verfchiedener Art wer— 
den aufgeftellt, heimathliche Volfsfpiele und 
Beluftigungen iverden vorgeführt; auch wer— 
den andere Attraftionen vorhanden ſein. 
Fin gutes Has Mofelwein, befonders für 
diefe Gelegenheit importirt, wird zum Aug- 
ihant fommen. Alle deutichen Vereine und 
Stammesgenoffen find eingeladen. Das Feſt 
beginnt um 2 Ihr Nachmittags. Kintritts- 
farten fojten 25 Cents. 

Ein Pilnit mit Preistegeln hält der 
Welcome fräuenvereinam Mitt: 
twod, dem 16. Auguft, im Erzelfior Part, 
Mittags 12 Uhr beginnend, ab. Ein flei- 
Biger Feltausihuß -ift an der Arbeit, um 
Allen, Groß und Klein, einige bergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Beluftigungen 
aller Art, gute Getränfe und Erfrifchungen 
ift beftens Sorge getragen. Der Eintritt 
foftet 15 Cents. 

Die acht vereinigten Logen des Una b: 
bängigen Ordens der Ghre, 
„Chicago 1”, „yreundichaft 8°, „Fortjchritt 
10%, „Vorwärts 11*, „Schiller 12*, „Cragin 
14“, „Belmont 15° und „Garden City 16”, 
werben am Sonntag, dem 20. Auguft, in 
Charts jhönem. Garten, 5130 Lincoln 
Ave.. ein arakes Bilnif und Sommer: 





l 
Der Wafjerjport nicht immer eine ver: 
8 gnügliche Sache. 
Der Regenjturm, imelcher geitern 
über unjere Gegend fegte, hat fich am 
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Schwade, kranke, 
erſchöpfte 


Männer, 


Junge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Männer. 


Garantirte 81 () 


Heilungen 
Kein Dollar 


braucht bezahlt 
zu werden dis 
geheilt 


für meine vroich* 
fionellen Gebitb 
ren von $10 jur 
Iraend eine Ktranf- 
beit, wenn be 
Euch ‚meinen 
SHeilungen in zwei— 
elhaften Fällen zu 


von 


Dr. Flint. 


überzeugen wünſcht. Nervöſe, erſchöpfte 
Männer, von früheren Ausſchweifungen 
oder durch Ueberarbeitung krant gewor 
den. Verlorene Lebenskraft, Kreuzſchmer— 
zen, ſchwaches Gedächtniß oder Sinn, Nie— 
ren- oder Urinleiden, Hemmungen, 
Krampfadern, Vergrößerung auf der lün 
den Seite, belegte Zunge. Laßt Euch nicht 
durch falſche Tham abhalten; ſommt jetzt 
und werdet zu meiner ſpeziellen niedri 
gen Offerte geheilt. Beſte Medizinen, 
von unſeren eigenen Laboratorien gelie— 
ſert. Konſultation frei und erwünſcht. 


Dr. FLINT,322$. State Str. 


Zwiſchen Jadjon md Ban Buren Str., 
gegeniiber Notbichild & Co., zweiter F. 
Epreditumden: Iäalih don 8 Norm, bis 
6 Uhr Abends. Montag ımd Donmers: 
tag bi53 9 Ubr Abds. Sonntagas von 9 
Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittags. Chicago, 


Illinois. 


— 

















nachtsfeſt abhalten. Wettlaufen, Preiskegeln 
und andere Beluſtigungen ſtehen auf dem 
Programm, Geldpreiſe von 55 und 83 und 
andere ſchöne Preiſe kommen zur Verthei— 
lung. Der Eintritt koſtet Be, der Feſtplatz 
liegt am Endpunkt der Lincoln Apenıtes 
Linie. Die Feſtleitung beſorgen die Mit— 
glieder Edw. Beeh, Vorſ.: Albert Fehler, 
Sek.; A. C. Baumann, Schatmeiſter: Henry 
Schloſſer, Frank Zimmermann, Chas. Noe, 
Joe Woller, Eduard Liebig, Albert Bittte, 
Albert Bruſer, Hermann Kunkel, Ernſt 
Schmidt, Paul V. Rolland, John Stein, 
Geo. Koch, Agathe Liebig und Rudolf 
Grenz. 

Im Erzelſior Park findet am Mittwoch, 
dem 23. Auguſt, das Pitnif des Leſſing 
—AII 
mit Preiskegeln verbunden, und auch ſonſt 
iſt ſeitens des aus den Damen Marie Roſe, 
Präſidentin; Barbara Hanſel, Vizepräſi— 
dentin; M. Glitzel, Friederike Kori und E. 
Tank beſtehenden Feſtausſchuſſes Alles ge— 
than worden, was zur Erhöhung der Feſt— 
freude dienen kann. Das Feſt beginnt um 
12 Uhr Mittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 10 Cents, an der Kaſſe 15 Ets. 


—— - 
Wind und Wellen. 


unangenehmſten denen bemerkbar ge— 
macht, welche er auf dem Waſſer an— 
traf. Solche, die ſich in kleineren 
Fahrzeugen geſtern den Wellen des 
Michigan anvertraut hatten, iſt durch 
das Unwetter das Vergnügen am Waſ— 
ſerſport ſtark vergällt worden. Viele 
von ihnen geriethen in ernſte Lebens— 
gefahr. 

Von Beaver Island wurde brichtet, 
man habe dort die Jacht „Illinois“, 
welche am Samſtag an einer Regatta 
bei Mackinac Island theilgenommen 
hatte, geſcheitert am Strande gefun— 
Man befürchtete nun ſchon, daß 
der Befehlshaber des Bootes, Roy 
Barcal, und ſeine fünf Köpfe ſtarke 
Mannſchaft den Tod in den Fluthen 
gefunden hätten, aber ſpät Abends 
traf die Nachricht ein, daß ſie ſich in 
Sicherheit befänden. 

Mit knapper Noth dem Tode 
ronnen ſind neun Chicagoer, die auf 
der Jacht „Norman II.“ unterwegs 
waren. Nach langem, verzweifeltem 
Kampfe gelang es gegen Abend der 
Jacht, den Hafen von Muskegon zu 
gewinnen. 

Nachmittags gegen zwei Uhr wurden 
vier Jachten, die nahe der Einfahrt 
zum Lincoln Park-Hafen vor Anker 
lagen, vom Sturm losgeriſſen und auf 
den See hinausgetrieben. Die Mann— 
ſchaft der Küſtenſtation am Fuße der 
Randolph Straße brachte die' Fahr— 
zeuge in Sicherheit. 

Aus Saginam mird berichtet, e3 fei 
dort in der Nähe ein Boot geftrandet, 
auf welchem fich der ftaatlihe Salz- 
inipeftor von Michigan, Kohn Baird, 
und vierzehn Geichaftsleute von Sagt: 
nam befunden hatten. Wa3 auß den 
Inſaſſen des Bootes geworden iſt, 
wußte man zur Zeit der Meldung noch 
nicht. 

Der Wind erreichte zeitweiſe eine 
Schnelligkeit von 60 Meilen die Stun— 
de, das Thermometer fiel bis auf 57 
Grad und erreichte mit 65 ſeinen 
Höhepunkt. Um 6 Uhr heute Morgen 
wies der Wärmemeſſer auf 53 Grad, 
um dann langſam zu ſteigen. Erſt für 
morgen ſagt der Wetterkundige „etwas 
wärmeres“ Wetter voraus. 


den. 


Pflaſterungsfrage führt zu lebhaften Szenen 
im Gemeinderath von Foreſt Park. 


Eine ſtürmiſche Sitzung hielt geſtern 
Abend der Gemeinderath von Foreſt 
Park ab. Es war vorgeſchlagen wor— 
den, alle von Norden nach Süden lau— 
fenden Straßen zwiſchen Harlem Ave. 
und Beloit Ave. und Sarriſon und 12. 
Straße zu pflaſtern. Lebhafter Wi— 
verftand erhob ..., gegen den Plan, 
und nach einer ftürmifchen Verhand- 
(ung wurde bejchloffen, die Entfchei- 
dung big nad) dem 2. August zu ver- 
chieben. An diefem Yage wird in 
Magner3 Halle eine Maffenverfamm- 
ung abgehalten werben, in welcher die 
PBürgerfhaft ihre Anfichten zum Aus- 
drud bringen fann. Die Abhaltung 
der Mafjenverfammlung murbe nöthia, 
da nicht alle Betheiligten Zutritt zu 
der geitrigen VBerfammlung erlangen 
oder zu Wort fommen konnten. 








Lefet die „Sonntagpoit“ 





ent= 


Abendpoit, Chicago, Dienkkag, den 25. Juli 1911. 
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Heiraths-Lizenſen. 


— Heiratbs - Zizenien wurden in bee 
Ofſice des Countyclerf3 ausgeftellt: 

Frank’ Totterer, Barbara Kern, 24, 1. 
Jgnaes Kaneus, Anng Mantona, 39, 7 
William Newcomb, Florence Hirſt, K, 31. 
James vV. MeGauley, May D. Barts, 5%, 
Ssames L. McGauley, May D. Parts, 52, 
Morris M. Chavin, Gertrude Negner, 2, 
Daniel Goodwin, Georgia Goonmwin, 41, 39. 
Zhbomas %. Sullivan, Margaret DO’Brien, 66, 32. 
Yamwrence D. Sulger, Marjorie Kerwin, 29, 26 
Jofepb Yiczynet, Clara Rubnte, 27, 24. 
Auguſt Alert, Cora M. Baldın, 40, 3. 
Rojef Bernds, Anna Rulling, 35, 33. 
Frant Schultz, Bertha Mieszynkowsti, 8, 
Joſeph Hyps, Cecilia Jung, 21, 21. 
Stepben Freund, Carrie Grubbe, 22, D. 
Martin Norgenjon, Hanfine Sorenfon, 3, 4. 
Charles PBedmwith, arriet Sobn, 8, 9. 

Frank F. Rob, Dora Strozut, 23, 24. 

Phillip PWeters, Hannab Ewing, 31, 20. 
Malcolm Cuigele, Nuliet Hutchinfon, 34, 238. 
Adam Siviergol, Kate Anot, 24, 8. 

Edward Kazda, Dora Mafon, 24, 19. 

Joſef Keglowig, Elizabeth Petratowicz, W, 20. 
Robert O. Thompſon, Marie F. Davis, 37, 35. 
Thomas E. Smith, Wilbertha T. Lee, 33, 34. 
James H. Hedderman, Hariet Jones, %, 24. 
Garle Smith, Yaura Gibion, 21, 20. 

Haroid G, Anthony, Mary %. Morgan, 48, 41. 
Adolph Goller, Nojie Soucet, 22, 19. 

Ancel MeCalmont, Manorie Trumgoola, 27, 3. 
Yen Lewis, Emilv Fifber, 3, 19. 

Petrus Vergaumen, Mary PVerbeiit, 2, 22. 
Walter Anderjon, Hulda Baditrom, 25, 8. 
Mathew Anderſon, Gertrude Curtis, 27, 28. 
Lloyd Merrillat, Sophia X. Nichols, 24, 2. 
Salvatore Rontolila, U. Nacana, 59, 54. 
Martin Lippe, Sadie Phillips, 21, 19. 

Albert 3. .Burr, Beifie Theis, 21, 17. 

Harold Mann, Gftber Ranpdall, 31, 21. 

Richard W. Nacobjon, Lena Lehr, 2, 24. 
Tatju W, Kunifbina, Sione X. Edwards, 27, 24. 
Yout3 Yamım, Sadie Wildftone, 26, 9. 

Fred NR. Felder, Myrtle Springed, 3, 21. 
Morris Gobpftein, Nennie Yepfe, 33, 19. 
Ppron W. Hall, Eleanore Hoffiens, 93, 22. 
Kohn T. Hiadon, Anna MeOinnd, 4, 
Peter Veder, Monica Ele, 3, 30. 
Foreman Kenmebrue, Annie Smith, 40, - 
airtbur B. Regal, Mary RK. Mistell, 23 
H. T. Lindquiſt, Katherine Nelfen 
Benjamin F. Gee, Ida B. Leſter, 37, 
Stanislaw Bronic. Anna Smalsz, 32, 
Joſeph F. Ledlicka, Margaret Apperſon, 
Edward Rittmeyer, May Slattery, W, 20. 
Fred A. Berry, Amy H. Guft, 30, 20. 
Antanas Zelnys, Alzbieta Yewidaite, ZI, 
John B. Fuchs, Dora Montallo, 33, 33. 
Konſtanty Kaczynski, Martha Serotcki, W, 
Bernard Hillbloͤm, Mamie Weſtburg, B, 21. 
Arnold Felten, Lulu Landick, 2, 24. 
Jonas Rainis, Urſula Mikscinka, B, B. 
Herman Saleszie, Dora Schechter, 92, 30. 
Shelby Hicks, Eva Evans, 21, 21. 
Herman Noline, Alice Bildy, 36, 38. 
William Schul, Emma Konrad, 93, D. 
Charles Ofder, Gffie M. Matthews, 27, 
red Eieet, Nemmie Maperfon, 26, 28. 
Alfred U. Richards, Gertrude Allen, 28, 
mM. Spolonbef, Yilly Braecztowsfi, I, 2. 
Yacob Opper, Fanny Shader, 20, 19. 
Haynıond Praem, Gmma Slabbaert, 81. 
Otto %. Lundguiit, Noie &. Nenfen, 26, 18. 
William X. Yaife, Grace X. Houfton, 22, 23. 
Michael D. Sugrue, Mard MeGofprid, 24, 2. 
William &. Steffen, Fmma Woger, 3, 236. 
John K. Lund, Emma Muth, 26, 35. 
Charles W. Spell, Olive E. Grien, 22, 10. 
Anton Pociask, Wiktoria Kovala, 31, 3. 
Lanuto Alherto, Aſta Briccita, 22, 27. 
Frank J. Karvafet, Anezfa Epitaf, 30, B. 
Francis T. Gray, Agnes B. Martin, 95, 2. 
Alf T. Foy, Eſther F. Cullen, 23, 
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Anton Samp, Alzbieta Kurr, 34, 25. 
Ludwig Davidet, Auguſta Yerba, 33, 81. 
Arthir Tefchner, Mpeline Roifow, 9, M. 
Harry Nesbitt, Bertba 9. Detweiler, 4, R. 
Edward Bernar, Mary Lenda, %, 21. 
John W. Carroll, 


Alice X. Moran, 21, 18. 


REIT EEE 
Der Grundeigenthbumsmarft. 


Folgende Grundergenthums-Uebertraaungen in 
der Yobe don $100V und darüber wurden anıte 
uch eingetragen: 

Kenfington Ave, 150 %. meitl. von Prairic, Nord: 
jvont, 25 bei 201; Francesco Chiaryiaro u. And, 
an Carmeni Napoli, 34000. * ve 
Superior Ave., 5 F. nordl. von B. Str., Oft— 
front, 2 ber 130; Mary C. Hall an F. Eugene 
Mueller, HN. . j 

Eis Ave, Siüpieftede 42. Place, Cftfront, 25 bei 
19; Annie Perlman an Elizabeth C. Keogh, 
KU. 

Drexel WUve., 173 %. jüdl. von 66. Str, Oftfront, 
25 bei 126; Gatherine Smith an Ebriftopher Eilig, 
310. 

Trerei Ave, 248 5. füdl, von 65. Str., Oftfeont, 
25 ber 126; Palmer L. Goodheart an Maurice J. 
Jordan, 5000. 

Evans Ade,, 27 F. Tüdl. von 46. Str., Ditfront, 
50 bei 121; Wugufta I. Anderſon an Sarah ©. 
Bliß, Ho, - 

Waba,n Ave, 221 %. mördl. von 71. Str, Weit: 
ont, 2O bei 159; Wilgelm Mueller an Carl 2. 
Hull, 8360. 

Wood Str., 173% %. nördl. von 61. Str., Oſtfront, 
25 et 124; Yonife Wolf ar Carolina Schumansty, 
FW. 

Ada Str, 10 5. füdl. von 57. Str., Dftfront, 
25 bei 124; Yugalta Kraus an Henry F. Ludwig, 
*1459. 
Carpenter 
3 4 18; 
Merter, TO. ö A 
Morgan Zir., 116 $. nördl. von 63., Oiftfront, 3 
bei 125; JFrant Schlinste an Kohn Yunmart, 
Er. 

39. Str., 48 F. öjſtl. 
25 bei etwa 100, unvertb. 
Veſſie Markus, 5180. 
State Str., Nordweſtecke 47., Oſtfront, M bei 100; 
Annie O’Xeary und Names, ibr Gatte, an Mor: 
ris B. Schulz und Narban M. Klawous, 837,000. 
Hermitage Abe. 72 F. nördl. von 66., Weitfront, 39 
bei 123; John A Carl an Edward B. Rouſe, 
EIS0V, 

Koomis Str., 3 %. füdl. von 61., Weitfront, 59 bei 
J16: Marion 8. Micheld an Fmma D. Mad, 


1900. 

— Str., 244 F. ſüdl. von 46., Eüdfront, 
24 bei 125; Joſeph Ladewsli an Antoni Stans 
lewicz, 8W200. 

Princeton Yive., 108 %. füdl. von 59. Str., Welt: 
front, 36 bei 125; Edwin U. Oljon an Nels 2. 
Johnſon, 853000. 

Shields Ave., 208 F. Weſt⸗ 
front, 26 bei 124; an &llen 
Crowley, 51650. 

Wallace Str., 135 %. nördl. von 70., 1 
48 bei 15; Fred’t. 9. Bartlett an Ino. M. 
Lachle, 2250. 

Wood Str., 48% F. nördl. ven 61., Oftfront, 50 
bei 124; Louife Wolf an Geo, N. Speth, 3000. 

State Str., Al F. nördl. von 1096. Place, Ofttront, 
37% bei 120; Weter Huegel an Frant Steine 
brecher, 8200. J 

Gongreß Str., zwiihen Clinton und Neiferfon, 8 
Lots, 180 bei 317, u. a. Eigenthum, Truſt Deed, 
8 J., 5 Proz. Robt. P. Lamont an Merchants“ 
Loan and Truſt Co., $1,150,000. 

Truſt Deed —Jowa Str., zwiſchen Hamlin und 
Avers Ape., 266 bei etwa 175, 14 Lots, 5 Ja., 5 
Broz.; Kathol. Biſchof vor Chicago an TCont'l 
and Com'l Tr. and Savings Bank, , 500. 

Grand Ave., 20 F. weſtl. von Oakley Ape., Vord⸗ 
front, Wubei 105; Edwd. M. Parter an Thos. 
Leweran, 5000. 

Kedzie Ave., 231 %. jüdl. von Douglas Plod., Ofts 
front, 5 bei 195; Meargt. U. Selly an XoS. 
Goldblatt, $10,000. 

Sohnfon Str., 192 F. füdl. von Maxwell, Oſtfront, 





> 


weitl. von 70., Weftfront, 
an Herman D. 


Str., 199 %. 
Kart M. Swanjon 


von Union Upe., Nordfront, 
12; Mary Filbman an 


jüdl. von 47. Str., 
Margaret Barry 


Ditfront, 


24 bei 10; Betr H. Schmitt an Gtta Vemis, 
$12.500. 
Noble Str, 10 #. nördl. von Grittenden, Weits 


front, 24 bei 125; Wladislaus Dynieur an Ste: 
phan Goredi, 10,000. 

13. Etr., 144 F. weſtl. von Paulina, Nordfront, 
i it 124; Bhilip Brein an Karry Goldberg, 
*87000. 

13. Str., 240 F. weſtl. von Paulina, Südfront, 
24 bei 12; Hyman Gurney an Ike Epſtein, 86200. 

Thomas Etr., 160 %. tmeitl. von Hoyne Ave., 
Nordfront, 24 bei 124; Georgianna 3. Gregorie 
an Anvread Yiollomsfi, 82600, 

Lincoln Str., 12% %. Til. von Thomas, Oſt⸗ 
front, 9 bei 195; Herman Wid an Albert Qupfe, 
824.00. — 

Cornelia Etr., 374, F, öſtl. von Campbell Ave., 
Nordfront, 2 bei 125; Jacob Hajik an Chas. 


Mach, 82200. 

Weſtern Ave., 49 nördl. non Gornelie Str., Olfts 
front, 24 bei 195; Anton Benerfa an Nofef Fay⸗ 
mon, KOM. / 

Drake Ape., 33% F. nordl. von Chicago Ave., Oſt⸗ 
front, 3744 bei 185; 6. T. & Tr. Co., Truſiee, 
an Chrift. Aenien, $6296. 

Evergreen Ape., 125 F. dftl. vom Central Park Ane,, 
Süpdfront, & bei 14; 6. T. and Tr. Eo., Tr., 
an Guftan Thormann, 82273. ö 

Sefferion Str., 51 %. füdl, von 14, Ditftont, 31 
bei 100; Nathan Cenp an Hyman Silverman 87009. 

Gentre Ane., 96 %. südl. bon 48. Str., Ditfront, 
24 ,bei 185; Zofef Pajer ar Stanislam Patoita, 
820m: 


Coomis Str., 24 F. füdl. von 48., Oftfront, 25 bei 
195: ofeph ngelthaleer an Edvard Ronbil, 


82500, 

Pauline Str, MM %. fürl. von 53. Str, Welt 
front, 5 bei 1%; Marp Urbanial an Ferdinand 
Wilhelm, 225. i 

Gampbel Ave, 18 %. füdl. von Lemoyne Gtr., 
Oftfront, 50 bei 126: Selma Simons an Albert 
Gircle u. And., $6150. 

Branflin Blon., DO %. Tüdl. von Gornelia Gtr., 
Oftfront, 30 bei 132: Charles H. Serum an 
George E. Gilbert, TON. 

Grenfbam Sir., 57 %. öftl. von Gpaulding Übe., 
Nordfront, 25 bei 195; Marp Lauf an Marie 
Halfmann, $5500. 

Maplewood Are, 191 %. füdl, von North Upe., 
Oftfront, 25 bet 1%: Benjamin Sperager an 
Louis CO. Opnning, 


[d . 


Part Une., 314 #._nördl. von Madifon Str., Ofte 


front, 331% bei 178; Francis E. Pray an George 
WW. Walter, 85500. 

Superior Str., Nordiveftede Afbland pe, Güd« 
front, 24 bei 190; Sultan Keszpdi an Frant 
Grabomsti, $6000. 

Taylor Str., 3 F. öftl. von Loomis Str, Nord» 
front, 25 bei 19; Meyer Weingart an Mar 
Smutal, 880. 

Troy Str., 77 %. nördbl. von Huron Str., Oſtfront, 
50 bei 1%6; Guftaf Nyfttom an Andreas Bohnens 
berger, $5000. 

12. Stri-Slvd., 119 F. l. von Hermitage Ave., 
Sitdiront, 4 bei 135; Yfaac Nofenbloom u. Und. 
on Kerman R. Trahtenberg, $7000. 

Wood Str., 116 %. jüdl. von Wabanjia "Ape,, 
Nordfront, 24 bei 122; Augufte Wett an Lufasy 
Krok, 2400. 

Wilcor Ave., 26 F. weſtl. von 40. Nordfront, B 
bei 121; Cora Reichard an Frederick G. ganza, 


Galifornia Ave., 175%. füdl. von George Str., 
eitfront; Hugo U. Broderfon an Auguft 8. 


ochs, 2256. 

Central Bart Ave, 100 F. ſüdl. von 15. Str. 
Sitfront, 25 bei 195: Omma H. True an Asrael 
Goben u And, 2110. 

Greenwood Ave., 10 3; nördl. von 0. Etr,, ⸗ 
front, 10 bei 197; Ern 


fie Blum. $90,000 


et 3. Magerftant an Beis . 








CHROEDE 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Augen. Geuaue 

Anmeſſuug von Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 

irgend ein Mangel der Geh: 


fraft durch ein pafferndes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadıte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 





MILWAUHEE Av& 
—— COR. CHICAGO AVE. 


z8ın3,0d114* 








Todesfälle. 





Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod vem Gefundheitsar:ı 
Meldung zugind: 

Blatter, Elfie, 22 I.; 1802 W. 21. tr. 

Bed, Iofepbine, 53 3.5 2979 Wentwortb ve. 

Deutio, Sannie, 75 3.: 2507 Auguita Str. 

ssvegele, Zobn, 4 93.; 642 W. 66, Etr. 


Deler, FSrancis, 41 3; 2351 S. Trumbull 
pe. 

Hartig, Nidard, 41 N.; 3420 W. 59. Str. 

Sumbert, Nofepb, TO I.; 1969 Burling Etr. 

Kaplan, Mard, 22 3.: 2347 ©. Albany Ave. 

Lebmann, Hannab, 52 8; Eibley, I. 

Lippert, Gharleg, 21 S.; 3535 Ellis de. 


ever, Anna, BL I.; 1944 Maud PMpe. 
Merfel, Edward, 56 I.: 3438 State Sir. 
Mellinger, Mary, 45 J.: 4521 Garrolf pe, 
Müller, Marie, 59 J.: 4026 N. Albany Ave. 
Riegert, Margaret, 55 J.: 5803 Emerald Avo. 
Schmitz, Peter, 57 J.: 53118 Carpenter Str. 
Scheider, Peter, 65 J.: 40 E. Walton Pl. 
Schottler, Datt., 60 3.: unbefamnt. 

Eierert, Friedrich, 84 I.; 2215 SoutbportQb:, 
Ahielman, %., 52 3.;_4732 Magnolia Ave. 
Wilde, Elizabeth, 33 I.; 2868 Lincoln Ave, 


—- — — 
Scheidungsklagen. 














wurden eingereicht von: 

Jennie gegen John M. Willioms, Ehebruch; Wil⸗ 
liam gegen Maude Lackey, Ehebruch; Beſſie gegen 
Harry F. Brown, grauſame Behandlung; Genevieve 
gegen William Joſephſon, Ehebruch; Eliza gegen 
Richard Mitchel, Verlaſſen; Mayone gegen Edward 
B. Fairfield, Verlaſſen; Clara gegen Win. H. 
Fletcher, Bigamie; LaVerne gegen Addie Nieckle, 
Verlaſſen; Emma gegen Charles Wolff, grauſame 
Behandlung; PBhillije gegen David Roljon, Verlai: 
jen: Rena gegen Roy B. Moulton, Ghebruh; Dora 
gegen Willtam %. Kaufmann, Berlajien; Nacob 
gegen Kittie Angel, BVerlafien; David gegen Net: 


nie Kohn, garaujame Behandlung; Ghriftine gegen | 


2. Verlaſſen. 


Hanſen, 
Banferotterflärnngen. 





Um Entlaffung don ihren Verbindlichfeiten 
fuchen im Diſtrütsgericht nach: 

John NR. Godwin, 42 Gongrek Str. — 
bindlichkeiten, 3517.05; Beſtände, 8368. 00. 


Ver: 


Otto WM. Weftphal, Neriender — Verbinplichfeis 
ten, $1013.82; Beftände, Bol. 
— —— — — 
Marttberidht- 


Ghicago, den D. Auli 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Heu. 
(Baarpreiie,) 


MWinterweizen, Mr. 2 rotb, u Sölfe: 
Nr, 3, rotb, Sa Bdiuc; Nr. 2, hart, &Y4— 
a8lac; Nr. 3, bart, Ro—aTc. 

Frühbjahbrsmweizen Nr. 3, 8-9. 

Mais, N. 2, Bude Nr. 2, weiß, 65a 
6, Ne. 2, gelb, 6322640; Nr. 3, 64 6300; 
Nr. 3, weiß, 642—6c; Nr. 3, gelb, 684 
Ic; Nr. 4, 626. 

Dafer, N. 2, Re Nr. 2, weiß, lc Nr. 
3 a4; Nr. 3, mweik, INa—40yRcC; Nr. 4, 
weiß, Ba—39hac; Standard, 4—lc. 

Wa—dle; Nr. 3, T5—TRe; Nr. 


Noggen Nr. 2, 
4, IX. 
Gerfte. „Malting“, 80c—$1.00; 


„Miring*, 60— 
70°; „Scereenings”, 40-6Nc. » 


ı nahe 63. Str, 
: Stunden 9 Borm 


Mehl. „Winter Patents“, HH. Das Tab; ! 


Roggenmehl, 53. 9034. 15; Minneſota Yard Paz 


tent, „Straight Export Bags“, $4.15—$1.40; 
beſondere Marken, 55. 0. 
Heu (Verlauf auf den Geleiſen). Peites 


Timotbvn, 85.00-86.00; Ar. I, 22.0-$21.00; 
beites PBrairie, $20.50-$21.0; Nr. 1, $19.00-— 
0.00; Nr. 2, $15.00-$18.00: Padhen, $7.00— 
8. 00. 

Timothy-Samen. Ottober, 813.50. 


ſheeſamen. Ottober, 816.25. 


Del. 

Standard, ⏑4 0.0814 

BODUGDE ID, sseacinanesnantenee 0.10 

5 anne 0.10%2 

A 0.10 

Gaſolin* —— 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß. ..... 0.34 
do., gereinigt, per 5 Fab...... 98, 

CHEN: u.u.06.0 6. ae ne 0.58 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Minder, 
8. 287. 15 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 45.20466. 25; 0ute bis - ausgeiuchte | 
Kühe, 84.0 5.25; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
$.0-$7.75; Vullen, Fleiſcherwaare, 84 75- 
85. 10. 

Schweine. Oute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 


ð*6. 55⸗86.20 per 100 Pfund; aute bi? ausge: 
juchte (zum Werfandt), 86.0 46.5; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.00-86.80; 
gute His ausgejuchte Fertel, $H.T5—$6.50; Eber, 
32.50-93.00, . 

S * he: „Range Wethers”, per 100 Pfund, B.50— 


4.25: „Native Ewes“, 3.25-$4.00; „ed 
Mearlingd“, 755.80; „Native Nambs“, 
80.25-87.40. 
Mottereiprodufte, 
Butter— 


„Greamerp“, ertra, das Pfund... 0,23 —0.24 


Dr. 0u 0006 9.20 
MM 08 ana rennn ee 9.19 
»Dairied”, extra, das Pfund..... 0,22 
ee 0.2) 
„Ladles“, das Pfund............ 0.18 
Padwaare. das Pfund.......... 0.17 
Eier— 
Gemiichte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Digend (Kiiten zu: j 
tihdgefandt) senucnenseerenensen 0.051%-0.1114 


do. (Kiften eingefhloifen)... 0.0512-—0.12 
„Firſts“, das Dutzend ............ 1920.65 


„&rtra8”, daS Dukend...cocnsse.. 0.29) 
Käſe— 
Rahınkafe, „Weitern“, das Pfund 0.12%—0.13 


„Young America“, da3 Prund... 0.192—0.14 

„Daifies“, das Pfund............ 0.13 —0.194 

Brid, das Plund.soaosccnsnseses 09.12 

Schweizer. das Pfund........... q.12 —0.16 

Limburger, neu, das Pfund. ..... 0.11 0.11% 
Geflügel und Kalbileiſch. 


Geflügel (lebend)— 






























Hübner, das Plund....cecececo.. 0.12 
„Broilers“, das Pfund.......... 0. 1444 
Truthühner, das Pfund......... 9.1% 
Gänſe, das sand EN “edes 0. 
Enten, das Pfund....... —R 0.12 
Seflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Piund...... — 0.12 
„Broilers*, das Mfund.. .. 0.1414 
Truthühner, das Pfund.......... 9.14 
Hahne. das Pfund.............. 0.08 
Kälber (geihlahtet)— 
50-—- 80 Bid. Gewicht, Das Pfund 0.07 --0.07% 
65— 85 Did. Sermicht, das Pfund 0.08 —0.09 
85100 Bin. Gewicht, das Pfund 0.09 -—0.10% 
Gemüfe und friides Obſt. 
Wepfel, neue, per Bufbelesuunenenee. 3.09 4.) 
Ziironen, die Kiſte................. 3.) 5,50 
Drangen, die Kiſte............... 83. 75 4.25 
Grape Fruit, die Kiſte... ser 3506 
Anamas, die Rifte..... 3.35 —3.75 
Viirfie, der Yuihel.. 259 .90 
Slaubeeren, die Grate. . 2.0 
Ririhen, 16 Quartd.. ..un re» 1m —1.35 
Rothe Himbeeren, 24 Pints ..175 —2.0 
#rombeeren, 24 Duatt3.... a. 135 
— 16 Quarts.. 1.25 
alifornia Gems, die Kifte.... ..2.90 —2.50 
Waifermelonen, die Garladung. .160.0-—225.00 
Gurken, da3 Dusend. ....... * 0. °—).M 
Rraut, die, Rifte..... 150 —3.0 
Örüne Grbien. der Sad.. 1.75 
Blumentobl, die Kifte.... 0.5 —1. 
Sellerie, die Kiſte. . 0.49 —1.N 
Grüne Zwiebeln, das Vundchen.. 0.05 —0.07 
Kopfialat, der Kübel.......... 0.40 —0.50 
Blattialat, die Kifte...... - 9.15 —0.) 
Meerrettig, Dusend Stangen 0.65 
Rothe Nüben, die FKifte...... . 1.00 
Mohrrüben, die Kifte...... .. 1.0 —2.0 
Rettige, das Hundert. ...... .. 0.75 —1.50 
pinat, der Klibele.ounesoocccnanece 0,75 0 
omaien, die Kifle........... 0.0 078 
eterſilie, Dußend Bündchen....... 0.10 
wiebein, der Sach ................ 0.5015 
üßen des Hundert. ............... 1.00 
kühtlorn, der Sad.................. IH 
2obnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 1.50 —1.75 
Zimabohnen, Ralifornia, 1) Pfr. 6.50 
Irodene Bohnen, auserlefen.... 2.3 —2.38 
Rothe Nierenbohnen -uunesunnenı BE — 58 
In, neue, das AN An 





Heilt Euren Brud) 


mit unferem unlbertreffs 
lihen SpeztalsBruhband, 
welches ohne Schmergen 
von Kindern, Frauen und 
Mannern Taag und Nacht 


getragen iwerden kana. — 
Fiir fahriziren außerdem 100 der ſchiedene Sorten 
von %1.00 aufwärts, — @lafttihe Strümpfe, von 
1.00 aufwärts. Qeibbinden für 

ebärmutterfenfung, Nabels 

brüde, nah Operationen und 

für ſchwachen Leib, von gs 

. aufwärts, Gerabebalter, Hünfts 

lihe Beine, Arme ufm., su 

. eg KRrummen Rüden, 

eine, Füße und alle anderen 

Verwadpfungen werden mit unfe 

® ren Wpperaten geheilt. _ Wie 

baben das äftefte, arökte Bruds 

bands und orthopädiihe Bars 

dDagensGeihäft fomie umfers 

eigene Fabrik in Umertfa. Unterfuhen und Uns 
affen frei von bem größten beutfhen Speziallfign, 
Anhaber böhfter Auszeihnungen und Diplome für 
ertbopädifhe Chirurate. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfldent. 
164 N. Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
nu 12 Uhr. — Prauen«BandagiftsBebienung füs 
amen. 








Duplex Linfen Euren Nugen angenakt in cas 
rantirt goldgefülfter Einfaffung, alles voliftäne 
— 81. = 

enn Ihr an Kopfichmerzen, Nerbofität odes 
Augenanftrengungen leidet, fommi au den auber 
läffigiten Augenfpezialiften und laßt uns uch 
Gläſer anpaſſen, die Euch ſchnell heilen werden 
Alle Arbeit garantirt. 


Unterſuchung fret durch Fachlente 
Scehfraft- 
Dr. BERGsoN & G0., Sslkiniiten. 
Zwei Dificed: 602 2 Ede Larrabee 
Btr., über Bant; oder6235 ®&. Halfte ©tr, 
Guleags Gity Bank Gebänbe. 
. bid 8 Abends. Konntag3 10 
Vorm. 513 12:30 Nadhm. Bnb,di® 


Borsch EBD 
& Co., 

Dptiter. 215 Dearborn Ste, 
Genaue Unterfuhung von Augen und Unpafe 


fen von Gläjern für ale Mängel der Gebiraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15feb,dibofa® gegenüber der Poit-Difich 


Do Taufende geheilt wurden, Hit der richtine 
Play, wo Ahr hingehen jolltet. 


Dr. WEINTRAUB 


Zwanzig Nahre Sperialift in 
Männer: Straniheiten. 


Qeidet Ihr an irgend einer den Männern ei» 
genthlimlihen Krankheiten? Geid Ahr vorzeitig 
ealtet, Ibwah und unfähig Aum Heirathen? 
sch heile Blut- oder Hautkrankheiten, Schmerzen 
In den Anocdhen und Gelenfen, rothe "Kieden. 
wunbeit Hals, Wunden an der Zunge, den Rippen 
und im Munde, Musfchlag, Fleden,Haarfhwurd, 
Geichwitre, Nieren» u. Blajenleiden, Srritation, 
Entzündungen, Hemmungen, Uriniteine, orgaris 
Ihe Schmäde, varicofe Venen, neruöfe Arankfher- 











ten, verlorene Lebenäfraft, Ihmahes Gedädhtn. 
oder irgend eine firanfbeit, welche von llebe:s 
—— Unbefonnenheit oder Weberarbeit 
errührt. 

„606“, Brof. Ehrlihß berühmte Behandlung 
für Suphiliß, heilt in brei Tagen. 
Konsultation frei. Sprechitunden Hioue 3. 
Mittwochs und freitag von 9 Worm. 5i3 hr 
Abends; Dienitags, Donneritags und Sanıftag? 
von 9 Rorm, bi3 8 Uhr Abends. 

Dr. WEINTRAUB 
Wiener Speztalarzt, 

zz 211, 32 N. Clark Str, (Chicago Opera 
oufe Bida.). Ede Clark und Mafbington Ste. 





Zägne ohne Platten und Eure loſen 
ähne Lefeitigt. 

rennt Euch nicht don Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Chftem unterfucht Habt, dad Re 
ultat von 35 Sahren Erfahrung auf demfelben 
lag. Ihr erfpart 50 % an den Soften, erhal 
tet d. bejte Material u. eine bindende Garantie. 

Unfere Standard_©. S. White Zähne . 
Volles Gebiß (Fiſchbein) — 
2* ohne Platten (unf. Spezialität) 
were Gold- u. alle anderen Krunen. 
Seine GSoldfiilllung od. Neuemailliren.. 
nfultation frei. Schmerzlofe3 »Ziehen 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


©. D-Ede Randolyb u. Clarf Etr., Chicago 


13nob,fonbido® 
ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der fair, Derter xuilding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dbeuss 
Ihe Spezialiiten und betradten _e3 ala eın® 
Ehre, ihre leidenden Mäitmenichen fo Tell wie 
möalih von ibren Gebreden zu heilen. Cie hei 
len arindlich und unter Garantie alle geheimen 
Kranfheiten der Männer, {rauenleiden un» 
Menitruntionsftörungen ohne Operation, Hant« 
Irantheiten, verlorene Mannesfraft etc. Dver.s 
tionen bon erfter Klaffe Overateuren, fir rab.» 
Tale Heilung don PBrücen, Krebd, Tumoren, Bar 
ticocele etc, Koniultirt und bevor hr beirathet. 
Menn nötbig, plaziren wir Nattenten in unfeg 
Privathofpital. Franen werden vom Frauenarıt 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur Brei Dellard 


er Monat, — Schneibdet die3 aus. — Etunden: 
z udr Worgens bis 5 Uhr Abends: Sonntaa, 
io vis 12 Ubr Vormittaas. 














Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helf— 
berfucht un * ſicheren, erprobten Heilm het web 
niemal ormi en, bet pioanee geheimen 





Kant eiten: ormulare Nr, 1 u, 2 Zuriren jeden 
roch fo bartnädigen Ball von aebeimen Fra 
heiten, und Urinletden. Preis $1.00 bie sa —2 
— Doliosg Tuder’3 Blue Specific furirt Blutb % 
iftung in allen Stadien. Breis 92.00 des 
afhe. — Prof. DeBoid Bajtiled Vigoratens 
eilen inneren fe wrädte, Neze 


e, fla 
dfität, Say im Urin, Melandolte und nicht 
tiedenftelende3 (beleben. rei3 31.00 9 
achtel, 3 für $2,50. — Die odigen Heilm 
find nur bet uns au haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 


776 Süd State Straße, Chicago, J. 
Alte Nummer 441 S. ‚State Etr. 
4* Zoteode 


— — 


HEUMATISMUG 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hels 
lungen. Keine Sehlichläge. In der ranzen Wels 
berfauft. Die fhlimmften Säle geheilt, bon iz 
gendirelher Wefadhe und ganz gleich wie lange 
fon beftehend. Sreies Buch über Heilung. dom 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 

















Scnraae’s $1,000,000 CURE 


u ah BR Be ee u 
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ESTABLIRHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


IHEFAIR 


, — — ———— ———— — — 


8TATE., ADAMS AND DEARBORN ST8, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Möbel: Große Eriparnijie 


Fünfter Yloor 


Fa ———— — — 
811.94 Dreſſing Tiſche 
finiſhed in Golden Ma— 


agoni oder 1:48 


Maple, 
84.50 Quartered Oak 
zimmer-Stühle, ganz 


eder Slip 2 88 
+ 


Zih, 


Ic Folding Lawn Settees, — 
4 Fuß, roth oder 
grün, zu 


2.90 Rohr Schaukelſtuhl, Roll⸗ 
Arme, breiter Rü— 
den, bequemer Sitz, 


817.50 Quar⸗ 
teredı Dat Chif: 
foniers, — voll 
Serpentine 
Front, ar. Spie- 


"11.88 


68€ 


zu 


1.95 


25% Herabjegung an Rafen- 
u. Borh- Möbeln. 


84.00 fanitäre Couches, Patent 
Stoff Obertheil, doppelte Spring 
Supports, 
jpez. für morgen 

83.25 Filz Pads, paiiend für 
obige Gouches, —ipez. 
für diefen Verfauf zu 


$19.80 Duartered Oak Eß— 
zimmer-Stühle (wie Bild), 
bi8 6 Fuß auszichbar, 42z0ll. 
Platte, Friniih und Arbeit 


bom Beften, — 12 88 


ſpez. zu 


$17.90 Ouar: 
tered Dat Drei: 
fers, volle Ser- 
pentine Front — 
groß u. geräumig 


12.48 


volle Gr., 


2.38 
2.28 


2 Market-Tage 


Siebter Fluor 


BE Speziell 


Du Be Gre am 
Brid Käfe, per 
Bund, 1 Bl“ 


Yapan. importirt. 
Krebs fleiſch, regul. 


Ic Büchſe 270 


für 

Faitview importirte 
Del:Sardinen, 23 
in Büchſe, für 14c 


Auder, 9 Bio. mit 
Order von $1 95€ 


fyeiner granulirter 
oder mehr 


Amport. Garmembert 


Rdie, Beahuut Brand Import. norwegiſche 


fette Häringe— , 
ovale Büchfe fitr 14c 
Importirte grätelofe 
franzöf. Sardinen, in 
reinem Olivenöl, - 
16: Pd. -Büchie 3 “c 
Elwood Cooper's Ca— 
lifornia Oliven-Oel — 
reg. 81 Flaſche 69€ 


für 

Heinz’ reiner Gider: 
Gfjig oder weißer Eifig, 
für Ginmachsiwede, Ye: 


Gall. Fiaſch⸗ 29€ 


für 
x Salad: 
Dreſſing, Decan- 
ter flaſche, 230 
Importirte Sardinen, Grüne Label Tabascon 
in Bouillon, regul. Ie-Sauce, Flaſche 25C 
Büchfen, drei 200 für e 
für Br Armour's Ligbthouſe 
Kirts grüne Oel Waihpulver— 
Seife, res. lic pe | 2% Pate, 14c 
Topf für Randalls Traubenjaft, 
Amber SMeanzer, reg. | Cuart: Flache s 
41 Gall. Büchſe 75c für 39c 
für Glover Hill konden— 
ſirte Milch, reg. 
10e Büchſe für dc 
Fancd import. Petit— 


Muihrooms, 1% 29€ 


in QBüchfe, für 


die Rifte 
für v 
Fancy New VYork Her⸗ 


kimer Countd Gream 
ö s Pfund © 
— das Pfu 200 


Lipton's import. Jelly 
Tabiets, reguläres Ue— 
Bader, 4 Padete 23 
für 25c 

Grierfon’® importirter 
Dat? — rea. ic 

2 Vackete m 
zu, 2 v⸗ 150 

Karo Svrup. 

og Pr. 


rothes 
Zabel, Büch Club Houſe 
fen, reg. 15c 2 

Büchſen, 2 für 15c | 


D Mule Team ge 
Borar, 1-Pfd.-Pad. © 
Kingsford Silver 
Glanzftärfe, 1:PfD. ge 
Badet für 


Baltimore & Ohio! 


Eisenbahn 
$27 
Hew York und zurück 


Long Brand, Ocean Grove. Asburh 
Barf, Norfolf, Ya. und zurüd. 


$28.50 


Atlantic City und zurüd 


Dieſe Preije find gut für 
‚Mittwodh und Donnerftaa 


Beſtes gemifchtes 
Hühnerfutter, feine 


Grüße, 1) 4 
ana 1.48 


— — — — 
Feines Tafel⸗Salz; 
10 « Pfund = Sad 
in Diefem Ber: 38 
fauf für IC 
Rumford'® Badpulner 
Nip.-Rii 
1:Rfp.-BYüchfe 19€ 


für 
Ganze gemiichte We- 
würze f. Einmach⸗ 
zwecke, Pfd., 19e 
Siegel-Wachs, 
Verſchließen von 
Fruit Jars, Pid. 


Verſaumt nicht, die 
Hühnchen gu ſehen, die 
foeben in einem IM .@ier 
Orford Anceubator aus: 
gebriitet worden jind. 
zum 


DC 


Fcdh California meike 
Spargeln, 18 bis % 


Stengel, 24:R%fo. 2TC 


Piüchfe für 
aebadene 


Armour’s 
Pohnen, in Eauce, Nr. 
2 Büchſen, 14c 


für 


Baraffin = Wachs, für 
Ginmahen von 
Frucht, Vfd., dc 
Klebriges Fliegenpapier 
— drei Doppelbogen 8 
für ac 
Fliegenpapier-Halter — 


irgendwo anzu— 10€ 


bringen, Stüd, 
Ey 
‘“c 


Lelko Scouring 

Vowder, Packet, 

Spar VBan Kitchen 

Cleanſer, rea. u 

Packet, 2 für oc 
Grescent weiße Float: 

ing oder ovale Fairy— 


te, 10 Stüde 40€ 
Schneeweißes Wald: 
16€ 


pulver, großes 
Radet für 
dc 
= 
25 


Glaftic Bügel: 
Special 


Stärke, Padet, 
Y8c 


Fancy import. Macca: 
roni, 1-Pfunb: 1 c 
Radet für uni 


The 
made Brot, drei 
Laibe fir 


Home: 


10c 
45c 
25c 
Roaft — 


9% 


Fair’s 


Fancy neue 
Kartoffeln, Red 
Fancy neue 

Aepfel, Peck, 
Native Vot 

feine Stüde— 

das Pfund 
Fany Fleine Port 

Loins, ſüß ge— 

pökelt, Pfund, Oe 
Hamburger Steat — 


friſch gemacht, 
Pfund, dc 


Halibut Steat, 
a Bldec 


Maple Corn 
Flakes, 3 Packete, 
The Fair's 
Blend Kaffee, 4 

Pfund für 


Wie ein Geſandter beſchaffen ſein 
muß. 


Geſandte ſind, wie männiglich be— 
kannt, im diplomatiſchen Verkehre der 
Völker untereinander noch heute von 
erheblicher Wichtigkeit, aber in ver— 
gangener Zeit war ihre Bedeutung 
noch viel größer, weil damals die 
Hauptſtädte Europas nicht in ſo 
ſchneller Verbindung miteinander ſtan— 
den, und der diplomatiſche Vertreter 
eines Landes daher in entſcheidenden 
Fragen und Zeitpunkten oft völlig 
jelbjtändig handeln mußte. Die Wahl 
eines Gejandten war daher ein ver- 
antmwortlicher Schritt; ein [panifches 


Tidet3 zum Verkauf täglich) bis zum | Handbuch preijt den rechten Gejandten 


80. September. 30 Tage giltig. 


Aufenthalt anallenwichtigen Punften 
Eleftriich beleuchtete Züge. Elek. Fächer. 


Rundfahrten 


Mew York und Bofton, Mall. 
Ganz Bahnfahrt oder Bahn: m. 
Waſſerfahrt. 

Giltig 60 Tasge! 
Reichlich Aufenthalt gewährt. 

Für beichreibendesBüchlein mende man 


doch mit poetifcher Redewendung ala 
„den friihen Wind der Ernten, den 
Schnee, der den Sommer fühlt.“ 
Diejes Handbud ift im Jahre 1603 
erichienen, auch ins Franzöſiſche über- 
jegt worden und macht interefjante 
Mittheilungen darüber, wie nach der 
Vorjtelung der damaligen Zeit ein 
Gejandter beichaffen fein mußte. Vor 


; allem wurde erfordert, daß er ein jcho- 


ih an W. W. Biding, Diütriet Balz | 
enger Agent, 236 ©. Klar! Str. Teles | 


phon Wabaih 3242. 
Baltimore * Obio-Bahrıyof, Fıfth Ave. 
und Harriion ©tr. 
B. N. AUST!N 
General-Baijagieragent, 


Bimmer 718, 112 Weit Adams Straße. 
j111,25 


— —_—_— 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und K>jii’e 
innere Dakine: Cam 
Quzemburg u. j. m. 

ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GEL.DSENDUNGEN 


rompte und reelle Bedienung garantirt. 
’ Zidet Office 


J.S.Lowitz 


204 8. GLARLSTR 


oſtoffice. 
Olffen bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 VBm 
Omai,didofamo* 


CANADIAN PACIFIC 
. DAMPFSCHIFFE 


Her Touriftienweg 


un 
@seniihe Route ned Eunroya 
über ben 
St. Sarengz Strom 
a 


ie 
Qurzeſte DzZeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 
durch die 
„Reiferinnen des Atlantic”, 


Wochentliche Fahrten: ntreal, Quebec nad 
Riperpool. Erite Kaffe $92.50, 2. Antüte 353.75. 
Eine Klaffe Kajüte (2. Kajüte genannt) $50.00, 
8. Rafüte $30.00 und $31.25. Näheres bei Lo» 
fanenten zu erfahren, oder man fchreibe an ©. 
: esalum. . 4. Mone Harrifon 1713, 
i24 S. Clarf Etr., Chicago, JU. 
3ap,dmontb3 


Bekamtefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Hub Gonntasd 9—18. 
—— ——— 


geeignet, 


| 
| 
| 


ner und ftattlider Mann von gutem 
Betragen jei. Schielende, hinfende, 
einäugige oder mit ähnlichen Fehlern 
behaftete Perfonen hält unfer Ge- 
mährsmann zu diefem Berufe für nicht 
und ſchwächliche Perſonen 
auch nicht, weil ſie die mit dem diplo— 
matiſchen Amte verbundenen Reiſe— 
ſtrapazen wohl nicht ertragen würden. 
Der Geſandte muß ein gewichtiger und 
ernſter Mann ſein, aber dabei etliche 
Herablaſſung und Vertraulichkeit be— 
ſitzen. Selbſtverſtändlich iſt er vor— 
nehm, aus gutem Hauſe und muß mit 
guter Miene ſein Geld auszugeben ver— 
ſtehen. „Große Armuth iſt immer 
verdächtig“, heißt es ſehr bezeichnend 
iſt dieſer Zeit, in der freilich die Di— 


plomaten ſich oft genug die Hände fül— 


len ließen. Nachſichtiger iſt unſer 
Handbuch im Punkte der Bildung. Ein 
bischen Wiſſenſchaft, eine moraliſche 
Haltung, die Geſchichte und das römi— 
ſche Recht das wird erfordert. Beſon— 
ders das römiſche Recht, welches, wie 
es heißt, bei Verhandlungen über Ver— 
träge und bei der Durchſetzung von 
vielerlei Geſchäften erhebliche Vortheile 
bietet. Kenntniß der fremden Spra— 
chen wird als nützlich, jedoch nicht als 
unentbehrlich angeſehen, da man in der 
eigenen Sprache ſich bei Verhandlun— 
gen doch beſſer ausdrücken könne. Das 
iſt freilich unbeſtreitbar, aber doch ein 
bißchen naiv in der Auffaſſung. 

Als eine Hauptſache wird angeſe— 
hen, daß der Geſandte gut zu reden 
verſteht. Heut denkt man anders: 
heute betrachtet man als ein Haupt— 
erforderniß, daß er gut zu ſchweigen 
verſtehe; aber davon weiß das fpani- 
ſche Handbuch noch nichts. Aus allen 
ſeinen Angaben erſieht man doch ſo 
viel, daß die Anforderungen an einen 
guten Diplomaten in dieſen 300 Jah— 
a fih recht gründlich verändert ha- 

en. 

—— 


— Nach dem Kommers. — Ver— 
mietherin: „Aber, Herr Spund, in die— 
ſer Nacht ſind Sie ja aus dem Bett 
gefallen!“ — Spund: „So, ſo! Alſo 
das war's. Ich hörte nämlich einen 
dumpfen Fall, wußte aber nicht recht, 
was das zu bedeuien hätte.“ 


’ (Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
. Aus meinem Berliner Tagebudhe, 


* 


Michel in Marotto. — Ganz Deutſchland freut 
ſich. — Die lang vermißte Fauſt auf den 
Tiſch. — Pfſarrer Jathos Amtsenthebung. —— 
Orthodoxie und Liberalismus im Proteſtantis⸗ 
mus. — Dom stamp) ver Weinung. 

Etwas lingemwohnliches bewegt wie: 
der Die Werjier. Benau genomuygn find 
es zwei Ungewohnlichteiten. Vie eine 
davon heipt Marotto. Vas Erſcheinen 
des Kanonenoootes „Panther“ im Ha— 
fen von Agadir hat in ver Preſſe wie 
im Puolitum die freudigſte Genugthu— 
ung erwedt und von AReuem den iroſt⸗ 
en Seloeis eroracht, daß große na— 
tionale Fragen in Veutſchland trotz 
allen Parleihaders die Quertopfe zu 
einigen vermogen. Die Regierung hat 
in Paris, um es anders auszupruden, 
mit der Fauſt auf ven Zum geichlas 
gen und vanıı gejagt: „.segt ıjt's ges 
nug!“ und das ganze Deutjwye Volt hat 
„Bravo“ gerufen. Denn nach diejer 
Faujt hat jeit lange eine wahre Sehn- 
jucht geherriht. Den Deutichen mit 
fünf gefunden Sinnen etelte e3 bereit3 
bor der frehen Schwindel-Komödie, 
die die Franzofen in Maroffo auf: 
führten. Verdenten fonnte man’s ihnen 
freilich nicht. Durch das andauernde 
Stillſchweigen der Wilhelmsſtraße 
mußten ſie zu der Meinung kommen, 
ſie könnten in Marokko thun und laſ— 
ſen, was ſie wollten — mit dem lieben 
John Bull als freundlichem Rücken— 
deder. Um fo merfwürdiger, fait 
femilch, wirkte die quie Miene, die man 
in Baris zu dem böjen deutjchen Spiel 
riachte. Kohn Bull nämlid) verfrümelte 
fih. So unangenehm ihm die Geihichte 
auch fein mochte — er mußte zugeben, 
daß Deutichland in Südmelt-Marofto 
gewaltige mirthichaftliche Intereſſen 
hat und daß e3 ferner das Recht be- 
figt, fie zu jchügen. Mit andern Wor- 
ten: Daß Maroffo nicht bereits völlig 
unter franzöfifcher Oberhoheit jteht. 
Alles Weitere wird nun mit Yrant: 
reih ganz gefhäftsmäßig geordnet 
werden, und Frankreich wird damit 
einverftanden fein. England ebenfall2. 
Diemeil das deutfche Bötchen mit den 
paar Kanönden nicht die ganze deut 
fche Flotte darjtellt, fondern meil hin— 
ter ihm jo und fo viel Schladhtichiffe, 
Banzerfreuzer und fonitige® Zubehör 
allermodernfter Art jtehen; gar nicht 
zu reden von dem deutjchen Landheer. 
Mit anderen Worten: Weil die deut= 
fche Flotte Schon heute eine Trumpf 
farte im internationalen Kartenfpiel 
ilt. Deshalb und nur deshalb ift fie ein 
Felsſprenger für den raſtlos vorwärts— 
ſchreitenden deutſchen Induſtriellen 
und Kaufmann. Das hat heute nicht 
nur der Induſtrielle und der Kauf— 
mann begriffen, ſondern das ganze 
deutſche Volk — trotz Sankt Bürokra— 
tismus und trotz der Sozialiſten und 
vor allem trotz der weibiſchen Frie— 
densſchwärmer und ähnlicher verſtiege— 
ner Tröpfe. Ehedem hieß es: Wenn 
Du Frieden haben willſt, rüſte für den 
Krieg. Jetzt muß man den Ausſpruch 
ſo abändern: Wenn Du Geſchäfte ma— 
chen willſt, rüſte für den Krieg. Die 
Propheten haben alſo Recht gehabt, die 
mit dem Einzug Kiderlen-Wächters 
ins Auswärtige Amt eine kräftige 
deutſche Ausland-Politik erwarteten. 
Aber auch die anderen Propheten ha— 
ben Recht gehabt, die das allgemeine 
Herumnörgeln an Bethman-Hollweg 
nicht billigten, ſondern behaupteten, er 
wiſſe ſchon, was er wolle, und könnte, 
wenn nöthig, alle nur wünſchenswerthe 
Thatkraft entwickeln. Das deutſche 
Volk will ſeine Kraft bethätigen, 
weil's ein geſundes Volk iſt. 


Die andere Ungewöhnlichkeit, von 


der ich ſprach, heißt Jaiho. Sie iſt im 


Gegenſatz zu Marokko eine rein innere 
Angelegenheit. Aber ſie hat bei nähe— 
rem Zuſehen eine auffällige Aehnlich— 
keit mit ihr. Die oberſte proteſtantiſche 
preußiſche Kirchen-Behörde hat den 
Kölner Pfarrer Jatho ſeines Amtes 
entſetzt, weil er Irrlehren gepredigt 
habe. Worin beſtanden dieſe Irr— 
lehren? Nach den Behauptungen ſeiner 
Gegner lehnt Jatho vor Allem den 
Gottesbegriff der heiligen Schrift und 
der chriſtlichen Kirche ab. Er kennt 
nur einen Gott, der gleichbedeutend iſt 
mit dem Leben und Werden innerhalb 
der Welt, der in der menſchlichen Bruſt 
zum Bewußtſein kommtz; aber nicht den 
perſönlichen Gott, der als unveränder— 
liche Macht und Liebe der Welt gegen— 
überſteht, zu dem der Menſch als zu 
einer heiligen Perſönlichkeit aufſchaut. 


Ferner hebt Jatho den Karakter des 


Chriſtenthums als einer geſchichtlichen 
Religion auf, ſchaltet daher auch die 
Verſon Chriſti aus und operirt dafür 
mit einem in den Zeiten wechſelnden, 
von der Geſchichte Chriſti unabhängi— 
gen Chriſtus-Ideal, das ihm gleichbe— 
deutend iſt mit den Idealen des Wah— 
ren, Guten und Schönen. Ferner pre— 
digt Jatho an Stelle der Erlöſung des 
Menſchen durch Chriſti die Selbſter— 
löſung des Menſchen und ſtellt ſich auch 
hiermit außerhalb der elementaren ge: 
meinchrijtlichen Ueberzeugung. Endlich 
bejeitigt er die ganze Emigfeitähoff- 
nung, die für alle hriftliche Religion 
eir unveräußerlicher Befit ift. Das ift 
die Aufffaffung der kirchlichen Kon: 
jervativen. Ganz anders urtheilen die 
tirhlichen Liberalen. Der befannte 
Pfarrer Karl Habicht, Baftor an St 
Petri in Berlin äußerte fih: Wo find 
bier die einfachiten Grundfäße und 
Grundgedanten des BProteftantismus 
geblieben? Der Proteftantismus ift 
berausgeboren aus ber Freiheit des in 
Gott gebundenen Gemiljens, aus, der 
unbeftechlichen Wahrhaftigkeit und Ge- 
techtigfeit, aus dem Gedanfen, daß es 
in der Kirche Yefu Chrifti feine Gleich» 
heit und Uniformität gibt, daß in ihr 
Raum fein muß für jede ehrliche 
Glaubenzüberzeugung. Er hat im Ge: 
genjaß zu jeder Priefterherrlichkeit und 
Priefterbevormundung der Gemeinde 
mieber ihre Rechte und ihre Freiheiten 
gegeben. Habicht betont, daß in geift- 
lihen Dingen nicht nach formalen und 
juriftifhen Grundfägen gerichtet mer- 
ben fünne. Da fünne nicht, wie im 


\ 


— — — —⏑— —— 


Falle Jatho, zwiſchen Lehre und Glau— 
ben unterſchieden werden. Vor Allem 
dürfe kein Spruch-Kollegium richten, 
deſſen Mehrheit von vornherein eine ge— 
bundene Marſchroute hat. Wenn wirk— 
lich einmal zu Gericht geſeſſen werden 
muß, dann ſollten die Hauptfragen 
nicht ſein: Was lehrt der Mann? 
Welche Glaubensformen hat er?, ſon— 
dern: Was glaubt er im Innerſten 
und ſtimmen Glaube, Lehre und Leben 
bei ihm überein? Was wirkt er für 
ſeine Gemeinde und damit für den 
Aufbau unſerer evangeliſchen Kirche? 

Habicht und alle liberalen pro— 
teſtantiſchen Geiſtlichen verweiſen mit 
beſonderem Nachdruck auf die glän— 
zende Prediger-Thätigkeit Jatho's, der 
es verſtanden hat, in langjähriger 
Wirkſamkeit gerade die liberal Den— 
kenden, gerade die Intelligenten und 
Gebildeten wieder der Kirche zuzufüh— 
ren, die ſich von ihr abgewandt hatten, 
weil ſie ihre moderne Weltanſchauung 
mit kirchlicher Orthodoxie nicht in Ein— 
klang bringen konnten. Sie verweiſen 
ferner auf die ungewöhnliche Begabung 
Jatho's, ſeinen lauteren Karakter und 
ſeine wahrhaftige innerliche Frömmig— 
keit. Wie konnte may, ſo fragen ſie, 
einen ſolchen Mann nur deshalb einem 
ſo ſegensreichen Wirken entziehen, weil 
er ſeinen Glauben nicht in dem gleichen 
altmodiſchen Gefäß kredenzte, wie die 
Orthodoxie? Genau derſelbe Wider— 
ſtreit der Anſichten ſpiegelt ſich in den 
Artikeln der Zeitungen wieder, je nach 
ihrer Richtung. Nach Anſicht der li— 
beralen „Frankfurter Zeitung“ muß 
fih die Geltung der, Gemifjenzfreiheit 
auf jeden Angehörigen der Landes 
firche erftreden, auch auf jeden Pfarrer, 
folange er eine Gemeinde findet, mit 
der er auf dem Boden feiner An= 
Thauungen fruchtbar zufammenarbeis- 
ten fann. Dies ift die demofratijch- 
iberale Grundauffaffung des Prote= 
ſtantismus, mie fie von feinen beiten 
Vertretern verfochten worden ijt. Das 
Sprucd-Kollegium aber mendet die 
Mittel des Staates und der Polizei 
auf ein Gebiet an, auf dem e3 ledialich 
einen Kampf mit geiltigen Waffen ge= 
ben jollte.e Dagegen mendet fich der 
„KReichabote” in Berlin, das Organ der 
Strenggläubigen und der politifchen 
Stod-Konfervativen, das der Kaiferin 
nahe fteht, gegen Jatho. Der Verzicht 
der Kirche auf die göttliche Wahrheit 
und das Gemährenlaffen aller Mei- 
rungen fei der Iodesftoß für die pro— 
teftantifche Kirhe. Das thun Leute, 


Ri Adendpoft, Ehicano, Dienftag, den 25. Juli 1911. 


die felbft auf naturaliftiichem, reform= | 


jüdifchem, © materialiftifhem Boden 
ftehen, und Männer mie $atho, is 
Iher, Traub u. a, nur al3 Mauer: 
brecher gegen die Kirche benugen. Wenn 
die Kirche jeden radikalen Unglauben 
ala ebenfo berechtigt in der Kirche, und 
zwar aud) in der Prediat, anerfennen 


mollte, jo jollte fie fi am beiten gleich , 


ganz auflöfen. 

Des Uebel3 Wurzel ift wohl in dem 
Umftande zu fehen, daß in Preußen 
(mie in Deutfchland überhaupt) die 
Religion nicht Privatfache ift, Jondern 
Staatsſache. So lange fie Das ift, 
muß fie unliberal fein, und zwar drei= 
fach unliberal im unliberalen Preußen. 
Sm Mebrigen ift der Liberalismus in 
Slaubensfachen von jeher ein unmill= 
fcmmener Gaft gemefen. Glaube und 
Liberalismus find Gegner. Die un: 
geheuren Widerfpruc = Verfammluns 


gen, die für Jatho veranftaltet wurden, 


die Begeifterung, mit der im Handums 
drehen eine neue Gemeinde fih um ihn 
fchaarte und ihn aller finanziellen 
Corgen enthob, bemeifen das Eine zur 
Genüge, daß der Liberalismus fich aus 
der proteftantifchen Kirche nicht aus- 
fließen laffen will. Auch im Maroffo 
ter proteftantifchen Kirche ift ein Ka- 
nonenboot erfchienen und fordert mit 
Nachdrud die offene Thür. E3 ift der 
Zug der Zeit. 9.% Urban. 
— - 
Bon Werth und Unwerth des Ge: 
dächtniſſes. 


Der Werth eines guten Gebädtnif- 


'fes für die geiitige Ausbildung und 


praftifche Bethätigung des Menjchen 
ift zu allen Zeiten jehr Hoch angejchla= 
gen, nicht jelten jogar überjchäßt mor= 
den. Schon bei den Alten begegnen 
wir daher mannigfahen Verjuchen, die 
natürlihe Kraft des Gedädhinifles 
durch fünftliche Mittel zu verjtärfen. 


Aufmerkſ amteit ber ® vchologen er⸗ 


regt. Aber auch die berühmteſten unter 
ihnen haben es trotz ihrer Glanzleiſtun— 
gen weder ſelbſt in irgend einer Wiſ— 
ſenſchaft zu nennenswerthen Erfolgen 
gebracht, noch auch mit den von ihnen 
angeprieſenen Methoden und Hilfsmit— 
teln anderen zur Erhöhung ihrer Ge— 
dächtnißkraft, zu reicheren Kenntniſſen 
und tieferem Wiſſen verholfen. Kein 
Mathematiker oder Naturforſcher, kein 
Theologe oder Juriſt, kein Geſchichts— 
oder Sprachforſcher hat für ſeine Lei— 
ſtungen in der Wiſſenſchaft aus der 
Gedächtnißkunſt einen erheblichen Vor— 
theil gezogen. Das größte Sprachta— 
lent des 19. Jahrhunderts, der Kar— 
dinal Mezzofanti, der 58 Sprachen 
und Mundarten fprah und fchrieb, 
verdankte dieſe Kenntniß nicht der 
Mnemonik, ſondern lediglich ſeinem 
glücklichen natürlichen Sprachgedächt— 
niß, das, ſeiner eigenen Bekundung zu— 
folge, vornehmlich im Ohre ſeinen Sitz 
hatte. Mit Recht iſt darauf hingewie— 
ſen worden, daß die von den Gedächt— 
nißkünſtlern empfohlenen Methoden 
die Arbeit des Gedächtniſſes nicht er— 
leichtern und vereinfachen, ſondern er— 
ſchweren und verwickelter machen. Die 
künſtlichen Reihen von Sach- und 
Ordnungsbildern, Zahlen und Schlag— 
wörtern, an die das zu Behaltende ge— 
knüpft und befeſtigt werden ſoll, blei— 
ben für dieſes ſtets ein mehr oder we— 
niger Fremdartiges und Aeußerliches, 
während die wahre Kraft des Gedächt- 
niffes in ber Erfaffung des inneren 
Zufammenhanges des zu Behaltenden 
jelbft Iiegt. Diefes logifche oder „ju= 
diziöſe“ Gedächtniß ift daher fchon von 
Kant mit Recht viel höher gejtellt mwor= 
den, al3 das bloß mechanifche, obmohl 
auch diefes in feinem propädeutifchen 
Werth nicht verfannt merden darf. 
Das fchmwierigereGegenftüd wäre jeden- 
falls, wie jhon Themiftotles empfand, 
der die Namen von zmanzigtaufend 
athenifchen Bürgern auswendig mußte, 
eine Kunst des Vergeffens, um Durch 
fie der Pein ledig zu werden, die aus 
einem die bitteren Erfahrungen des 
Lebens allzu treu bemahrenden Ge- 
dadhtnif quillt. Sinnvoll läßt daher 
der griechiiche Mythos die Verſtorbenen 
vor Eintritt in das Elyiium aus dem 
Letheitrom trinfen, damit ihre Selig- 
feit nicht durch qualvolle Erinnerungen 
an die Vergangenheit getriibt merbde. 
Uber nicht bloß fehmerer, fondern 
faft auch wichtiger al3 eine Kunft des, 
Gedäcdhtniffes erfcheint eine Kunjt des 
Vergefiens, und zwar, fo befrembdend 
es klingen mag, für bie intelleftuelle 
Geite unfereö Geelenleben3 nicht weni= 
ger al3 für die Empfindungziphäre. 
Auf dem richtigen Rhythmus von Ler- 
nen und Vergeffen beruht alle Bildung 
und aller Fortjchritt des geiftigen Le- 
bend. Die Menge defien, mas ber 
Menfh im Verlaufe feiner geijtigen 
Entmwidlung nicht bloß thatjächlich ver- 
gißt, fondern auch vergejjen muß, um 
meiter zu fommen, ijt nicht geringer, 
al3 die Summe deffen, was er gelernt 
und fich zu bleibendem reiftigen Befit 
geformt hat. a, um letteres wirklich 
nußbringend vermwerthen zu fönnen, | 
bedarf e3 der jeltenen und mwerthpollen 
Täbigfeit, vom \nhalt früher aufges 
nommener VBorjtellungsmaffen alles 
das mieder audzufcheiden, das heißt zu | 
vergefien, mas im Lichte fortgefchritte= | 
ner Erfenntnig als Jrrihum und | 


Mahn erfcheint. Die ungeheure Madt | - 


der Vorurtheile, von deren Banden un= | 
zählige Menjchen ihr Leben lang nicht | 
losfommen, wurzelt in der Thatjache, 
daß fie zu dem im Gedächtniß ange-⸗ 
fammelten Erwerb der Vergangenheit | 
nicht3 hinzugelernt und von dem früs | 
her Erlernten nicht3 vergeffen haben. 
Uber auch von dem, was aus der Mafle 
des Erlernten al3 Bauftoff für unfer 
eigentliches Willen und für die Bil- 
dung unferer geiftigen und ftttlichen 
PVerjönlichkeit verarbeitet wird, bleibt 
verhältnigmäßig jehr wenig im Ge: | 
dächtniß haften. Das meijte lernen 
wir nur, um ed mieder zu bergeifen, 
fobald e3 feinen Zmed ala Bildungs: 


| mittel erfüllt hat. Aus diefem Grunde 


‚ hat, nebenbei bemerkt, der feit ahr- 


Der Bhilofoph Pythagoras, der Dich: | 


ter Simonides, der Sophilt Hippiaz, 
ber Ahetor Quintilian und andere wer: 
den ala Erfinder bon mmnemotechn!- 
[hen Methoden bezeichnet. Im ſpä— 
teren Mittelalter und in der Neuzeit, 
namentlich feit der Wiederbelebung des 
Haflifchen AltertHums, find dann fait 
in jedem Sahrhundert einzelne Virtuo- 
fen des Gedächtniffes aufgetaucht, die 
die Welt durchzogen, um für ihre oft 
erftaunlichen Leiftungen Bewunderung 
und flingenden Lohn einzuheimfen. 
Roger Baco und Raimundus Lullus, 
Pico v. Mirandola und Konrad Eeltes, 
Thomas Murner und im 19. Sahr- 
hundert der Freiherr v. Aretin, der 
Franzoſe Gregor vd. einaigle, ber 
Däne Dito Reventlom, der Deutjche 
Ktothe, ferner die berühmten NRechen= 
fünftler Dafe und Hoerdens und man- 
che andere haben ala Meifter der Ge- 
dachıtniffunft eine Zeitlang die Be- 
munderung der großen Menge und die 


Abiolnte Heilung rir Blutvergiftung. 
Der _beiannte „BOB“ Urzt ift jekt in Chicago 
bes „606° anzuwenden. % ermöglicht es jedem 
mit Blutvergiftung Vehafteten ji 
tivaet und geheim heilen zu lafs 
en. — Beadtet, dab viele, Die 
ihre Symptome nah alter Melie 
behandeln Ieken, fpäter bon ben 
| fire en Nachmirkungen ber 
‚ Rranfheit befallen murben, 
2 Blindheit, Lähmung, Locomotor 
— — Atasie, Gebähtnikihmwähe etc. 
Wenn 3% je an Blutvergiftung gelitten habt, 
Idet Ahr e8 Euch felber wie Eurer familie, 
eſen Speylaliften fofort zu konfultiren. Gr 
nimmt die Behandlung in feiner Dffice vor, 
und Ihr jeid nur Stunde abgehalten. 
Er errangirt die Geb 5 — nah Eurer Bes 
quemlichkelt und zeigt ——— de Be⸗ 
welſe für die Heilung von Blutpergiſtung mit 
der neuen richtigen Unmwendung von Prof. 
Ehrlich's 606" Salvarfan. 
“6506” MEDICAL LABORATORY 


lart u. Randolph Str. (S. O. Ede) 3. Mloor. 
ingang 145 R.Elar! St. Stun, 9 = 5% 


wie 


| 


zehnten mit‘ Hartnädigfeit geführte 
brannte Streit, ob humaniftifche oder 
tealiftifche Bildung, gar nicht die. au 
Berordentliche Wichtigfeit, die ihm hü- 
ben und brüben beigelegt wird: nicht 
fomohl auf das Was, als auf dag Wie 
fommt e3 bei allem Lehren und Ler- 
nen an. Wahres Wiffen und gediegene 
Erfenntniß gehen fo wenig in der blo- 
Ben Stoffmaffe des Erlernten und im 
Gedädhtnig Aufgefpeicherten auf, daß 
bloße Vielmiffer und Bolyhiftoren 
meift nicht einmal wirklich bedeutende 
Gelehrte, gejehmeige denn bahnbrechen- 
de YForfcher zu fein pflegen, von deren 
TIhätigfeit die Wiffenfchaft und das 
Geiltesleben der Menfchheit wirklichen 
Gewinn zieht. Umogefehrt pflegen 
große Denker und Forfcher felten Vir— 
tuofen des Gebächtniffes zu fein; von 
drei ber fcharfjinnigften Denfer der 
neueren Zeit, von Nemton, Kant und 
Helmholtz, ſteht es feſt, daß fie ſich höch— 
ſtens eines mittelmäßigen Gedächiniſ— 
ſes rühmen konnten. Gleichwohl er— 
ſcheint es gewagt, wie man verſucht 
hat ‚geradezu einen Gegenſatz zwiſchen 
Gedächtniß- und Denkkraft zu konſtru— 
iren, in dem Sinne, daß die eine ſtets 
im umgekehrten Verhältniſſe zur an— 
deren ſtehe. Dies ſcheint unhaltbar, 
da auch für das Gegentheil, die Ver— 
bindung von umfaſſendem, enzyklopä— 
diſchen Wiſſen mit außerordentlicher 
Verſtandesſchärfe, die Beiſpiele keines— 
wegs fehlen; wofür es genügen mag, 
aus der Geſchichte der Wiſſenſchaften 
an die Namen Ariſtoteles, Leibniz, A. 
v. Humboldt und Wundt zu erinnern. 


— In den Flitterwochen. — Junge 
Frau Amtsrichter (zum Gatten) Für 
morgen Nachmittag kannſt du dich 
doch frei machen, Schatz? —Er: Wird 
ſchlecht gehen, mein Herz, für morgen 
ſind ſehr viele Fälle angeſetzt. —Sie: 
Ad, da laß doch mal ein paar Spitz⸗ 
buben laufenl 


| 
| 
| 
| 
| 
und jet wieder mit Heftigfeit neuent- 
| 
| 


Berfäumt 
‚nicht 
dieſe 


Preiſe 
zu 
beachten an 


Spezielle Nolions 


Nähfaden für Maſchinen, ſchwaäarz, 
und farbig, in allen Nummern, 
das Dugend zu 

Schwarze Stopf-Baummolle, echte 
ben, 6 45 Dard Spulen für 
Dügelwachs mit Griff, mit Stoff über: 5e 
zogen, 8 

Weißes Einfaßband, 

12 Dard Rollen 

Sicherheitsnadeln, doll nicelplattirt, 
Größen, Dugend auf Karte, 
3 Karten für 

GEifenhalter over Eifenpolirer, 
das Etüd zu 

Hump Halten und Defen, 
weiß, 2 Dugend auf Karte, 
6 Karten für 

Haarnadeln in PBadeten, 100 Stücd 
enthaltend, per Packet 

Sperm Maſchinenöl, 


x 


per Flafche 


\ 
N 
N 
! 

/ 


drei 


ſchwarz und 


per Papier 

Strumpfbandlängen Elaſtie in weiß, roſa, 
blau ımd jafvis, die 10c Sorte, [24 
au 

2 in 1 oder Shinola, die befte Schub 15 
Terane; 106 GEOBE älleaaneaneesienenennee 5c 


Milwaukee Ave. bei Paulina Str. 


Beachtet 
dieſe 
Vor— 
R 
tur⸗ 
Preiſe an 


Kleiderſtoffe 


/ 


weiß | Navuhblaue und Kalfutia Aattune, 


Fabrifrefter, per Yard 


40 301 breites Lawn, mit Borte, 

"abrifreiter, per Yard 

Schürzen-Gingham in allen befannten blauen 

und weißen Starrirungen, Fabrif: 4! e' 

DORBEELDOE TDREB. Saas susanne - 20 

36-3Öllige Kleider » Bercaled in hellen und 

dunklen Muftern, Fabrifreeitr, 

ver Nard 

32 Zoll breites einfaches mercerizeb 

Pongee, Fabrifreiter, meiit creamfarb. 

1 Partie leicht beichmuste weiße ge- 

tupfte Swiſſers, Fabrikreſter, Nrd 

Everett Claſſie Kleider-Gingham, alle 

Muſter, 10 VdS. an einen Runden, N»... 

3 — uses: Epatties in netten 

Auftern, volle Stüde, die NHard I 
4i4c 

2 Kiſten ſchönes dunkles Baumwoll- 41 c 

Suiting, der Yard 2 

50 Stüde feiner einfacher weißer Ca. 5e 

teen in vollen Stücken, Vard 2 

3 Kiſten fanch und einfacher Kleider⸗Ging- 


ham, Fabritreſter, 537 
die Yard I hans ren e 2° 


Strumpfwaaren | Stidereien 


Schwarze baumivol- , Schwarze un. lohafribgne 
iene_ nahtlofe Da- | baumivoflene nahtloje 
menitrümpfe, einfe- | Danneritrümpfe, mit 
de gerivpte Tops, !Ddopp. Ferfe und Zebe, 


10c 6€ 


15c ſchwarze nerippte baumwoll. 10e | 


nahtloje Kinderitrünpfe, dopp. Ver: 
fen ıı. Zehen, Größen 6-9, ält.. 
18c braun und blau acmiichte baum- 
wollene nahtlsie Männerjtrümpfe. 
per Baar 


I 


12%c fanch far: Schwarze baumivolle | 
nahtlofe 


bige baummwollen |ne nexıppte 
nahtloje Männer | Kinderftrümpfe— Grö— 
ftrümpfe, Odds und | Ben 5 und 5% — 


Ends, zu ı nur 
ie ke 


Likör-Bargains 


Rye Whiskey oder Brandy ⸗ 

* Fb * F 79e 
Rye Whiskey, volle Ot.Fla— 

ſche; 1 für jed. Käufer 

Extra feiner Kümmel, — die 
— 4de 
Rex Kidney and Liver Bitters, 
regul. 31.00-Flaſche 


Augengläfer oder Brillen? 


Rahmen, 20 Sabre 
garantirt, Lifen don 
einem unferer drei 
Anoen -» Spezialiiten. 
Hirſch⸗Uhlir⸗Crown angepaßt — 2 
ſpeleer Preis 2.90 


Hirsch, Uhlir, Crown 


Augenipeziattiten bei 
WIEBOLDT’S 


Franzöfiihe Balbriggan 
Männer = Hemden und 
Unterhojen, 50e r 
J Werthe, zu 250 
Lisle Damen-Beinflei- 
kleider mit Spitzen un— 
ten, 50c-Werthe 
für 


\ 
OÖ 


75e 27381. Stiderei: | Stiderei-Einfaffung n. 
Floumeing3 in neuen) Einjag, Fabrifreiter dv, 
und netten Muftern, | 4 bis 6 YWards, — 56 
werth 58c, Yard Werth, Yard, 
w 0) 
Sue | 5. 
Swiß Stickerei⸗Flounc'g, 18 3. br., 
ſehr hübſch für Kinderkleider, 
werth 396, per Yard 
250 Stücke engl. Torchonſpitzen und 
vin,äße, regulärer 5c Werth, 
die Yard zu 
Stieerei-Einfajiung 
und Einſatz, werth 
8c. die Yard zu 


= 
25 
2% 
Deutſche Torhon-Spi- 


sen und Einfäge, truth. 
hıs zu Te — die Yard 


Be 


— — — — 


„Proviſtonen 


Fanch Santos Peaberry Kaffee, 


ver Pfund 


| per 
| 


49€ 


- | Fispatrid beite Boraz Sciienhips, 


! 


| 


I 


Xiberty afiortirte FruchtJams, 


Guter nebroener Head Reis, 

drei Pfırmd für i 
Gedar Grove Marke Zurderkorn, 21 
die, Büchſe — ⏑ 
Family Patentmehl, extra ſpegiell, 

5 Pfund für 


vier Pfund für j 
Swifts Prive Waihpulver — dDa3 große 
20c Radet 

sit 

Extra ſchöne Kochäpfel, 

per Pech 

Swifts Cotoſuet, Nr. 10 Eimer, 
gu.................................ꝰꝰ 0 
Unſere hochfeine Holſteiner Sommer⸗ 
wurſt per Pfund 

Friſch gebackene Cookies, 


89€ 
15c 


| 12c Corte, Bfd 


Uneeda Biscuits — 
3 Packete für 


Derby gerippte Männer— 
hemden und Unterhoſen; 
werth 58c u. 75c; 


Balbriggan Hemden und 
Unterhofen für Snaben; 
25e-Werthe — 


Feine gerippte geformte 
Leibchen Ffür Damen — 


reguläre 25c= 12%c 


Sorte, zı1.... 
Gerippte Kinder = Leib- 
chen und Unterhofen, — 
werth aufwärts. bis 


39 
12%c 


— — — — 


Finanzielles. 


Savings Bank nat 
s5,500,000 Sapital 
und Ueberichnh. Die 
Altien Diefer Banf 
find im Belig Der 
Aktionäre der Firft 
National Banf von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und Nage ev: 
möglihen Eud Die 
allerbeite Bedienung. 


James B. Forgan, Präfident 
Emile 8. Boiſot, Vize-Präſident 
GrundsFloor, Nordmweit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 
dido 


Wollen Sie reich un 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
lagen. — Zinfen halbjährlih guts 
geihrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ece North Ave. und Larrabee Str. 
Olfen Sambeag Abend von 6-9 Uhr. 


m 
‚ Wu. G. HEINEMmanN & Go. 
92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemüßen Zin?! fu 


Yap,sibofe? 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Hupotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 11IO MILWAUKEE AVE, 


> 


| 


Schiffs: arten 
828 WEuropa 


un 
giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
38” Billige Preiſe für Kalüute TE 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
General-Agent, 
Anton Boenert, ss guitar. 
322 Süd Glarf Strafe, 
nahe Ban Buren Str. in Chicago feit 1871. 
Bimeig- Office: 1568 N. Halited Strafe, 
ifhen Elybourn und Nortb Live, 


arilc 
Abends offen bis 7 Uhr. Eonntag3 bis 2 Uhr, 
» 6il,dofamodi* 


Schiffe : Starten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Eud. 

Nah Notterdam, Bremen, Hamburg, Unter 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
var und allen PBlägen in Europa. 

Bon New Yorf nad Rotterdam $50.00 u. aufm. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Statüte, 
Abfahrt von Chicago am 18. Juli und am 1. 

15. und 20. Augnit. 
Schnellzug nach New Vorl ohne Umifteigen. 
- Meberzahlung. 
{ ng. 
K ; Unannebmitchteiten mit Gepäd 
BINETLEL Berfpätung im Hafen, 
Unnüge Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO,. 


Größte Deutih-lingariihe Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Sonnt, 9—12, 


bon 


felbfiftändig werden? Offen 8 Morgens 5iö 6 Abends. h 


5ol.bidofa® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


| Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 U 
17fbfr,fon,di® 


— — — — — 


Exkurſionen. 


New York und gurüd........-- $27.00 
Den und agurüd 25.00 
Buffalo und zurüd 17.00 
und vielen anderen Punkten su entiy. Vretſen 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu uledrigſten Raten. 
Agenten für — und Gee-Dampfew 
ellihaften. 


Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jebem Det. 


Frank’s Ticket & Tourist Co 


121 ©. Glarf Str., Chicago. 


en 8 Uhr Morg. Bis 8 Ubbs. Sonnta 
— 3ömat.fonbine® 


um — 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


Wholeiale und Retail 


Wurſt und Heih-Gerhäfl 


Sedgwid und Beethonen. 





